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Der Ruſſen ſen Rüchzug. 


Sie räumten, nach eigener Angabe, zwei 


Feſtungsſtüdte. 


Die weitlichen 


iefert von der 


Vorgänge. 


und den „United Preßß Aſſociations“.) 
Berlin, 8. Aug. (lleber Yondon.) Der volle Bericht des 
uptquartiers vom Dienſtagabend lautet wie folgt: 
„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz, 
Die Lage iſt unverändert. 
„Armeefront Erzherzog 
Sereth- und 
wir tros hartnädigen feindlichen Widerjtandes unjeren Vormarid) fort. 
„Erneute rumaniidje Angriffe auf den Safınnlui und nahe des Yep- 
iafloiters im Rırtmatal bradyen mit ichtweren Werluiten für den Feind 
nieder. 


„Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen: In einem örtlichen An— 


(Gel „Aſſoziirten Prefſe“ 


* 


Ha 


Joſeph: 


griff ſtürmten preuſßiſche und bayriſche Regimenter die ruſſi⸗— 
ſchen Stellungen nördlich Fokſchani. Es wurden 1300 Gefangene einge: | 


bracht, 13 Geſchütze und zahlreiche Schanzenwaffen erbeutet. 
„Mazedoniſche Front: 
ſtabe. 


„Armeegruvpe Kronprinz Rupyrecht von Bayern: 
in einigen Abſchnitten zeitweilig lebhaft. Im Kraterfelde kam es 
reren Zuſam menſtößen zwiſchen Aufklärungs abteiluugen. 

„Im Arteisdiſtrikt außerordentlich heftiges Feuern, das ſich gegen 
Stellungen zwiſchen Hulluch und der Scarpe richtete. 

„Armeegruppe dentiter Krond ins: An der Beiinichludt, nördlich. 
der Straie Yaon- Soiſſons, ſowie nahe Berry au Bac und nahe der Aisne 
brachten uns Vorſtöße OlIdenburger und Württemberger 
Sturmtruppen Gewinne an Gefangenen und Kriegsbeute.“ 

London, 8. Auguſt. Die St. Petersburger Zeitung „Nowoje Wrem— 
ja“ meldet, dak die Nuten Prosfurow in ® Rudolien — anı Bug — 
desgleichen KRämenetz-Podolsk, die 53 Meilen weiter ſüdlich lie— 
gende Hauptſtadt von Podolien, räumten. 

Kamenetz-Podolsk, ſeinerzeit unter den Polen eine wichtige Feſtung, 
liegt am Smotritſch, einem Nebenfluß des Dunieſter, und hat 34.500 Ein— 
wohner. Prosknurow, in der ſelben Provinz, an der Hauptſtraße von 
Kamenetz-Podolsk, iſt eine wichtige feſte Garniſensſtadt und hat 23,000 
Einwohner. 

er Korreſt 
ruſſiſchen Armee 


die 


ondent der Londoner „Times“ im Hauptquartier der 7. 
hatte eine Unterredung mit General Kornilow, unmittel— 
bar dieſer abreiſte, um den Oberbefehl über die geſammten ruſſiſchen 
Streitkräfte zu übernehmen. Kornilow ſagte, die erſte Phaſe des Krieges 
ſei vorüber, und die zweite beginne heute. Er meinte auch, wenn Ruß 
land einen „unehrenhaften“ Frieden abſchließen würde, ſo würde es für 
immer eine deutſche Kolonie werden. 

London, 8. Auguſt britiſche Kriegsamt machte heute die nach— 
ſtehenden Mitteilungen über die Kämpfe an der öſtlichen Front: Unſere 
Truppen drangen geftern Mbend mit Erfolg in deutſche Schützengräben 
nahe Lombaertzyde, machten mehrere Gefangene und erbeuteten em 
Maſchinengeſchütz. Die feindliche Artillerie war während der Nacht öſtlich 
und nördlich von Mpern fehr tätia, beionders in der Näbe von Weithock | 
imd der Mpern-Staden Eifenbahn. | 

Berlin, 8. Ananit. Wiederholte jtarfe Angriffe des Feindes zwiice: 1 
Draibauk und Freyenberg, nordöſtlich von Yrern, wurden, wie das deut— 
ſche Kriegshanptanagrtier heute berichtete, surüdneichlanen. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchanplaß drangen dentſche Truppen am 
Montag in die rumäniſchruſſiſchen Linien, und erzielten geſtern weitere J 
Erfolge. 

Paris, 8. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehenden Bricht über die Kämpfe an der weſtlichen Front: „Truppen 
des deutſchen Kronprinzen griffen geſtern Abend die franzöſiſchen Stel 
lungen öſtlich von Vaurillon und weſtlich von der Californie-Ebene, im 
Gelände der Aisne an, ſie wurden jedoch zurückgeſchlagen. Feindliche 
Vorſtöße nördlich von St. Mihiel bei Verdun und im oberen Elſaß wur 
den durch unſer Feuer zum Stillſtand gebracht. Entlang der Aisne war 

tzfeuer beiderſeits heftig.“ 


das Geſchi ſehr h 
Briten abgeſchlagen, meldet 
(Ueber London.) 


Li 


Las 


Berlin. 


Berlin, 8. Auguſt. Das dent 
berichtete am Nachmittag: 

Britiſche Streitkräfte drangen, nach einem Artilleriebombardement 
von trommelſe nerartiger Heftigkeit, vergangene Nacht von Nieuport aus 
— am Meerküſten-Abſchnitt der belgiſchen Front — vorwärts, wurden 
aber nad) Handgemenge wieder zurückgetrieben. 

Die Artillerietätigkeit in Flandern ſteigerte ſich während der Nacht 
größerer Heftigkeit. ! 
(Aus London wird von der nie Preß“ zuſätlich gemeldet, daß 
ı den Sanonendonner Siefer r Kämpfe wiederum in ören 
koönnte, amd deutlicher, als irgend emen — ſeit dem Beginn des 
Krieges. Ypern iſt in der Luftlinie etwa 100 Meilen vom Londoner 
Südende entfernt.) 


Unentſchiedene Afrikaſchlacht. 

London, 8. 
wird der 
ꝛes ſüdöſtlichen 
2. Auguſt wurd 
am Mibubia, 
begann der 
Sauptitellungen. Die 
Umachungsbewequng 
deutſche Flanke aufzuroil 
Verteidigungspoſten. 

Es kam zu ſchweren Kämopfen. Der F 
gen Gegenſtößen und die britiſchen, 
Truppen fochten mit größter Tapierkeit. 

Die Schlacht blieb unentſchieden. Die Terlufte waren auf beiden 
Seiten betradtlid. Die britiihen Streitkräfte haben fi auf dem ae 
mwonnenen Woden verichanzt, ıınd der Be wird, iwie der amtliche 
Rericht Sagt, bald wieder aufgenommen werden, 


Hlüfwunichdepsichen der beiden Kai’er 

Wien, 8. Ananft. Neiier Narl von Teiterreih hat aus Gzernmwis, 
der Hauptitadt der Bufowina, die fürzlid; von den öfterreid-dentichen 
Truppen zurüderobert wurde, eine Glückwunſchdepeſche an den deutſchen 
Kaiſer geſandt. Er fügte hin; zu, möge (Sott and in Zufunft unjerem ae- 
meinihaftliden Handeln feinen Scnen verleihen. Kaiier Wilhelm amt: 
wortete daranf, die freude der Bevölferung der Bufomwina hat in Dentidr 
land ein Edro gefunden, und er bete, daft der Allmädıtine auch in Zu- 
funft den verbimdeten dentidhen Irmppen zur Seite jtehen würde. — 
Der General v. Noeveh, der die öiterreihiidhen Irnppen in der Bufowina 
befehliste, it von Nailer Karl zum Heneralfeldmaricdalf befürdert worden. 


Kordert demofratifhe Regierung 


Amjterdam, 8. Auguſt. Das ſozialiſtiſche Mitglied des deutſchen 
Neichstans, Philipp Scheidemann, verlangte in einer Rede, die er in 
Mannheim, Baden, vor 6000 Zuhörern hielt, im Intereſſe des Friedens 
ſollte anſtelle der Regierung des Kanzlers Michaelis möglichſt ſchnell 
eine ſolche treten, die wirklich die Wünſche des Volkes vertritt. 


Von den Türken bombardirt. 


Athen, Griechenland, 8. Auguſt. Amtliche Meldungen von. Chios 
ſagen, die Türken hätten dieſe Inſel von Tſchesma aus — einem See— 


>» 
zu 


mar Yondon D 


uſtagabend [% 


Auguſt. In einer, Die veröffentlichten 
eginn einer neuen Vorwärtsbewegung 

e ıtich Dftatrifa am Indtichen 
die Dentichen aus ihren 
sehn Meilen fidiweitlich Yındt, 
srontalangrifr afrifanticher 
Mrifaner machten 
durdy weldhe die 
en gedachte, tief; 


Mel 
im Lindigebiet 
Ozean beſchrieben. Nm 
rorgeſchobenen igen 
vertrieben. Am 3. unit 
Truppen auf Die feindlichen 
einige Fortſchritte, die 
britiſche Führung die rechte 
auf ſtarke, im Buſch vorſteckte 


dung 
des 


M 
x’ 
s 


Stellu 


en 


Ihn 
ader 


end aina wiederbolt zu fräftt 
imdtichen amd afrıkantiden 


vor, 


verjenft und die Stadt fowie die Fliegeranlagen leicht beihädigt. 


Großen | 


Armeefront Prinz Yeopold von Bayern: | 


Als Ergebniß der Kämpfe im 
Suczawatal gewannen wir an Boden. In den Bergen ſetzen 


Keine Kampfoperationen im größeren Maß- 


In Flandern war 
die Kampftätigkeit unſerer eigenen ſowie der feindlichen Artillerie nur 
zu meh— | 


mittelb 


gierung 
Preiſe 
wärtig 


|Mebrere Redier 


holländiſches 
und 


tſche Hauptguartier 8 


ſoll ni 
Up en. Die 


und 
br 


— 


| der 
| Belagerten Hilfe 


‚ beichaftigt worden, 
| Mebeit-Erz 
derartigen 
nach dem Rooſeveltdamm au 


Kl 


Chicago, Mittwod), 


Die zum erſten Male zur Front rückenden 


Kleine Ariensnndricten, 


Für Fleiſchſperre an zwei Wochentagen. 
Minneapolis, 8. Aug. Der hier 
in Jahreskonvention verſammelte 
Mesgermeiſterverband von Amerika 
beſchloß, ein Verbot des Fleiſchver 
kauis in den Ver. Staaten an 
Dienstagen und Freitagen anzu 
regen. Der Beſchluß wurde nach 
ſeiner Annahme dem Nahrungs 
walter Herbert Hoover 
übermittelt. ® 
der Nefolution wird die Ne 
ferner aufgefordert, die 
unteriuchen, die gegen 
friſche und gefrorene 
bezahlt werden 
erklärten 
die im 


In 


Au 
für 
Fiſche 
vährend 
der Debatte, daß Klein 
verkauf geforderter 
vernünftig hoch ſeien. 


Holland 


In internirt. 


Bliſſingen, Holland, 8. 
(Ueber London.) deutſcher See 
plan hielt ein holländiſches Fiſcher 
boot nahe Weſtkapelle an. Einer der 
Flieger begab ſich an Bord des Be 00 
|tes und beorderfe dasfelbe ‚N * 
brügge zu fahren. Während das 
aber noch immer in holländi 

Territorialgewäſſern war, 


Auguſt. 
Ein 


el 
ben 
fam gr 
Batrouillefchiff beran 
brachte dag Boot nah Rlifiin- 
gen. Die deutichen Flieger wurden 
internirt. 


Wegen heimlichen Fleiichhandels. 
es: 8. Aug. Eine hier ein 
Depeiche befaat, dab bier 
ereutenditen im Harzgebirae be: 
ven Hotels bon den Behörden 
geſchioffen wurden, weil ſie heimli 
chen Fleifehondet betrieben baben 
ChHließung von weiteren 
und Bebensmittelgeichäften 
nod) ermartet, 


ffene 


Hotels 
wird 


Aufſtändiſche Apachen. 
Phoenix, Ariz., 8. Aug. 
Diſtanztelephon aus 
daß 
SchaarAsbeſt-Bergleute 
udeter Hirtenburſchen in ei 
| Verlteh des Sierra Ancha⸗Ge 
birges von Apace: Indianern, die 
NW ganz neuerdings den 
pfod befinden, md um 
freundlichen Mexikanern Bi elagert 
und ſtark bedrängt wird, aber bis 
bt aushielt, obgleich Munition 


wird Globe 


Miami gemeldet, eine 


und 
efreu 


auf 


Kriegst von 


und Mundvorräte bedenklich knapp 
werden. 


Von Globe aus nähert ſich 
Hilfsſheriff Dan Armer, mit ei 
nem Aufgebot von 
ſehr haſtig dem Schauplatz, um den 
zu bringen. 
Die betreffenden Indianer 
em Streif, Sie waren 
das gefö 
aus zwei 
Bergwerke 


ſind 
damit 
rderte 
der größten 
in Säcken 
beför 
dern, wo es in einem Fährboot über 
geſetzt und dann mit Autos weiter 
Globe transportirt wurde. Für 
Arbeit bekamen ſie 85 Lohn 
Tag, ſie verlangen aber mehr. 

Die Indianer begnügten ſich nicht 
mit dem Niederlegen der Arbeit, ſon— 
dern griffen auch alsbald die weißen 
Arbeiter, die nicht mitmachen wollten, 
tätli chan. Und ſie erhielten noch Ver— 
ſtärkung durchKaſſegenoſſen aus dem 
Cibique-Land, dem wildeſten Teil 
der San Carlos 
tion. Die Cibiqque-Apachen hängen 


nach 
ihre 


pro 


auch noch ſehr an ihrem alten Glaͤu⸗ 


ben an „Medizinmänner“ und können heute der Polizei, 


bon ihnen leicht zu 
fortgerifjen werben. 

Um die Sage 
machen, miüten 


Gemalttätigfeiten | 


brände. 


Roll durch 


' Stadt. 


müſſen.“ 


Fiſchpreiſe un— 


Waſhington 3, 


Durch 


Hirtenburſchen,! 


Mann ertranken dabei. 


Indianerreſerva⸗ 


zur Zeit in jener rauf ſeine 


— 


augriffs zu begegnen haben. 


Wieder ernſte Straßenbahnſtreit⸗ 


unruhen! 
Springfield, Ill. 8. Aug. Gouv. 
Lowden betraute geſtern Abend 500 
Mann Staatsmilizen mit der Auf 
terhaltung der Ordnung in der 
Stadt, nachdem der Voliziſt Noah 
einen Schuß getötet wor 
den ein Nichtgewerkſchaft 
von einem Straßenba 


sus abgefeuert baben Soll. 


rech 


den war 
ler 
Dieſe Tragödie bildete den Höhe 
punkt einer Reihe von Ausſchreitun 
verſchiedenen Teilen der 
Viele ‚Straßenbahnwagen 
murden bon Parteigängern der 
Streiker angegriffen und ſchwer be 


gen in 


| ſchädigt. 


der Stra 
Auftrag, 
nach den 
als ihm gemel 
Unruhen 
Umfang 


Generaldirektor Mackie 
ßenbahngeſellſchaft 


alle Strai 


gab 
ßenbahnwagen 
Remiſen zu bringen, 
wurde, daß die 
immer 


det 
größeren annah 
men. 

geſtern Abend 
erſten Mal 


den 
ſeit einer 


— 
Utt 


zum 


Man 
Betrieb 


Woche wieder begonnen, da der Tag 

Nr. 
ſich geſtern in felöftmörderifeher % A 
ſicht eine Kugel in die Bruſt. 
wurde nach dem St. 


rs 


in verhältnißmäßiger Ruhe vergan 


gen war. 
Vom Baſebaulfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Nationa d 
Cinceinnati 23 Ph 
hicago verregnet; 
burg ‚berregnet; fein 
oe] ang ae tagt. 
„American League“ 
pbias8, Cbtecago t:N 
Detroit 1: 


| iladelphia 
C Voſton 
P anderes 


itte— 
pi 
Philadel— 


Clev eland b; 
’ ‚3% 


Xouis 


Boſton 8, 
St. 9 
Bisheriger Stand dieſer Ligen. 


National Leaque. 


hnwagen 95 


daten, 


einen! 


| Sirielten, 
'in der Badewanne. 


League“ New York8 den zu grau 
‘Sat offenbar in einem 


zew Port 7, 


(Copyright by Underwood & Underwood.) 


Truppen werden darin unterrichtet, wie ſie den Gefahren eines Gas— 


Mindeſtens drei Mann tot. 


Hammond, Ind., 8. Aug. Neun 


Srbeiter in den YUnlagen der Inland! 
Steel Company in Indiana Harbor | 
ı gerieten heute zwifchen 


die Schmelz— 
behälter. Drei von ihnen büßten ba 
bei ihr Leben ein, drei erlitten 
Ichiwere und 


— — 


Will nicht beichten. 


Mary Sanders ftürzte ſich im Garfield 
PRart in die Lagune. 
Während geſtern Abend eine Menge 
Leute, darunter auch mehrere Sol⸗ 
im Garfield Park ſpazieren 


gingen, ſprang ein junges Mädchen 


von der Brücke aus in die Lagune. 
Ein Ber fprang Sofort nad! 


und rettete das Mädchen, Das eine 


halbe Stunde bemußtlos war, nad: 
Idem e3 im Garfield Part Hofpital 


eingeliefert" worden mar, Es gab 


feinen Namen ol3 Mary Sanders an, 


weiaerte Tich aber, feine Mdrefie an 
zugeben und wollte auch nicht den 
Beweggrund zu der Verziwetflungs 
tat nennen. 

Durch lamgivierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, 
gejtern Abend der 74jährigqe Hermann 
Nr. 1630 Rt. Hancod Str., 


Eleonore 
avergne Ave., 


Frau Nellie 


14 8 igee 


Annen Hoſpital 

wo die Aerzte hofſen, ſie 

zu erhalten. Sie hat di 

Zuſtand zeit 

veiliger Geiflesſtörung begangen. 
——— 


Als Soldaten maskirt? 


Werden außerdem beſchuldigt, 
wagen geſtohlen haben. 
Zwei 22 
Uniform kamen heute 
Morgenſtunde vor 
genſchuppen an der 


geſchafft, 
am Leben 


Kraft 


zu 


zu früher 
einen Kraftwa 
51. Straße 


90 
W. 


gefahren und ließen ſich eine größere 


Menge 


(nicago 
Krooflyn 
Voſton 


; stunden 
raſten 


American Leagque. 
Gew 
Chicago 

Voſton 


Kleve 


xsa taten ER 
Röile ıbelpbia 
St. Yonis 


Hentise Spiele: 
„National League“ 

m Chicago: Phila delphia 

Pittsburg; New Morf in St. Louis: 

in Sineimnati (2). 
„American League“ 

ao in Walbinaton; Si. Yonis in 

"hiladelphia; Eleveland in New 

Hort (2); Tetrott in Boston, 

90, Fiſcher im Eismeer ertrunten! 


—2 8. Auguſt. 


Tomom 


Chica 


In einem heftigen Sturme aingen |: 
nahe Grönland ſieben norwegiſche 
Segelſchiffe unter, und neunzig 
Die Fahr— 
zeuge dehörten zu einer Flotte von 
fünfzig Fiſcherbooten und hatten der 


Fiſcherei im Eismeer obgelegen: 


— ——— — — 


Kurz und Neu. 


|fteigen einer Meftern Ave.Elektri— 
ſchen an Lake Straße von zwei Ser: | 


nob mißlicher zu | len —*— wurde und kurz da ßen in dieſem 
Baarſchaft, beftehend aus !big find?“ — „Na, in einem folden 1° 10 
hafen Stleinafiens, 40 Meilen von Smyrna — bombardirt, 4 Segeliajifie ! Nabbarichaft au jhlimme Wald- $80 und einer Zahlungsanmeifung trodenen Temperenzwinkel, 


über $125 vermißte. 


Kraftwagen, 
5: ten, 
gaben ihre Namen? als 


Wrooflon | 
in! 


» cnfmeiien, 


Uniform 


Die „Central 
meldet aus Chriſtiania, Nor— 


nie 


Schnau 


ſie be 


ihr 
der 
der 
die 
an 


Gaſolin für 
ferl geben. Während 
dienende Verkäufer 

ing harrte, drehten 
— zlich Vollgas 

Detektives, 
der Burſchen 
verhafteten 

Stadtgrenze, 
daß der 
bedien 
hafteten 
John 


auf bie. S 
ſetzt wurden, 
schließlich an 
und c5 Itellte 


Spur ae 
der 

ſich heraus, 

deſſen ſich 


geſtohlen war. Die Ver 


fie 


Sen 
fins bon 
Broͤwn 
fonnten 


Scranten, Ra., 
bon New Morf au. 
weder Reaiitrationsfarten 
noch jonitige Baptere als 
für ihre Peredtigqung, 
sı traaen. Die Herrchen 
der Bundesbehörde über 


Ausweis 


warden 


| wielen. 


— 1.9 


Sollte in Den Tod 


Scheuermann bette fih „Werft 

Shlummerſtätte auserſehen. 

Ein Schauermann, 
noch nicht ermittelt werden konnte 

hatte ſich heute Morgen am Fuß⸗ 

der Wabaſh Avenue auf der Werft 


der Graham Morton Linie zum 


als er 
in das 


Schlaſen niedergelegt, rollte, 
ſich im Schlummer umdrehte, 


Waſſer und ertrank, ehe man ihm zu 
Die Leiche 
wurde geborgen und nach dem Nr. 82 
| Dit NRentolph Straße 


* Beſlattungsgeſchäft Aei wo ſie 
* Der Nr. 5733 Lawrence Apbe. 


wohnhafte Auguſt B. Bloeſe meldete 
daß er beim Be⸗— 


kommen konnte. 


befindlichen 


ihrer Identifizirung harrt. 


— 0 


— Das kommt devon. 
möchte nur A. warum die Stra= 


eben alles, auch bie rn troden,“ 


den 8. Auguſt 1917. — * 5 Uhr Ausgabe 


In zweifelhaften Fällen ſind 


Schwindler ließen ſich von jungen Män— 


1 


hielten geſtern Abend im Hotel 
Salle eine Verſammlung 


einander 
ı gleichzeitig von Oberitabsarzt Ernit 
E. 


Erörterung der Sachlage erließ Dr. 
| allen 
ınenden Fällen die betreffenden jun 
gen Männ 
‚verwaltung zu überlaſſen. 
a ſchwach erſcheinen,“ 
iſt 


in wenigen Monaten erholen; aud | antwortlich ſind, wurde im 


kurz zer 


: weiter 


drei leichte Verlegunaen. ı 


| veriebiedenen 


um D 


| diejent 


'tte ste ohne Silfe nicht zu erledigen 


erträntte ſich 


Sheppard, | 


' bört, bat eine ganze Reihe von Ne 


Sie! 


von 


marſchall Crowder 


Sabre alte Burschen in! 


Ernährer 


Bezah-: | 
feinen | 

und | 
welche | 


viele 


ſchloſſen, 
die ſie für die amerikaniſchen 


und Wm.“ 
Sie 900,000, 
De 


| jondern $%,000,000 


| beilammeen. 


als 


| und morgen 
bejfen Name) 


ı den 


„Ich 
eſt ſo entſetzlich ftau= 
da ini 12 


29, — — _ Nr. 187. 


Die Nie Nahrungsbill. 


Hente heißt der Senat den Nonferengbes 
richt endlich aut. 


Die verfolgten ‚„Zndnitrials“. 


| '&eltetert von der „Affoatirten Rreffe” und den „lirited Breß Nifoclations*,.) 
ee | Raihingten, D. E., S. Aug. Der Senat beichlof nad; geitern, heute 
— a | Nachmittag um 4 Uhr die Schlußabſtimmung über den Bericht des ge— 
meinſamen Kouferenzausſchuſſes bezüglich der Nahrungsmittelbill vor⸗ 
La zunehmen. Die Vorlage, reſp. der Bericht, wird heute nahezu einſtimmig 
um gutgeheißen. 
von Das Abgeordnetenhaus kann erſt am Freitag die Vorlage erledigen, 
2 ‚da es bis dahin vertagt it. Rom Hanje jelbit war die Bill zwar ſchon 
V antgeheiken werden, aber zur Erledigung gehört auch die Iinterzeihaung 
Nrons über verjehiedene Punkte, | RT den Vorjigenden. 
welche dem Einen oder dem Andern! Die Verzögerung diejer Mainahme hat die Kongreiansgaben um 
von ihnen nicht ganz Flar waren, |amderthalb Millionen Dollars erhöht, und dabei hätte die Bill geradeio 


a Wirrl v e ap! * * 
Rat einzuholen. Nach eingehender gut vor ſechs Wochen augenommen werden können; denn es iſt weiter 


Dr. Srons” Rai. 


Dienit: | 
pflicdtige anzunehmen. 


Leiden oft ihaell behoben. 


nern, weldhe Geluhe um Dienjtbe 
freiung mit felsit ausfüllen fonn: 
ten, bohe Gebühren zahlen. 


ab, 

den letzten Tagen 
gemachten Erfahrungen 
auszutauſchen, und 


die 
ihnen 


in 


‚| feine Veranderung vorgenommen worden, als die Veifügung der Be- 
Aber der Rede- 


Ssrons die Nufforderung an sie, In; re RUE * — 
—— meice, | TERREREN 8M je: Reisen! 
ihnen als zweifelhaft erjchei, | mmang hinfichtlicdh eines Mindeitpreifes für Weizen! 


'ihwall nahm jaft die ganzen fchs Wochen in Anfprud. 


oh e'n Alufitandsführer verhaftet. 
Muskogee, CHla., 8. Anguit. Homer Spence, 40 Jahre alt, einer der 
Männer, weiche nad Anficht der Buudesbehörde für die Urganiji- 
rang des Anfitandes gegen die militariiche Aushebung in Oklahoma ver⸗ 
Seminole Connty in Haft genommen. 
vielleicht in! Seine reitnahme war nur nad einem Kampf möglich. 
Zeit ganz behoben iverden.“ Es ſchwebte bereits eine Grongeidnuorenen-Anflage gegen ihn; er 


In Evanſton find  geitern don | war aber unter $5000 Bürvichaft auf freicm Fuße. 
200 unteriuoagten Männern nur 43 | 
angenommen worden. Wenn es e Präſident läßt Arbeite rverfolgungen unterſuchen 
geht, werden von den 3175 24 

Regiſtrirten alſo gegen 2000 unter— | Waſhington, 6,8 
jucht worden müfjen, m die ver- | Fenntnig von der Agitatiun der 
Ionaten 304 in Dienit  jtelfen zu eigenmächtigen 
können. ib 


er anzımehmen md die 
endgiltige Entjcheidung der Sceres- | 
„esalls ı 
Leute Ihnen augenblicklich als drei 
ſagte er, „ſo 
daß ſie ſich 


Die X 


es ehr wohl möglich, 


kann manches Leider 


D 


D. . Auguſt. Präſident Wilſon nahm heute 
„Induſtrial Workers of the World“, der 
Verfolgungen von Agita‘oren und den allgemeinen Ar— 
eitermirren im Weſten. Er beauftragte den Richter Covington, Vor— 
ſitzenden des Obergerichts vom Diſtrikt Columbia, eine perſönliche Unter— 
heute bekannt wurde, ſind in ſuchung der ganzen Lage vorzunehmen. 

Stadtteilen, nament- | Ehe Richter Covington ſeine Reiſe antrat, hatte er längere Nnter- 


lich in den bauptjächlich von Einae- | . — —“ * * 

— redungen mit dem Präſidenten ſelbſt und mit dem Arbeits t 

wanderten oder Negern bewohnten, 53553 8 . Bra) ' ’ Irbeitsiefrefär 
Wilſon. 


Schwindler an der Arbeit, welche 

—— ⸗ — 

deren Unwiſſenheit ausnußen und d’s 

dabei eine reiche Ernte halten. Es Gould > 

bandelt jich dabei um die Seuche! New Vorf, 8. Auguit. 

Dienjtbefreiung und die Auf: | |Millionärs Jay —_ 
| befreit zu werden, 

tin von 


Schwindler an der Arbeit. 


Wie 


Enkel wünſcht Dienſtbefreiung. 
Kingdon Gould, ein Enkel des vielfachen 
N I ‚ erflarte heitte, er wintiche nicht vom Militärdienit 
zählung der Sriinde, auf welche hin wm ji davon zu „drücken“, fondern weil jein 
dieje verlangt wird. Es jind zu Le * — — 
Zwede Formulare gebrucu J ihm abhängig ſei, und er jeden Tollar ichr vorfidhtig anlegen 
worden, die mim ansgefitllt zu wer- | Mäffe, und er habe das Geſuch mur eingereicht. mm feine Angelegenheiten - 
den braunen, fir Manche it dieje ordnen zu fünnen. Mnf die od alaıbe, ein reicher Mann 
Aufgabe aber eine ſo ſchwere, daß ſchulde ſeinem Veterlande antwortete er, von ſeinem 
Geld ja, von ſeinem Blut nicht. Die „New Yortk veröffentlichte 
heute eine Liſte von Korporationen, mit denen Kingdon Gould in Verbin— 
dung ſteht, und verglich ſein Eeſuch um Dienſtbefreiung mit dem eines 
Einwanderes aus dem öſtlichen Teil der Stadt, und ſchreibt, welch ande⸗ 
ren Wortes kann man ſich bedienen, als „Drückeberger“, wenn der Ge— 
ſuchſteller zufällig ein Sohn von George Gould und ein Enkel von Jay 
Gould iſt. 


Holz 


trage, rr 


inchr als ein armer, 
2 ee a * World“ 
vermögen. Da bietet fi demm für 
Aınfeladvofaten eine gute Gelegen 

beit, ihre Tafchen zu fitllen. Nac 
Angabe von RN. M. Bruibingbant, 
einen Sohne von Baitor Sobn W. | 
Brulbingbam, welcher der Mushe 
bungsbehörde des 4. VBezirfs ange 


für 


Dom Präfidenten empfangen. 
Maibingten, D. E., 8. Auauit. Bräftdent Wilfon empfängt um 4! 
\llhr Nachmittags Srm. Noot und alle anderen Mitalieder der amerifani- : 
ſchen Kommiſſion, welche jüngſt von Rußland zurückgekehrt iſt, und läßt 
Nährgeldzähler. ſich näheren Bericht erſtatten. 

„Klubs der Weiterhin konferirt Hr. Root auch mit Staatsſekretärr 
von Profoß Größtenteils werden die Mitteilungen vorerſt 
mitgeteilt wor- Man erwartet aber ſpäterhin einen ausfi 
den, dab ſie zwar das Recht haben, Root für die Oeffentlichheit. 
ir das Heer einzutreten und für ihr 
Vaterland zu kämpfen, daß die ge 
trennt von ihnen lebenden Ehegat 
tinnen aber ihres —* ſich 
die Aushebungsbehörde zu wenden 
und um die Dienſthbefreiung ihrer 
nachzuſuchen, nicht be— 
raubt werden können. Mit anderen 
Worten, das Geſeß macht zwiſchen 
dieſen getrennt von einander leben- 
den Paaren und anderen nicht den 
geringſten Unterſchied. Falls es die 
betreffenden Aushebungsbehörden 
für ſtichholtig befinden, ſo müſſen 
die Nährgeldzahler zuHauſe bleiben 

Die Kolumbusritter haben be 
für die Erholungszentren, 
Sol 
wollen, nicht 810, 
es anfänglich hieß, 
aufzubringen. | 
Gin Drittel dieifer Sırmme tit schon | 


gern dieſe Arbeit, die nur we 
nige Minuten in Anſpruch nimmt, 
%1.50 zu bezahlen gehabt. In an 
deren Fällen wurde eine Gebühr 
75 Cents erhoben. 

Die 
Lanſing. 
geheim gehalten. 
ihrlicheren Bericht von Hrn. 


Den Mitgliedern des 
Nährgeldzahler“ iſt 


Deutſchlands. 


den Ver. Staaten aus ge— 


Noch ein Kriegsfeind 
Waſhington, D. C. 8. Aug. Die, 
gründete Negerrepublit Liberia, der afrikaniſchen Weſtküſte, hat 
Deutſchland den Krieg erklärt, nachdem ſie ſchon vor einiger Zeit die 
diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen hatte. 


von 
an 


al 


Barfe. 
Es trifft hier die Nachricht ein, 


Tauchboot verjenft eine 

Ein atlantiſcher Aug. 

daß die amerikaniſche Barke „Artenſus“ durch ein deutſches Tauchboot 

verſenkt wurde. Das Tauchboot wurde von Hans v. Tuebinger befehligt; 

und dieſem ſagt man nach, er habe auch einen norwegiſchen Schuner ver— 

ſenkt, bei deſſen Zerſtörung ſeine eigene Geliebte umkam, und ein anderes 

Fahrzeug, deſſen Zerſtörung den Tod des Bruders der Geliebten herbei— 
geführt habe. 

London, 8. 


Hafen, 8. 


Vier Amerikaner kamen auf dem Dampfer 
„Belgian Prince“ um, welcher am 31. Inli von einem deutſchen Tauch— 
boot verſenkt wurde. Ein Amerikaner iſt unter den Ueberlebenden. 
| Es ertranfen im Ganzen 38 Manı von der PVejakung de3 Damı- 
pfers, und 3 andere wurden durch ein PBatronillenboot gerettet und nad 
| einem britiichen Safen gebradyt. Die Meberlebenden jagen, das Tauchboot 
babe den Dampfer beichoilen, machdent der Berehlsbaber die Mannfhaft 
beordert babe, die Nettungsboote zu befeitigen ınıd am Tauchboot ent- 
lang Stellung zit nehmen; umd die Teutichen hätten der ganzen Beman- 
5 ren un zu... Me ed mung, mit Misnahme von 8, die Nettunasgürtel wegaenommen md 
222 Ra —* Noͤrdweſt! hätten die Rettungsboote zerſchmettert, auch die Schiffbrüchigen gezwun— 
gen auf dem Deck des U-Boots zu bleiben, als dieſes untertauchte! 


anlegen 
wie 


daten Auguſt. 


wind. 
Illinois: 
unbdeſtandig beu 
ler nwarme, | 
— —— Teilweiſe bewöltt heute Abend und 
morgen. * | 
Nieder Michigan: Zeiiweife heimöitt Dbeute | 
Mbend und morgen. Nm öftliden zeit — 
Abend, im ganzen Gebiet morgen uh | 
Alisconfin: zeiimeilfe bemöltt und ant —* 
fübl bente Abend und morgen, im nördlichen 
Teil wahrigeiniih unbeſtandig. 
Zcnnenuntergang. heute: 7:01 
Sonnenaufgang, morgen: 4:1. 
Mondaufgana: Heute Abend 9:48, 


Tcmperaturitand, 


Nuachitchend der Temperaturjtand nach 
amtlichen Angaben des Wetter⸗ zufol 


amtes: | 


Ilenmweite 
mitt⸗ 


Zen bewöllt und ft 
abend) wid miorgei N; 


raſilien 
Lebenspreiſe haben hier 


Teuerungsfrawalle in 
Bahia, Braſilien, 8. Auguſt. 
zu Unruhen geführt. 
In Zuſammeunſtößen mit der Polizei wurden zwei Perſonen getötet, 
und eine Anzahl anderer wurde verletzt. 


Chinas kommender Eintritt in den Krieg. 


Amſterdam, 8. Auguſt. Einer aus Wien eingetroffenen Depeſche 
ge ſchieben öſterreich· ungariſche Zeitungen die Schuld von Chinas 
Bonn an de re auf die Allürten und bauptfächlich auf Prafident Wil- 

‘ or y ur — — ſon. Es iſt das ein Schlag gegen die deutſchen und öſterreichiſchen Ge— 
—33 in quaraend.... 08 jchäftsinterefien in China, um dadurd zwei gefährliche Geſchäftstankur- 
7 Ude Sbendd.....70) 7 1ibe — renten zu verlieren, und um die Chineſen zu veranlaſſen, ihre Schulden 

Abends.... „sorgens... „f 

8 Uhr Mbende..... Ubr Morgens ..n3 nicht zu bezahlen, den Deutihen und Deiterreihern gewährte Eifenbahn- 
65 und M inengeredtfame, rüdgängig zu maden, öfterreich-deutiches in China 


Uhr Abends..... \ Ubr 
Abende.....73 | 11 br 

—8 4— angelegtes Kapital mit Beichlag zu belegen, und öfterreidh-deutfche Schiffe : 

3 Ahr Morgens * md Untertanen zu interniren, 


‚Ubr —2 
2 ühr Morgenä,...72 
— 


Die hohen 


Uhr Nach 
Uhr Nachın 





VIIL 


s28» ⏑ ⏑—— 
JGroßer Auguft⸗Räumuungsverkauf von Männerhemden 


Wir ſind genötigt, dieſen Verkauf abzuhalten, um die Vorräte zu vermindern — wir müſſen das tun, weil 
wir zu viel Waaren haben. Männer beechtet dieſe Tatſachen genau: Dieſe Hemden wurden beſtellt, ehe 
die Breiſe in die Höhe gingen — es ſind wohlbekannte Marken — neu und friſch, elegante moderne 
Hemden. Die niedrigen Preiſe werden die Aufmerkſamkeit aller ſparſamen Käufer erregen. 


1.00 Männer-Hemden, 691/85c Hegligee = Hemden, 57c 
Dieje Hemden find gemacht von echt | Eine große Partie von Männer-Hem- 
farbigen PBercaled, Madras und Ron= | den, Nedband Stules, mit weichen 
nee, mit weichen oder geitärkten Dan= | oder geitärlten Manichetten, fowie J 
Ichetten, ebenfall3 weiche Hemden mit| weiche Hemden mit Umlegesfiragen, BE 
Militärslimlegefragen oder | in Größen von 14 bi3 1714 zu babe, | 
Sportfragen, Grö- 69 | zum ®erfauf offerirt —P 
ben 14 bis 1716, zu C zu 
Das ‚Sure: 
Enuf“ Hemd 
iſt aus echt 
farb. blauem 
Amoskeag, in 
blau geſteppt; 
flacher od. mi— 
* — — Kra⸗ 
gen — Größe 14 bis 172, beſter 
81.00 Wert, zu 790 
950 


1.50 Begligee- Hemden, 
„Berfecto“ Hemden, aus echtfarbig. Shirt: 
ing gemacht, joivie weiche Hemden mit fe- 
ften militärifchen limlege- oder 05 
Eporikragen, Größen 14—19, zu c 
Perfecto Muſter⸗ Sport Bluſen für 
Knaben, Vongee 
Bajamas und um Rercales in 
N ad t bemden, | echten Karben, cin: 

. . fach weiß und Kar 
nett beſetzt, beſte ben = Ntombinatio- 
1.50 Werte, jind | nen, in Größen 
berabgeiett: ivor- 


von 6 bis 17 Jah: 
5 d5c 


53.50 und $4 
Mufter - Hem- 
den von waſch⸗ 
baree u. Fibre 
Seide, leiht 
beſchmutzt, 3 u 


$5 und $5.50 
Hemden von 
Fibre und 
waſchba rer 


Seide, große 
Auswahl, offe- 
rirt zu 


— ———— 


Gine Partie vonf 

geitärften Negli- R 

bemden für Mau-f 

ner, ma ih edte 

Madras und Bercales; Ballen und 
Macart perfett; Größen 14 bis 19; 
Werte bis zu 1.25, 


23 


* 


2.00 Aegligee-Hemden, 1 


„Perfecto“ feine weiche Negligeehem— 


Li 
7 
Dr 


—— 


EIER 


NE 


AL 


ren zu haben, 6öc 
u auf.... 


Iay 
— ge 
m nn 


a umfchlungen. 


J dieſes Wortes erfchütterte fie, 
4 mußte nicht, was er von dieſer Ab— 
J weiſung halten ſollte. 


J die Hände gegen die Augen. 


Pr 


mittagsfiunde gewählt, um Störun= 
!gen durch fremde Befuche bei diefem 
‚ihm Außerft peinlichen Wiederfehen 
:borzubeugen. 

. Der Diener nahm feine Karte in 


d Empfang. Nach kurzer Zeit kehrte er 


mit der Meldung zurüd, daf es ber 


AM anädigen Frau angenehm fein werde, 
i 


hn zu empfangen. 
Seine Karte in den leiſe bebenden 


J Fingern haltend, Angſt und Freude, 


‚Scham und Scheu im Herzen, ftand 


[| Marie da, als Rolph bei ihr eintrat. 


Sie fonnte ihm feinen Schritt ent 


J gegengehen, jo groß mar ihre innere 

1 Erregung. - Seht, mo er wieder vor 
J ihr Stand, überfam fie ein Sturm 
2 jchmerzlichiter Gefühle. 
J ihr ſo fremd, jo unerreichbar meit 
4 entrüdt, ob er gleich dicht vor ihr 
I ſtand. 


Er erſchien 


Und dieſe Vorſtellung wuchs, 
ſie konnte es nicht hindern, bis zu 


dem Glauben, daß ein anderer Mann 


vor ihr ſtehe, als Jener, deſſen Hals 
ſie ſo oft mit zärtlichen Kinderarmen 
Sie wagte es nicht, 
den Blick aufzuſchlagen. 


J Rolph betrachtete ſie mit Beſorg— 
Jniß und Staunen. 
J äußerlich ſo anmutsvoll verwandelt. 


Sie erſchien ihm 


Ein wunderſamer Reiz lag über die— 


J ſer zarten Geſtalt ausgegoſſen. Aber 
J auch etwas Seltſames, Unbegreif— 
3 | liche ummehte fie. 


| „Marie,“ fagte er, die Hand ber- 
ſöhnlich nach ihr ausſtreckend. 

Sie wich zurück, der weiche Klang 
Er 


Aber die An— 
deutungen, welche Valer ihm tief be— 
kümmert gegeben, erſtickten die auf— 
ſteigende Bitterkeit ſchnell. 
Marie, ich kam, Dir für Dein 
freundliches Anerbieten zu danken.“ 
Sie zuckte zuſammen und drückte 
Er 
mußte ſie notwendig haſſen als die 
Zerſtörerin ſeines Glückes und ver— 


achten, als ein Weſen ohne Großmut 


noch Dankbarkeit. 
Sie ſchüttelte das Haupt. 
„Sieh mich an,“ ſagte er leiſer. 


* 


Albendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. Auguft 1917. 
riſius. Er hatte eine frühe — 


— Lippen. „Warum gibſt J 
einem Zorne nicht offen Ausdru 
Glaubſt Sn daR mir Deine fche- Clizze bon Eugen — 
nende Milde nicht weher iut? Schilt „Kommſt Du denn wirklich nicht 
mich undankbar, geizig, lieblos — ich mit, Paul?“ 
tar e3 gegen Dih! — OD ftin, fit!“ |__Flordens Stimme 1 ‚gan 
unterbrach fie feine Ermiberung. |Tchmollend. Wlorhen hing mirklic 
„Du haft Lucie geliebt. Du hättejt an ihrem Vruber. Der aber band| 
aus meiner Hand Deine Celigteit | Ti) gelajjen den neuen duntelgrünen | 
empfangen tönnen. cd. . . vergib, | Selbitbinder forgfam und tunftvoll | 
Rolph.... ich Zonnte es damals um und Tagte breit und rubig: „Nee. 
Inicht.” Khre Wangen alühten. Die) „Na, das meißt Du do num 
ganze ſchianke Geftalt bebte. „Aber Ichon, Ylorhen, daß ber Prinz immer 
fie,“ fuhr fie heftig auf, „ie war was Apartes haben muß“, jagte ber 
Deiner nicht wert. Sie hätte zufrie: | gutmütige, rundliche Gerhard Schme= 
den fein müffen mit dem, toas Du |ling, mit dem Florden nun fchon ein 
ihr bieten fonnteft. Sie brauchte nicht Jahr „ging. „Wer weiß, in welchen 
auf Reichtum zu warten. Sie hatte |böchlten Kreifen der Prinz jegt ver: 
ja Dich, dag mar genug. — Sprich | kehrt.” — FR 
nicht!“ rief fie herrifch, „verteidige fie | Gerhard lachte gemütlich. „Prinz 
ie — ja, das blieb nun einmal Paul 


nicht! — Und mir, mir...“ Marie ma | 
brach in heiße Tränen aus — „raubt |Rranold3 Spiname. Hübſch und 
e3 die Ruhe!“ apart ſah er ja auch aus. Und wie 
Rolph war von dieſen ſich teils er ſich kleidete — tip top, tadellos. 
überſtürzenden, teils ſchwer losrin- Geld hatte er ja auch „wie Miſt“, 
genden Worten wie erftarrt. Es wie er ſich draſtiſch ausdrückte. Er 
klang ſo vieles, ihn unbegreiflich Er- war ein ſo vorzüglicher Techniker und 
ſchütlerndes aus ihnen hervot. Aber Alkordarbeiter, daß ihm jo leicht 
feiner gleichlam. Dabei jparfam! | 


alabald kamen ihm Balers Andeu: | feiner € 
tungen ins Gedädtniß zurüd. Die Sümmcen auf der Spartaffe | 
„Unglücliches Weib,“ murmelte er |bäuften fich recht anfehnlih. Bloß | 
bei fich, ihr rührendes Geficht mit fon bißchen hoch hinaus jtand ihm | 
der Sinn. Mit Gerhard und Flor= 


‚tieffter Wehmut betrachtend, JE 
| „Dentit Du an fie?“ fragte Marie | hen nadh’n Kientop gehen, das war 
gar nicht fein Geſchmack. 


leife, den Ausdrud feiner Züge mit { 

tieffier Wehmut betrachtend. Florchen aber gab den Kampf noch 
Er ſchütielte das Haupt. „Nein, nicht auf. 
meine arme, liebe Marie. Wenn es 
Dich beruhigen kann, ſo will ich es 
Dir eingeſtehen, daß meine Liebe zu Tu IT. | 
Lucie eine bittere Täufchung war. |Lesta rechnet bejtimmt auf Dein! 
| Und“ — er nahm ihre Hand warm | Mittommen!” ü | 
in bie feine — „ich kann es Dir auf: | „Lesta?” fragte Paul Sranold, 
richtig danken, daß Deine Weigerung ; als täme ber Name aug einer ihm 
damals mir die Nugen bei Zeiten ganz fremden Welt. | 
‚öffnete Ohne diefelbe Hätte ich die) „Na, ja, Lesta”, orhen 
|Gefühlsleere diefes Weibes zu fpät halb fomifch berührt, Halb geärgert | 
‚an mir erfahren.” auf. 


Prinz Panl. 


| 


ber ‚Ruf nach Liebe‘ geaeben. 


„Fräulein Valeska Emſe, die 
Das hätieſt Du!“ rief ſie mit Dich nun einmal dummerweiſe liebt.“ 
| danfbater Haſt. „Gewiß, das hät-⸗ „Das tun andere auch ‚ fagte ber | 
Iteft Du! Und“ — fie erhob wie in | ‘Prinz überlegen. „Lesta, ad) mat — 
—6— längſt vergangener Zeit ihre die ſoll ſich erſt mal richtig um 

| blauen Augen zutraulih zu ihm, !fopp machen; bie Schleife fit ihr 
ewig jchief.“ 


Du — Paul — heut’ wird doch). » me } 
s Und find, — meil ich meinem Rects- 


Lesta freut fich auch fhon darauf. |anivalt dreigundert Mark einjchiden 


hr Fünnt acheilt Werden 


ang con Benn Ihr Trank feid, fommt zu mir 


| Ic Habe wundervoll: Apparate, nm jede Krankheit zn behandeln 


X : Strahlen -Unterfuchungen. 


Shr werdet überrafht jein, mie 


Ich werde Euch fagen, ob oder ob nicht 
Shr wirflich geheilt werden könnt, 
Ich mill Euch genau fagen, was Eure 
Krankheit ift, feir Raten, 
Ih mende mur die neueften, miljen- 
fhaftlihen Methoden und Er 
findungen an, 
babe mein eigene3 Drogen- 
Department und Laboratorium, 
Sa gebraude nur das echte Neo» 
Salvarien, 914 ı.nd 606, 
X heile, wenn Andere verfagen. 
ſchnell Ihr geheilt merden Fönnt. 


IH 


SH bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und meiß genatı, 
was für Eudy zu tum ift. 
Alle Kronifhen Männer- und Franenkfrankheiten erfolgreich behandelt. 
Sonjultation und Nat frei, 


Etenden: 
Tägl. 9 Du. Bid 8 
Mbrudbd: Sunntans 

10 813 i. 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


Gegenüber 
der 
Voſt⸗Office. 


219 Süd Dearborn Sitr., Chicago, IIl. 


„Weil meine Geldmittel erichöp 


millmomifr® 


Mode-Neuheiten. 


ft 


Toll zur Weiterführung — mir ftehen 


vor dem Haupttermin” — 


Wie ergreifend, rührend, gebrochen 


fie ihn anjah. 


„Fräulein Baroneß“, Tagte Paul 


lachte Florchen | — er mußte mirklic feine ambere 
| — „Fräulein Baroneß - 


Anrede 
wenn ich Khnen helfen dürfte — i 
brächte Ahnen morgen das Ge 
ſofort!“ 


(Fin 
vie 


ıdtenit der „Abendpoit”. 
Arbeitsfleid. 


mr 
L 


Die Blufe diefes Rlerdes ift vorn, 
wo der Verfchluß ift und am Hals— 
ausfchnitt mit Band bejegt, jomwie 
mit einem Gürtel verfehen. Der Rod 


ch 
Id 


„Herr von Siranold” — — mar 


„Fräulein Baroneß?!“ — 


„Herr von Kranold“ — und ſ 


n!das Ablehnung, dantbare Annahme? 


ie 


BEER TITEL ee EEE SE 


nich während ein Strahl innigſter Freude | ja — 
Wir verflänbigen uns dann beffer. |aug denfelben leuhtete — „und Du) „Du bift ſcheußlich“, hr 
Was fürhteft Du denn von mir? |zürnft mir nicht mehr? Gemwik nicht?“ gekränkt. Aber der Prinz machte ſich 


rief Florchen hannte ihm die Adreſſe, notirte ſie 
ihm mit einem reizenden goldenen 


* 


— 


Bariıh - Sandalen fir F— 
Männer, Damen u. Stin= 
der, gemacht von keiter W 
Qual. lohfarbigem Kalb— 
leder, von Kinder-Grö— 


ßen 13 bis Män 990 N 


ner:Gr. 10, Br. 


Nömiihe Sandalen umdı 
Pumps für Minder, ges 
macht von Watent Colt: 
fin, 1-Strap u. 5- Strap 
Styles, biegiame Sohlen, 


es HL.19) 
Ralditoffe und Handtücher 


Seide Sport Otrei- | Mercerized Boplin — 
fen und andere body | beiled wendbb 


den, unbeihräntte Nustwahl don neuen, 
netten Mustern und Narben, 81 25 
Größen 14 bi3 19, zu.... . 
Syport-Hemden für) Arbeit3 =» SGemden, 
Pin “ N! ſter Kar = 
— — A Männer umd Kna- gemacht von blau— 
Mahn . R 
._ _ —* ge ben, von echtfarbi- en Bell u. Amos— 
Geweben, gewebten Madras335 Ic —— 
m b Amos- keag Hemdenſtof— 
und Corded Madras Hem- g NM blauen *imoö- | Icag Ft 
denitoffen, vorzügliche Arbeit 3 feag und bellfarbt-> ten, bo RE” 
und Finiſh, Größen 14 bis ! gen Percales, Tec! ea 
17%, Werte bi3 zu 53.00, 2 m z Nor. | ben be 4 bis 17 
* $1.95, $1 65 4 En | au baben, die Göc 
zu $1.% 6 u e 
und $1. 8 — 480 Sorte, 
zu ferirt zu.. li 
Fe lur-Mü S Schul 
an 9 9 
Selhlun-Räumung von Sommer-Schuhen 
Ganz weiße Da nenſchuhe, ſowie ſolche mit weißen Tops; aus feiner Qualität Voplin gemacht, 
Patent Bars an Cuff, ſowie braune Vamps mit dazu paſſenden Bar Straps; hohe 2 39 & 
Youis Abfäge, Größen 3 bis 7; 54.50 Werte; Baar zu . ® 
Weite Top Schuhe für junge Mädden und | $2.50 und $3.00 Fumps — Dieje Pumps 
Kinder — Patentleder Vamps, weißes Segel= | find in Patent und dunklem Mid Yeder zu ba 
tuch und meii;e Cloth Tops, hobe Faffons, in | ben ſtrapleß und fancy Kreuz-Strap Faſ— 
Schnür- oder Knöpf-Moden — Größen 88ſons, leicht unvollſtändige Größenauswahl — 
bis 2; Werte bis zu 2.50, 1 49 das Baar verfauft 
Das Paar zu ° | 
$1.50 Bumps für junge 
Damen ıumd Kinder, ae 
macht den Watentleder 
md weinem Ganvas, 1 
Zrrep Mary Kane Zinle, 
Größen 84 bis 
5. C 


2, das Baar zu 


Spezialitäten von unjerer Fertigen Kleider-Ahteilung 


Seidene Unterröcke, Muſter, mehrere Crepe de Chine Waiſts für Damen, 
Hundert reine Taffetaſeide Unter- neueſter Kragen-Effekt mit Spitzen— 
röcke, ſchöne Styles und Farben, au- Edging, in Roſa, Weiß und Gold, | 


Bergemöhnliche Werie, 92 05 in allen Größen zu 
> | 


Donneraa zu baben, zu 
Babe-Anzüge — aus reinivollenem Jerſey gemadt, f 
Damen und jımge Mädchen, fancy bejett, Gröhen 36 bis 
BE DO BEE, AU... ne 


x “x 
— —————— 


Fanch Crepe Kimonos, zierliche ge- Partie von weißen beſtickten Kinder— 
blümte Entwürfe, in Roſa, Hellblau, kleidern, leicht beſchmutzt, frühere 
Copen und Navy, elaſtiſche Taillen- 82.00 bis 53.00 Werte, Größen 8 
linie, ſpeziell zum Verk bis 14 Jahre, 


feine Seidenſtoffe | mercerized QDutalität, 
dert 7560 Ietc.,, Wit. 366c 
die und Dimtty Effekte, Ichone Sport: 
 Sandtüder — nrode! Weines 
e&tfarbiger roter Nol- | jept fehr in Nadirane & 
A bei & 
— Verkauf 
offerirt zu 


bübfche Novelties für | in guten Karben, — B 
Waiſts und alleider, | blau, braun, lobfard,, 

‚die Nard zu.. dc die Pard zu.. 40 

Kleider Voiles, Yard breit, meiheOrgan: M 

ur 

2.98 | Mujter, garantirt echtfarbig, 19 Ki 

; wert 3dc, die Mard au c 8 
Pique — 

Sorte Huck Handtücher Vard breit, fanch Jar: } 

extra ſchwer rirte Entwürſe — iſt J 

ler Borte — Wert für Promenade Skirts ' 

12960 bei dieſem Wert 500 2 

diefem Berlauf 9 N 

die Nard zu.. 2 c a 


— ru ” RP — 
4 5 ARE 2 


— ** u nr Na ne — — — rn nn rn an nen 


Naturveranlagung oder eine Er=| 


„So ift’2! Kurz denn. 
ziebungsverfäummiß.“ 


'Tpreche zu einem Chrenmann. 


Ich 
Du 


:Bie goldene Gans, 


Roman don Okearg Yertwig. 


‚ Dina,“ warf Rolph ein. 
|  Baler feufzte halblächelnd. „Diele 
(19. Fortfebung.) |Wahnvorftellungen nehmen zuweilen 
* Der einjt Bewunderte hatte im ganz jonberbare Geitalt an. ebt 
Laufe der Zeit jenen Nimbus durch: jaum Beifpiel, ijt fie um Dich in 
aus verloren, welden er früher in |aröhter, ich kann jagen, geradezu) „ Stop! 
Rolphs Augen beiah. Walerz rätfel: |tranthafter Unruhe.“ ſchüttelnd. „Ich ... geliebt, wie ich 
bafte Eriftenz, vor Allem feine heim= | _ „Um mich?” fragte Rolph betrof> | Lucie liebte? Nie — nie!“ 
li) vorbereitete Verbindung mit | fen auffauend, | Baler prüdte ihm die Hand. „Das 
Marie zu einer Zeit, wo diefelbe ihm, | „Nun ja — es flinat ja jehr fo= | mußte ih. Aber Marie — fie tft ein 
Rolph, ohne Grund mihächtlich den imifch, aber — aus diefem Grunde |tranthaft veranlagtes Gefhöpf. Sie 
Rüden wandte, beitärtten dieſes ſiehſt Du mich hier, Diefe törichte, | möchte, ich weiß nicht welche Summe 
antipathijche Gefühl und jteigerten es | für Dich vielleicht fräntende dee hat | Dir aufbringen, gewiffermaßen als 
zur Bollendung am Hochzeitsmorgen, |ung von Oberſchleſien Her nach Ver: | Abichlagsgeid für den Mangel ihrer 
als Cariſius ihn höhniſch von Ma—- | lin getrieben. Du wirft lachen, wenn | Serzensneigung.“ 
riens Seite wies, lich Dir fage, dak Marie mie eine| „Ste wagte!“ fuhr er auf. „Ach, 

Wie glühend lieb mußte das ; Truntene vom Grabe ihrer Mister ſie it ja töricht!” fehte er ruhiger 
ſchüchterne Mädchen diefen verführe: jaufiprana mit dem Ausruf: „Sch | Hinzu. 2 
tifchen, den Frauen ftets gefährlichen ‚muß nach Berlin, um Rolphs willen, | „Es würde mir jeht angenehm 
Mann gewonnen Haben, daf fie fich |To Ichnell als möglich!“ fein,” fagte DValer, feine Hand ber: 
ohne Befinnen mit allen ihren; Wolph fprang auf. Er war aufs traulich auf Nolphs Schulter legend, 

‚Schäten ihm and Herz warf! Ind Yeußerfte beftürzt. „Scherzeit Du?“ „wenn Du fie felbft auffuchen wür 
biefe ihm völlig unbegreifliche Lei= | fragte er endlich mihtrautfch. beit und Ihr danfen für das freund- 
“benfhaft mar e3 hauptfächlic; ges] Maler zudte die Amieln. „Ich bin ‚che Amerbieten. Sie fünnte fonit an 
"wefen, melde die Schrante zwifchen | bier, wie Du fiehft, um Dich in Ma- meinem guten Willen zweifeln.“ 
Rolph und Marie tiefer 309, ala ihre rieng Namen zu bitten, möalihtti „Gern! Aber — der Gang tft mir 
angütige Hilfemeigerung es vieleicht ;fchnell ein armes Mädchen zu heis wirklich höcit peinlich,” fiel Rolph 
-bermodt hätte. Iraten, damit fie Dir eine Zulage an |jaudernd ein. 
"ch erwartete in der Tat nicht, Geld und eine Auzfleuer geben kann.“ | den richtigen Ion nicht aleih finden 
Di bei mir zu Sehen,“ fagte Rolph,| „Geld? Mir?!“ rief Rolph ent— ‚fönnen und dann...“ 

ſich von feinem Arbeitsfeffel erhebend jrüflet. Dann aber machte fein ver, „DBehandle die Sade als etinas 
"und Baler enigegengehend. „Sei!lehter Stolz einem ängftlichen Stau: |ganz Gemöhnliches. Sage, Du hät: 
willkommen! Nimm Plah!“ nen Plat. „Wie kommt ſie da— teſt augenblicklich keine Wünſche, keine 
Er wies auf einen Seſſel neben rauf?“ Verwendung für ihr Anerbieten. Ach, 
der Chaiſelongue, während er ſich „so, tie lommt ein nerbenfranter | daS findet Tich!" 

felbft auf einem zmeiten Seflel nie: Menfch auf törichte been! Ich ...“ 
derlieh. 

Daler beobachtete die auffallend 
vorgeſchrittene geiftige Neife des 
‚Mannes, den er itets als unfertigen 
‚SJüngling zu betrachten fich gemöhnt | 
„batte, mit mißmutiger Schärfe. Hier 

hatte der Schmerz veredelnd auf ein 
‚Herz gewirkt. 

Ganz entgegengefett fühlte Nolph 
feine Abneiaung gegen Earifius in 
deſſen Gegenwart doppelt Tebhaft 
bervorbrecen. 


„Wie befindet fih Marie?” fragte 


imo Du... ich muß jeht ehrlich fein 
— Marie bildet fich ein, Du habeit 
ſie einft geliebt. Und aus diefem 
Punkt fließi ihre Reue in Betreff ber 
‚ber bemußten Unaclegenbeit.“ 

|  „Geltebt?“ faate Rolph, den Kopf 


na: 


pri 


I 


trat ans enfter, mo er, fichtlich mit | fchräntt til. 
ſich kämpfend, aeaen die Scheiben 
trommelte. 


Rolph ward es fehr unbehaglich 
zumute. Gr mußte nicht, was fich 
mie ein Alp auf jeine Seele legte. 
Hatte Marie troß ihres Glüdes an 
Balers Seite fo heftige Gewiſſens— 
'biffe empfunden ob ihres damaligen 
Zuns? Und mar Carifius fo uns |drüdte „Uber eine halbe Stunde 
‚erwartet edel und großmütig, ihre imirjt Du fchon finden im nterefie 
eo perfönlich zum WAusdrud zu | Deiner leidenden Vflegefchmeiter. Sie 

: Dei bringen? jmadt auf ben unbefungenen Be- 
Rn Du Deinen Hut vi „Bal.x * obachter einen äußerſt ſympathiſchen 

Dante. Es geht meiner Frau — Carifius wandie ſich um. Ich Kindrud. Hergenegüte iß der Grund— 
ich wollte ich tönnte fagen e& ainge | wollte, ih tönnte ganz offen fein. |zug ihres Saralters, 

i Br Sy, zn. — 3 gibt Di ie ei ſie, wenn es noch möglich iſt, von 
iht qut,“ ertwiderte Valer gebehnt. ber e8 gibt Dinge, Die einem ſi glich Mit, 


„Wie fo? Hat fie Grund zu Ela- 
gen?” | 

„Ja rd nein. Lieber Syreund, ich 
mwünfchte es meiner teuren, armen | 
Marie, dab man ihre Nerven in ber | 
‚Kindheit ftärter hätte ausbilden fön= | ya 
nen. Seht ift eö zu jpät, troß aller |y; 
Sorge. Seht rächt jich entweder bie | 


ı mündlichen Eramen.“ 

I „ch babe e3 gehört, Du mad 
jegt Deinen Affeifor. 
im Voraus Glüd mwünfcden.” Er 
reichte ihm die Hand, melde Roiph, 
unwillkürlich ſchwankend geworben in 
‚ber Beurteilung diefes Tehillernden 
Karakters, dantend erariff und 


it 


älteften Freunde gegenüber auszu> dee. Zu’ es mir zu Gefallen!” 
fprechen fehtwer fällt. ?preilich fönnte| „Sicher werde ich fommen. Grüße 
ih auf Dein Zartgefühl bauen, das | Marie.“ 

weiß ich. Wäre ich fonft hier?“ Valer nidte. „Ih will Di in 
„sch begreife von bem Allen vor- Deinen Studien nicht länger fiören. 
ufig nur,“ fagte Rolph nahbrüd: | Auf Wieberfehen!“ | 
G, „daß Du mir in Mariens Na- | Zwei Tage fpäter läutet Rolph 
men etma& mitzuteilen wünfcheft.“ Lichtiveg an der Tür der Villa Ca: 


M „Marie, was gefchehen iit, 


9 Beiden glüdlich werden konnte, fo ift 
Weib.“ 


Garn, | 


M fürchtete. Aber ie Schön waren troß- 


M machjenderm Intereſſe. 


„Sie var immer ein zartes, Heineg | erinnerft Dich, dak es eine Zeit aab, | — * — 
| Tim fein! „Bleib!“ Flüfterte fie, tief Atem plaudern von den Tagen unſerer 


‚Kindheit — menn e3 Dir Freude 


‚Bin ich nicht hier, Dir die unnötige) Er konnte fich einer tiefen Weh— 


J. Sorge um mich vom Herzen zu neh> |mut nicht erwehren. „Gewif, nicht, 
4 men?“ | 


1.69 4 


I „Vergib!“ fiammelte fie. | 


Marie rauf.“ 

„Dann ift es qut!“ rief fie, feine 

Er ergriff ihre Rechte. E8 ward Hand an ihr Herz drüdend. „Dann 
ihm jelbft im Andenten feines ver- |mwirft Du auch miffen, was ich fühlte, 
Iorenen Glüdes meh ums Herz. 
iſt ge⸗ 
Es iſt nutzlos, darüber zu 
Wenn nach dem Beſchluß 
des Geſchickes nur Eines von uns 


ließ die Hände ſinken. 


ſchehen. 


klagen. machen!“ 


es beſſer, dieſes Loos traf Dich, das Innigkeit ihres Blickes und Tones. 
Site ſah ihn ſo entſetzt an, daß er mich kränken wollteſt!“ 
einen Moment das Schlimmſte be— 
Boden. 
dem diefe blauen Stinderaugen! Und! „Ich danke Dir von ganzem Her— 
wie deutlich malte ſich in ihnen die zen!“ ſagte Marie langſam. Dabei 
läuterſte Unſchuld und Herzensrein- ſchaute ſie ihm feſt ins Antlitz, als 
heit. Rolph betrachtete ſie 

alle Zeit. 


„Iſt Dein Gatte nicht zuhauſe?“ „Du auch!“ Er nahm ihre Hand 

fragte er. und drückte ſie an feine Lippen. 

„sch weiß es nicht,“ ſagte ſie zau- „Wirſt Du nun öfters kommen?“ 

dend. fragle ſie mit bebenden Lippen. 

„So will ich ihn aufſuchern.“ Er 
wandte ſich nach der Tür. | 
| Da mich der Bann, welcher auf, delnd. 

'ihren Gliedern bisher gelegen, fie) „Und dann?“ 


| 


jeilte ihm nach und umfaßte feinen | 
Arm. 


„Du bift fo verwandelt!“ 


Dann fönnen wir öfter miteinander 
ſchöpfend. 

| Es durchrann ihn kalt. 
plötzliche Wandlung von 


Dieſe macht.“ 


träume- Sie nickte. In ihren Ohren tönte 


riſcher Apathie zu bebender Ungeduld das ſäuſelnde Rauſchen der Buchen- 
e Es ward ihr wie in 
Bleib'! Rufe ihn nicht!“ wieder- einem glüclichen Traum zumute. 


erfüllte ihn mit Furcht. zweige wieder. 


holte ſie, ſich haſtig umblickend. „Es Und in dieſem glücklichen Traum 


wird ſo beſſer gehen, als mit ihm! lehnte ſie ihr Haupt gegen Rolphs 


Du warſt ja einſt mein Freund, und Schulter. * 
J Er umfing ſie. 
IFch bitte Dich, Marie ...“ bat er 
dringend, ihre Hände feſt in die ſei— 
nen ſchließend. „Laß' das ruhen. 


völlig fremd. 
Was quälſt Du Dich und mich mit 5? 


„Merie, finaft Du noch?” fragte 
'er, ‚ıch über ihr bleiches Antlik nei: 


ni 


Marie. Ich gebe Dir mein Wort da— | 


als ich Dich bat — wenn Du wieder | im . — 
'fieben fannft — am meinen quten | Schlupfenfchleife anzufteden! Schaus C5 mar bod gut, baß er feiner 
Willen zu glauben, Did glücklich zu | derhaft! 


| 3 alaube feft daran!“ ſagte Eſelsohren hervor — und ewig ſchief. 
Rolph, hingeriſſen von der ſchlichten Das war dem Paul unerträglich.... 


Wie konnte ich je denken, daß Du dem ewigen | 


Er ſchwieg und blickte ſtumm zu 


mit wolle ſie ſich dasſelbe einprägen für 


„Vorläufig ſtehe ich dicht vor mei- los lag ihm die ſchwarze Tolle etwas ten, 
nem Aſſeſſorexamen,“ ſagte er lä- ſeitwärts in die Stirn. 


„Dann habe ich wieder freie Zeit. 


Es durchrieſelte 
ihn. Sie erſchien ihm rätſelhaft, un- 
begreiflich — bekannt zugleich und 


chis daraus und ſchriti zum Zim⸗ Stift auf die Viſitentarte — und ſah 
mer hinaus. ihn dann ſo groß, ſo tief, ſo lange an, 
An Lesta denken mußte er darum daß ihm brühſiedendheiß wurde “| 
Ihoch, Hübfe war fie ja. Lieb, das |„Ivenn Sie morgen fommen, zeige ich 
ichmale feine Gefichtchen mit den gro | Shnen Bilder von Löwinghaufen, er- 
"ben braunen Mugen und der zierlichen |ä&hle Jhnen von dem alten, betr 
|Nafe. Wer ihre greuliche Art, fich | lichen Befig.... a 
Nacken eine große fehwarze) Paul ging wie auf Wolfen heim. | 
Die Schlupfen ftarrten zu) Arbeit wegen noch immer reflamirt | 
des Geſichtes wie war. Jetzt freute ihn das. Freilich | 
|—— mer weiß, wie lange nodb. Die;j 
Reklamirten ſollten ja jeht alle fort, | 
‚Und immer diefe Skhlotterblufen zu | Gerhard Schmeling hatte es beffer. | 
chwarzen Röckchen — der hatte den Herztlaps, — mar 

d. u. — tat aber jetzt Zivildienſt— 


beiden Seiten 


pießig! — * 
! Paul Kranold fühlte fih ganz als pflicht. —— 
Prinz. als er den Potsdamer Plah Andern Tags ging Paul zur Baro— 
belral. Den liebte er. Die licht- neß Aſtrid. Sie wohnte im Weiten, | 
fchimmernden eleganten Vergnü- in der Ansbacher Sttaße, bei einer 
ungsſtatten ringsum gefielen ihm. „verwittweten geheimen Juſtigrat. 

Gr trat in eines der großen prunt⸗ Es war alſo alles richtig. „Wenn 
vollen Kaffeehäuſer. Muſik tönte ich bloß nicht mal ins Berliniſche ver— 
ihm raufchend und lockend entgegen. falle“, dachte Paul. 
Glanz überall. Man war ſofort in Die Baroneß von Sterna-Löwing— 
Stimmung. Paul ſah ſeitwärts in hauſen empfing ihn mit wirklich rüh— 
eine Spiegelfläche. Wellig und tadel- render Freude und in einem ſchlich- 
weißwollenen Teekleide, das 
Er war zu- Paul einfach ſüß fand. Sie bereitete | 
ihm Tee, — fie zeigte ihm die Bilder 
von Löwinghauſen. Welch' ein altes, 
herrliches, romantiſches Schloß! 
Burgartig und epheuumrankt. Feier- 
liche Säle mit Bogen und Säulen 
und gewölbten Decken. Aſtrids 

In fein Schauen und Träumen Stimme tönte dabei modulirt und 
klang ein leiſes, modulirtes: „Ge- innig: wie ſie ſich freue, nun endlich 
ſiatten?“ eine Seele zu haben im großen Berlin 

Eine ſehr elegante, hellblonde Dame — Jemanden, mit dem ſie doch auch 
wollte an ſeinem Tiſchchen Platz mal ausgehen könnte — einen Men— 
nehmen. ſchen, der es ehrlich und gut mit ihr 
Bitte — bitte ſehr!“ beeilte ſich meinte. . .. Prinz Paul verlor ganz 
Paul befliſſen zu ſagen. die Beſinnung und ſchwamm in nd. vo 

, Der Kellner bradte der jungen Wonne.... | z ee ee * = 

Ja, ſie trafen ſich öfters IR re Abendvoſt 69. arsgeiiellt werden. 


Dame Kaffee. Sie wollte gieih bes h ers 
ramte in ihrem Täſchchen gingen zuſammen aus — in die Oper — 
— in den Zirkus — ins Café. Die 


zahlen, 

herum, wurde ſehr verlegen — ftamte | 
arme Baroneß geriet Freilich wieder 
und in Gelonöte, 


| 
| 
| 
| 
| 


| Frieden — er nahm an einem Pfeiler | 
Platz. Mollig ſaß fidy’3 hier, mit, 
Rückendeckung und doch mit freiem 
Blick über den ſchönen ſtrahlenden 
Raum und mit vollem Aufblick zum 
Orcheſter.... 


iſt weit und bequem. Eine Staub— 
kappe gehört lusrüſtung. 
Größe 36 erfordert 414, Yards 44 
Zoll breites Material und 514 Ybs. 
Band. 
Schnittmuſter Nr. Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittrrufſter ſind unter Angübe der 
gewünſchten Größe und „cr betreffenden 
Nummer gegen Gintendung von 10 
CEents zu beziehen Durch tie „Modeabtei« 
lung ber Nbenbpoit”, 223 Well 


Ir » 
ui < 


mm, 
440. 


„Ich bin die Baroneß von Sterna— 


.. . Oh L 
'eifriger — und ftöhnte endlih: „I „end n | 
‚eifrig öwinghauſen — und Bier — Herr 


hab’ mein Geld vergefien-" | 


1 
— ——— 


wie der 


„Ich werde vielleicht 


— „Gut, ich werde kommen, obwohl 
Valer ſprang gleichfalls auf und meine Zeit auf das Weußeriie be: | 
Sch ftehe dicht vor dem | 


Komm, erlöfe | 


‚foichen Dingen! Ach bin immer noch 
| Dein Freund, wenn ed Dich in Dei: 
‚nem Fhealüd überhaupt darnach ver- 
‚langen fann.“ 

| „Mein Glüd?” Flüfterte fie fo Leife, 
daß Rolph den Laut kaum unter: 
ſcheiden könnte. Aber ſchon dieſe 
ſchwache Andeutung eniſettte ihn. 
Laß, laß!“ ſagte ſie, ſich beſin— 
nend. „Von mir ſprich nicht. Nur 
von Dir.“ Die Worte ſtrömten jetzt 
mit zunehmender Leidenſchaft über 


t, 


Entzündung im Gef 

haeftig jucend. 

Verurſachte Gatitellung. — Berlor 

Schlaf. — Cuticura brachte 
Heilung. 


„Sa meinem Gelicht entitand Imtzün- 


dung, die Entitellung zur Folge hatte. 


Lak mih Dit Die Haut war rot und judte jo beftig, | 
dv | 
Salbe und—- | 


daß ich Schlaf verlor. 
| N gebrauchte — 
Salbe, aber fie hatte feine 
Mirkung, und der Yıritand 


dauerte etton drei Moden. | 


| Dann beitelite ic; eine freie 
Probe don Guticura Seife 
und -Zalbe, die jo qute 
| u Linderung braditen, dab ich 
l:in Stüd Cuticura:Seife und eine 
Schachtel Tuticura-Selbe Taufte, die 
mich heilten.“ (Gegzeichnet) Not. 2%. 
Bolger, 2429 M. Bolt Str., Chicago, 
IS, 16. Oltober 1916. 
Villige Seifen, fharfe Seifen, grobe 
ct medizinirte Seifen veriähulden die 


= 
ſta 


Manne, einem Ehemanne, ſelbſt dem ihrer eingebildeten Angſt und fixen Sälfte allet Hautleiden in der Welt. Sie auf Marie zu, indem er Rolph zu— 


verſchlimmern leichte Entzündungen. 
| Hört mit dent Gebrauch aller Seifen von 
‚zweifelhaftem Werte auf. Gebraucht Eu- 
‚tieura-Seife für alle Toiletteamede. 
Helft nach mit?Inwendung von Salbe bei 
\ jeder Röte, Naubeit, Puſteln oderSchorf. 
| Für freie Proben, jede mit rüfgehender 


'Boft, fende man Roftlarte an Adreije: | 


„Suticura, Dept. $, Bojton.” 
au haben 


Ueberall 


gend. „Willſt Du mir ein Lied vor- Das war etwas für Paul, da war 
ſingen — zum Danke?“ er ganz Kavalier. 
Site richtete ſich haſtig auf. „War 
Jemand hier?“ fragte ſie und blickte —— 
verſtört um ſich. dem Kellner einen Schein hin. * 
Nein!“ ſagte er aufs Aeußerſte Die junge Hellblonde jah entzückt 
betroffen. „Weshalb denn?“ zu Paul empor — und lächelte wie 
IIch kann das“ — ſie blickte ber- in wortloſer Ergriffenheit. 

legen zu Boden — „ich kann das Ge- Und als der Kellner gegangen war, 
fühl nie überwinden, als ſtände ein ließ ſie ſich wie erſchöpft zurückſinken. 
unheimliches Elwas neben mir, über „Ach — wenn man ſo allein in 
mit.“ Sie dachte an ihren Schredens- | Berlin fteht — niemand hat — und 
traum im Elternhaufe und fuhr zu> |To fämpfen muß — ba mirb m 
Ifammen. „ch weiß nicht, wer oder | ſchließlich ang wirt — erfchöpft! 
was e8 if. O, lächle nicht. Ich „Niemand?“ Paul erregte 
\übertreiße nicht. Oft fahre ich in der! 
Nacht aus dem Schlafe auf, als pade | 
mid; Jemand an.“ | 
| „Und Dein Mann?“ fragte Rolph | ba 


beſlürzt. 


Dame Beſchützer ſein dürfte? 
„Kämpfen?“ fragte er, „Fräulein 
ben zu kämpfen? 


a 
D 


Ithm auch nichts. Er ängfligt fich, 
‚und das quält mich noch viel mehr.“ 
‚Sie wandte fich ub. 
; Er folate ihr nit. Ihre unheim— 
lie Befürchtung jhien fich auch ihm 
mitteilen zu wollen. Dus fehim- 
ımernde blaue Gemacd bebrüdte ihn. 
Die mallenden Vorhänge raubten ihm 
ben freien Atem. Der Blumenduft 
aus den gefüllter Schalen legte fich 
| beängjtigend auf feine Bruf. Was 
imebte und wirkte um bdiefes junge 
Meib? Was mwebte und mirtte im | 
|ihr? ‚bin. Aſtri | 
| Ein leifer Anaftruf aus Mariens | _Cr Ich: „Baroneß Aftrib vom 
Munde lieh ihn auffuhren. Sterna-Löminghaufen. sh | 
| ‚ Baler Carifiug fand zwifchen den | Seine Erregung —* Jah tot: 
ı Türborhängen. Seht eilte er tafch | und irritirt wurde er. Dann gab er, 
| fi einen Ruck. 
„ben Karnold”, ftellte er fich vor. 
Barenek Aftriv lächelte, mieder | 
das Zächeln einer halben Verzüdung. | 
„Gin Edelmann — oh, ich ahnte e3!" | 
Und dann fiel fie wieder zurüd 
und murbe jehr traurig. 
t „Und jegt ; bor dem Ziel — foll 
2]ıt Die orınta se alles fheitern” — — 
8 s apoſt —* fragte Paul glühend. 


Oberkörper in der duftigen, durch— 
ſchimmernden, ſchwarzen Tüll— 
verſchleierung wie eine wunderſchöne 
Blüte aus der gelblichen Pelz- | 
'umrahmung mouch3, richtete fich ent= 
'fchloffen hob unb rief geradezu: 
\,Xa — ih fämpfe! Kämpfe um 
Schloß Lömwinghaufen, daS mein 
\rechtmähiaes Erbe ift, und da3 mir 
'ein meitläufiger Vetter ftreitia machen ! 
Imill. Hier — das bin ih!" — | 
| Sie warf Paul eine BVifitenkarte 


nickte. 
Site reichte ihm die Hand. „Du er⸗ 
ſchreckteſt mich. Ich hörte Dich nicht 
kommen.“ 


| (ortfegung folgt.) 





in bie Länge.... 
— Freund — er brad 
bald wieder einen Hunderter — dami 
zwei — dann drei Yunberter.... 

Und wenn die Baroneh von Sterna 


„Seftatten Fräulein, daß ich bie, 
' Kleinigkeit auglege!” Und er warf, 


‚und jchleß jie in feine Arme. 
imar er verlobt! Mit einer Baronef! | 
ebung mußte noch! ‚+8 
Dann mollten fie, sureht”, I 
inghaufen einziehen! | 


fich. | 
I 
Wenn er diefer eleganten jungen | 


ie Hellblonde Tieß den Pe'z-! 
| „Er weiß nichts davon. Bitte, fage mantel von den Schultern energiih ihrem Nechteanmwalt — e3 ftand alles 
Iaurüdfallen, fo daß ihr jchlanker auf dem Spiel — fie bedurfte einer 


Prozeh 309 fi fo blindichleichenhaft , 
Kun, Paul war! 


Kavalier 


dann „Herr von Kranold“ ſagte 
dann vergaß Paul alles, auch 
lezten Vernunftreſt. Und imm 
inniger, hingebender wurde die Bar 
neß, bis ſie endlich ſelbſtvergeſſen 
„Paul!“ rief. Da rief er „Aſtrid 
Nr 


Freilich — die Verl 
geheim bleiben. 
heiraten, auf Löw 

In dieſes Glück kam ein jähes 
ſchrecken. Aſtrid mußte Hals 
Kopf abreiſen, nach R 


E 
üb 


Reichental 3 


größeren Geldſumme. . . . Mit ſchw 


rem Herzen hob Paul ſein Guthaben 


ſchöne Tauſendmar 
und brach 


ab, — zwei 
ſcheine — ſein alles — 
ſie zu Aſtrid. 
Reichentaler ſchon 


Adreſſe au 


geſchtieben: „Mit dem Achtuhrzuge 


den ! 


on Sitanold — mein Bräutigam.“ 
Der Striminalbe lächelte, er 

wandte ſich an Paul: 

| „Sind Sie etiva aucd; eineg ber 

ı Gerupften? Geitern erft hat die Anna 

| Sternberg, die wir fehr mobi kennen 

‚und jehon lange Juchen, obwohl fie 


man 


imte 
4 
J 


ſich jetzt das Haar hellblond gefärbt 
er bat, einem alten Herrn die Brief- 
02 | taſche entwendet.“ 
d:| Dem Prinzen P 
1 | Schuppen von den Augen. „Sch hab’ 
in ihr eben zwei Tauſendmarkſcheine 
übergeben“, ſtammelte er. 
„So — na, dann komm' ich ja noch 
achte der Beamte. Und 
Paul bekam ſeine Tauſender wieder. 
re : Anna Siernberg, die ihre Tyiıtcht ver 
er eitelt ſah, mußte dem Kriminal— 
unbeamten folgen. . .. 
Paul eilte heim. Gottlob, daß 
niemand von ſeiner Blamage erfuhr, 
daß er die Baroneßverlobung noch 


22 
1 Ha 


‘geheim gehalten batte. 


! — » ® . 
J— Florchen und Gerhard ſaßen auf 
Glücklicherweiſe ſtörte 


* 
* 


aul fiel es jetzt wie 


te dem Sopha. 


Die hatte ihm die der Herzklaps den Gerhard in der 


f- Liebe nicht. Er ſah ganz urbehaglich 
glüchlich aus. Und zu Dritt ſaß da 


\ 


muß id} fort! Aber Du fommit nad), !ein Mädel in einem fihiden, duntel 


fobald Du tannft! Du fohreibjt mi 
Ich Ichreibe Dir!“.... 


Rrrr — ging draußen unangenehm 


{aut die Slode. Die „veriwittime 
geheime Aujtizrat“ öffnete — moll 
einen Herrn zurüdhalten — aber di 


fer Herr fchob die Vermittmete ein- 
tafh den 
Korridor, riß die Tür auf, trat! 


fach beiſeite, durchmaß 
herein und rief: 
„Sie ſind Anna Sternberg?!“ 
Aſtrid, die zuſammengezuckt wa 
richtete ſich mit Hoheit auf: 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
SZASTORIA 


Alla ⸗ 


blauen, faltenweiten Kleide, ie 
| Spenzertaille mit meibem Spißen- 
tud, — und feine aräßliche Mozart- 
:fchleife mehr mit efe'Sohrenhaften und 
ſchiefen Schlupfen — wellig geſchei-⸗ 
telt das braune Haar und hinten in 
Biedermeierzöpfchen gelegt. Paul war 
ganz ſtarr. 

„Was haſt 
Florchen. 
„Na, Prinz!“ rief Leska Emſe. 
t,. „Nichts mehr von Prinz!“ rief 
Paul rabiat. „Du, Leska, ein Heu— 
ochſe bin ich geweſen; blödſinnig war 
ich, eine Dummheit hab' ich gemacht. 
Aber jetzt bin ich vernünftig, und Du M 
biſt meine Leska!“ 

Und er küßte die Lesla ab, daß ihr 
Hören und Sehen verging. 


d 


ti 


te 
te 
e= 


Du denn?“ fragte 





Ein großer 
Tag 
Speziell 

Arbeitshempen für Mim- 


rer — Bon bellblauem 


Chambrav, doppelt fdmarz 


Donnerstag- 


Speziell 
Fibre Seide Bost Strümpfe 


pie für Damen, 
oder 


J 


— in 
weiß, — 


Speziell 


Ginnbam — 15 Tualität 
Amosleag Gingham. 
allen Größen 


in 
Karriruns 


felled Nähte, — aut ne 
Nummern 


macht, 
bis. 17, 


Niert, für 


Speziell 
Vercales — 208 Daslität 
Standard 
in büblden 
und Waijting- 


26551. dolle 
Vercales, — 
Epirting- 
Fufions, der befte 
bare Etolf, 
Darb....... 


... 123€ 


gen, — in blau und 
weiß, — 10 Pards an jes 


den Mundben, — 9c 


die Nard 


Speziell 
u. ©. Mail Seife. — 


Second bon der 5%: 
Sorte, — fpesiell, das 


Baar 5c 


J 


Speziell 
Ben Breren Baint. — 


Fein für Holzwerk 
oder Hausfarbe, in 24 


Schattirun⸗ 65 c 


Verkauf 7 Stück für 


290 


wald: 2 
» gen — die 


1a Gallone 


Eine weitere gelderiparende Spezialität 


Middy 
Bluſen 


Erſparniſſe 


Strap Slipper: für Da-\ 


men, in Gun 


Dongola Mid u. Patent: 
Louis⸗Ab⸗ 
ſätze, in allen Größen 
zu haben, $3 Werte, 


leder, neue 


da3 Paar zu 


Fleiſch 


2läc 


Chud Roait — Rfd 


15°c 


Gefalsene Spare 
Ribs, Pfd. 


13*0 


Lamb Chops, 


200 


Lamb Stew 
Pfund zu 


15c 


PD. 


- da3 


Old 
volles 


ai 
Galiforn, Nlonnaf 


drahtumflochtene 
Flaſche.. * 


Settlers Ky. Bourbon, 
Quart, — 83c 


Brandv, 


780 


gemacht von echtem Jean Cloth, neueſte 
Coat⸗Effekte, mit großem Kragen, 
Kropf-Front mit Taſchen und Gürtel 
ringsherum, verziert mit ſchönem kon— 
traſtirenden Kragen, Manſchetten und 


Gürtel, gar. waſchbar, reg. 81.50, zu bh ( 


in Schuhwaaren 


Weite Clh Berfui-Sandalen 


für Sinder ımd junge Das 
men, jolide Lederfoblen, alle 


Metal, 


Merte, zum Verkauf of: 


ferirt da3 Paar 69e 


Drogen 


50c Lemies St. Jo 
bannestropfen 


52.19 
Groceries 


Mehl — villsbury 


ne 


—XR 


Schmalz, Swifts 
Jewell 


Pfund... \ 20C 


Reine Dpbit-Präferven, 
Priscalla Marfe 


oroßer Jar 
J 25C 

Ginger Enapsd— friſch 
ınd Inusperig, (2 


Pfund an Ie 9 
den,) Rfund.. c 
— (?] 350 Nbilena WRaffer 


Argo Stärke, 
X 2TC 


Graudmas 
‚Bomber Pfund anfc- 
für 113c den), Badet 
einer Doppel Getreide- 
Kümmel, — Dt. 


große, 
Liköre | 
Flaldhe für...... 


Did Darling Kentudy 
Rourbon, im Zollamt auf 
slafhen gezogen, — vol 


le8 Quart 1.09 


Bayern 


Gatiup — CE uperior- 
Mare, — aroße 


Sorte, — 123c 


J 
(2 Flaſch. an Jeden) 


Naptha Seife, Mar— 
fhall8 meiße,, (10 


Stüde an Se: 5c 


den), Stüd 
Lachs — Masta roja, 


hobe Büchſe 123e 


— für 
Zwiebeln — Die 
Sweets, 9: ce 


Pfund.... 
Borar 


25c Rain Erpeller, 


$1.25 Wailerflafche, 
garantirt, au 


10€ Auvenile Seife, 


Te 
> Darbi Medicateb 
Gauge, zu 


Wiener Export 
Kifte mit zwei 
QDugen, für.... 


Bier, — 


1.00 


Durch Grünfen und Vorbeigehen in 
‚frammer, Haltung. Wo arüßt der 


In der Bohnenfladt. 


Lizensansichuf jcheint dort Manches 
gelernt zn haben. 


Große Er: in allen |Betrieb der Shantwirtihaften. 


iparnifje ” Dept. 


| 

| 

Wirte erfreuen ſich desſelben Anſehens 

wie andere Geſchäftsleute. — Keine 

Sinterftübchen. — Es darf nicht traf- 
tirt werden. 


Der ſtadträtliche Lizensausſchuß 
wird, wenn er aus dem Oſten zurück— 
kehrt, gar Vieles zu berichten haben. 
Bekanntlich iſt er auf einer Stu— 


in anderen amerikaniſchen Groß— 


ſtädten die Wirtſchaften kontrollirt zähligkeit und Vielſeitigkeit nichts zu 


werden. Zurzeit hält er ſich in Bo— 


Chicagos Bibliothek. 


Reich mit deutſchen Büchern ausgeſtattet. 
— Krieg verhindert Neuanſchaffungen. 


Ein Leſer der „Abendpoſt“ äußerte 

kürzlich ſein Mißfallen darüber, daß 
es ſo ſchwierig iſt, in der öffentlichen 
Bibliothek von Chicago deutſchen 
Unterhaltungsleſeſtoff aufzufinden. 
Ein Vertreter der „Abendpoſt“ hat 
die Angelegenheit unterſucht und 
nach einer Beſprechung mit dem Bi— 
bliothekar Folgendes feſtgeſtellt: 

Die Bibliothek hat ſeit jeher da— 
rauf Gewicht gelegt, daß ihre fremd— 
ſprachigen Abteilungen beſonders in 
Sprachen, die von hier Anſäſſigen 
geſprochen werden, ſo reich als mög— 
lich ausgeſtattet ſind. Das bezieht 
ſich natürlich in ganz hervorragen— 


Speziell in dieſem] dienreiſe begriffen, bei welcher er in der Weiſe auf deutſches Schrifttum. 
Erfahrung zu bringen verfucht, wie | Pie Vibliothef enthält eine Samm- | 


‚lung deuticher Wicher, die an VBoll- 


winfchen übrig läßt. Bis 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Stadt Fanft elten Steinbruh an Rod- 
welt Str. — Für den Waldparfgürtel. 


Frei au 


Aithna-Leidende. 


Eine nene Handkar, die cher ohne Ind 
anentichleit oder Zeitveriuft nchrauchen Tann. 

Mir haben eine neue Methode, melde i 
Aftbma furirt und toir wünfchen, fie auf um 
fere Koften au erproben. Gleichbiel, ob Euer 
Fall ein alter oder neuerdings entwidelter 
it, 0b er alS Heufieber oder chroniſches 
Aftbma auftritt,— Ihr folltet eine freie Brobe 
nferer Methode verlangen. Einerlei, in wel- 
dem Klima Ihr lebt, gleichdiel, in welchem 
Alter oder Stellung Ihr Euch befindet, wenn 
Jhr mit Aſthma geblagt ſeid, wird Euch un— 
fere Methode prompt beilen. 

Wir wünſchen beſonders, ſie denen mit an— 
ſcheinend hoffnungsloſen Fällen zu fenden, ; 
wo olle Arten von Einatmunadapparaten, | 
Duſchen. Opiumpräparaten, „Vatent-Räuche- 
rungen“ uſw. verſagt haben. Wir wollen Je— 
dem auf unſere Koſſen zeigen, daß dieſe neue 


bis zur Campbell Ave. öſtlich, zur 
Grand Ave. nördlich und dem St. 
Paulbahndamm ſüdlich ſich er— 
ſtreckend, insgeſammt ſechs und einen 
‚ halben Ucre, hat die Stadt zu $121,-| 
750 von Albert E. D’Eonnell ges 
fauft und mill ihn mit Schutt auf-| 
füllen. | 

Sm Grundbuhamt eingetragen | 


billigen Preifen. 


-.. 7 
Den alten Steinbruch an der Süb- | U USt- aumun $- 
 oftede der Rodmell und Ohio Str.,| r 


# 
% 
s 
& 
“ 


* 


Verkauf 


Gritklafjine Möbel, Teppiche, Eisichränfe njw. zu itaunenerregend 
Schen Sie fid nad den farbigen Preiszetteln 
um — weiße Zettel bedeuten 10% Wabatt, grüne 20%, gelbe 


zum | 


Methode beftimmt ift, jede fehtvierine Atmung, 
alle Kcuden, und alle diefe fhredlihen Ans 
fälle jofort und für alle Zeit au beenden. 

Diefe freie Offerte ift au wichtig, um fie 
einen einzigen Tag unbeadtet zu Taffen. 
Schreibt beute und beginnt mit der Methode 
fofort. Shidt fein Geld. Sendet einfad fol» 
genden Koupon. Tut c3 beute. 


Freier Aſthma Rouyon. 
Frontier Nftbma Go. Zimmer 74 ©, 
Niagara und Hudfon Str., Buffalo, N. 9. 
Cenden Sie frei eine Probe Ihrer Mes 
thode an: 


ſton auf. Er hat dort genauen Ein- |riegsausbrud wurde dieſe auch 
bliet in die betreffenden Ordinanzen | fortwährend mit Neuerfheinungen | 
genommen, fi) auch mit den fonjti- | ergänzt. Seither tft es jo gut wie) 


gen, in Bezug auf die Wirtidaften unmöglich, deutihe Bücher zu be |“ 


'erlajienen Bejtimmungen vertraut 
| gemadht und ilt dabei zu der Weber: 
|zeugung gelangt, daß mande von 
|diefen fih aud in Chicago auf das 
| Beite bewähren würden. 

| Was den Chicagoer Aldermen 
| ganz befonders ins Auge fiel, iit die 
| Tatjadhe, daß in der Bohnenitadt 
Ider Schanfwirt eben dasjelbe An- 
'jehen genicht wie jeder andere Ge- 


‚und geießliebender Manı it, der 
| allen von der Obrigfeit erlafjenen 
| Befehlen itrift Folge leijtet. Die 
| Brohibitionsfanatifer haben mit ih- 
jren Bemühungen, die anjtändigen 
GFlemente immer mehr und mehr 
aus dem „nafien Gejchäfte“ heraus- 
zutreiben, im Diten alio nod nicht 
den Erfolg gehabt wie im Weiten. 
Seit zehn Nahren ilt in Bolton nur 
eine einzige Wirtjchhaftslizens wi— 
derrufen worden. Eine jolde Wi- 
derrufung bedeutet dort aber aud) 
da3 Aufgeben des Geihäfts, denn 
ill Semandem einmal die Lizenz 
entzogen worden, jo darf jie ihm 
unter feinen Imftänden zuridge- 
geben werden. 

In den Wirtichaften gibt es feine 
| Imiichenwände, feine Vorhänge, 


nichts paſſiren fann, mas vielleicht 
das Tageslicht zu jcheuen hätte. Ne- 
| der Vorübergehende fan vom Bür⸗ 
gerſteige aus das ganze Lokal über— 
ſehen. — 

| Kein Traktiren geduldet. 


| in den Boftoner Wirtjchaften darf 


kommen. 

Was nun die Auffindung der 
deutſchen Bücher anbelangt, ſo teilt 
ſich das Leſematerial von den klei— 
neren Abteilung wie Künſt, Muſik 
uſw. abgeſehen, in drei große Grup— 
pen. Die ſogenannte Reſerenzbiblio— 
ſthek enthält große Nachſchlage— 
werke, die im Leſeſaal im vierten 
Stockwerke bequem zugänglich un— 


Größen bis zu 2, 81.00] ſchäftsmann, daß er ein ordnungs- tergebracht ſind und nicht ausgelie— 


hen werden. Dort findet man auf 
den Regalen von deutſchen Werken 
zum Beiſpiel die Konverſationslexi— 
ka von Meyer und von Brockhaus, 
das große Wörterbuch der Gebrüder 
Grimm und Anderes ähnlicher Art. 
In der im dritten Stock befind— 
lichen „Open ſhelf“ Bibliothek liegen 
einige tauſend Bände zum Ausleihen 
auf, die der Leſeſtoff Suchende be— 
ſichtigen, ſelbſt vom Brett nehmen 
und durchblättern kann. Auch da 
ſind ſehr viele Bücher in fremden 
Sprachen vorhanden. Sie ſind hier 
ſogar nach dieſen Sprachen einge— 
teilt. Es iſt ein Grundſatz der Bi— 
bliothek, in dieſer Abteilung nur ge— 
* biographiſche, klaſſiſche 
und populär-wiſſenſchaftliche Bücher 
aufzulegen. Das iſt in allen Spra— 


790keine Hinterſtübchen, ſodaß dort chen ſo. Wollte man die Unterhal- 


tungslektüre dazu fügen, ſo müßte 
faſt die ganze Bibliothet auf diefen 
Auswahlsbrettern aufliegen, was 
naturgemäß unmöglich iſt. Dieſe 
Abteilung hat auch einen beſonderen 
Kartenkatalog. 


Alle übrigen Bücher erhält man im 


il11,25,a88,22,195,.10 


EG — —— 


Kouvent der Grotgilde. 
Glänzendes Feſteſſen zu Ehren der De— 
| legaten und Großbeamten in Riverview. 


Die Delegaten und Großbeamten 
der „Plattveuifchen Grotgilde von 
den Bereinigten Staaten von. Nord- 
‚amerifa” find eifrig bei der Arbeit, 
‚um ihren Konvent im Pilnifhain des 
|Riverviem Park heute Nachmittag zu 
|einem erfolgreichen Abſchluß zu brin- 
sen. ES murde gejtern Nachmittag 
fortgefahten mit der Beratung der 
zahlreich vorliegenden Anträge auf 
Abänderung der Statuten. Ein der: 
artiger Antrag, der befonders Be- 
‚iwerber um Wufnahme in die Gilden 
|intereffiren dürfte, daß nämlich wäh- 
|tend der erjten 12 Monate der Mit- 
\gliedfchaft das zu zahlende Sterbe- 
geld nur 150 Dollars, im zweiten 
Jahre 200 Dollars und erſt nach 
zweijähriger Mitgliedſchaft die vollen 
500 Dollars betragen ſollte, wurde 
nach langwieriger, ſcharfer Debatte 
abgelehnt. Es wurde gegen dieſen 
Antrag der Einwand erhoben, daß es 
dann noch ſchwerer ſein würde als 
bisher, neue Mitglieder zu gewinnen. 


| Aus dem Bericht des Großfgrei- 
bers Franz Vigerste ift zu erfehen, 
daß der Gefammtkaffenbeftand am 
I1. Auguft $190,260.50 betrug, gegen 
| $189,486.24 am 1. Augufi 1915. 
Die Mitgliederzahl mar por zei 
Sahren 6970, während fie jett 6915 
beträgt. 3 ift dies zwar eine ge- 
ringe Abnahme, doch find die Groß- 


| Die General Electric Eo. hat 


wurde der Ankauf von zwei weiteren 
MWaldparzellen im Zomnihip Miles‘ 
für den Waldparfgürtel, nämlich von; 
einem Zeil des Geländes des Glen! 
Diem Golf Elub mit prächtig erhal 
tenen Bäumen am Nordarm des Chi-, 
cagofluffes, wofür $31,568 bezahlt | 
wurden, und vierzig cres von Mas 
tilde Winandy zu $17,000. | 
bie ; 
Liegenichaften an der Südoftede der! 


| Harrifon Str. und Oaflen Ape., 198! 


bei 124 Fuß, und an der Nordoftede 
der Tlournoy Str. und Daflen Une., 
bon aleicher Größe, zu nicht aenann: | 
tem Preife erworben und mill dort! 
Speicher: oder Fyabritgebäude errich- | 
ten. 

Bon Hetty H. NR. Green Nachlaf | 
hat Walter ©. Bogle das Grundftüd 
! an ber Nordimeitede der Harrifon und! 


Morgan Sir., 100 bei 100 Fuß, er= | 
worben, zu nicht genanntem Preife, | 
nachdem er ben bi3 2011 laufenden 
Bodenpachtvertrag und das dem 
Pächter gehörige vierftöcige Gebäude, 
fünf Läden und fechzehn Wohnungen 
enthaltend, fchon früher an fich ge-| 
bracht hatte. 
Aler Fried Hat von Luc M.| 
Ylomwer das Grundftüd, 96 bei 1233| 
Fuß, auf der Sübfeite der Weit 19. | 
Str., 96 Fuß öftlic von Wafhtenam | 
Une., und drei andere Bauftellen in! 
bemjelbenStraßenabjchnitt für indu⸗ 
ſtrielle Anlagen erworben. 
Das Sechsfamilienhaus 4639 und 
41 St. Lawrence Abe. Grund 50 
| bei 150 Fuß, mit $15,500° belaſtet, 
tft zu $28,000 von Morgan D.! 
Find an Oskar Dfterholm verkauft | 
| worden; diefer gab ein Wohnhaus | 
und ein Zweifamilienhaus, 445 und) 
447 Dit 42. PL, in Kauf. Ferner 
—* William O. Carr an John T. 
Shah das Sechsfamilienhaus 1343| 
und 45 TFofter Une, Grund 50 bei 





130 Fuß, mit $14,000 belaftet, über- | 


tragen und als Teilzahlung des 
das Budfteingebäude 2241 bis 


genaue Preisangaben fehlen. 


Die Arend Drug Co. hat zu jähr- | 


uch 85000 auf fünfzehn Jahre den 


4518 
Sheffield Une. nebit Grund erhalten; ! J 


25% und rote 30%. Ginige Beiipiele hier angeführt: 


In 


Elegante Barlor-Garnituren, 
bedeutend reduzirt. | 


| „Farlor Set“, beitehend aus Sofa, Schaufel: und Armituhl, aus fein- | 
ſtem zirkaſſiſchem Walnußholz gemacht, echtes braunes Leder — 9 50 ( 
wert 595.00, zu . | 
„PBarlor Set”, William ımd Mary Fallon, Eofa, Schaufeljtuhl und’ Armz= 
ttubl,- Mahagoni, Tapeitry Siße, NRohrgefleht Rüdlehbnen — 73 05 
ER RER Bee een ar re ee . 
„PBarlor Set”, int berühmten Sheraton Stil, Sofa, Schaufel- und Acmz 
ttubl, Mahagoni, fein gepolitert, Sige und Nüdlehnen mit im: 69 75 
portirtem Tapeitrh überzogen, 95.00 wert, zu ve 
Sofa und Lehnituhl, ähnlich wie Abbildung, Mahagoni-Gejtell mit Rohr= 
‚ einjag, federweiche Site mit feinitem roja Sammet üiberzo= 119 75 
| gen, lofe Stillen u. Schlummerrolle, 150.00 wert, ipeziell ’ 


Speiſezimmer⸗Tiſch. 
im „William und Mary“ Stil 

| Ein jeher moderner Entwurf, genmt 
Iivte Abbildung. Grtra große 54 
zöllige Platte, auch hübjch gedrech= 


jeltes Untergeitell. Aus ſolidem 

Eichenholz, in der beliebten matt— 

braunen „Jacobean“ 29 78 
° © 


Farbe, extra ſpeziell. 


Im Juli und Anguſt wird unſer Belmont Avenue-Laden jeden Mittwoch 
um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


— 


PETERSE 


\ Br EN 
_FURNITURE COMPANY 


1046-1058 Beimont Avenue 
41334141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 





Inftruftionsitunde eine® Solda 9 . | auch nicht traftirt werden. Die ames| Lefefaal fomohl, als au zum Mit- 
Dedoffisiers, die — — at J rikaniſche Unſitte, daßEiner nach dem nehmen nach Einſichtnahme in den 
Straßen. Zweitens: in großen Bahn. | Andern eine Runde beſtellt und daß großen Katalog. Dieſer iſt im vier— 

höfen. Dritteng am Stai. Mo grüpt | Jalt le babeı an =. pe oe 
Durch Grü $ ‘aehen in | beriragen können, und als gutialle Bücher auf einzelnen Karten. "war. — — 
ae — Grfenss bee. |h, ift bort ftreng berpönt. Des |Man findet. Bücher jomohl unter |. Heß. Hai "in Des os 
nn "Da ns 2 bäuben. Amweitens: an Bord. Und Merkwürdige babei ift, baß nmichkidem Namen der Schriftiteller, als | Inn. 20 on Tl —*— 
Thema inſtruieren. Er wählt — drnlens: Apve Kaiſercliche Werft etwa eine diesbezügliche Ordinanz er= | auch unter dem Namen der Werte | Mitgliedern $293,449.78 an Kran- 
friſch aus dem Handgelent—: „Die und wat mit wi ba been. — laſſen wurde, ſondern daß es ſich ein⸗ und unter gewiſſen zuſammenfaffen- kengeld gezahlt, während an die 
Kaiſerliche Werft. (Mi möt uns vorfeben, Mer mur | 3ig und allein um einen Wefehl der|den Mubriten. Unter biefen Rubri- | Dinterbliebenen von 1992 verftorbe- 
„Stillitenn! Zur Infpuftion. The: | N: ‚| Cizenfirungsbehörde handelt, der|fen ift allerdings feine hacıy Sprachen | nen Mitgliedern $992,292 zur) 


poan: us fih da vorfehen? Die Zimmerleute | n | 
ma: Kaiferliche Werft. Röhrt Euch. | mii — 9 aber ftreng befolgt wird. 0 $ ſi ich Auszahlung gelangten. Insgeſamt 2 ; ; ; 
rg ann gta nun bin müffen fich da vorfehen. Warum? PO georbnete. Alle Spradhen find glei | io wurden im Interefie der Mit- | ber $75,000 von der Chicago Title | WB loomington, Xllinois, befannt gemacht. | ET foırrde verhaitet. 


gr a * —54 Die Wi ten find von 6 Uhr) hehankelt d N 2 j 
J e möt fih de Pimmerl >| Die Wirtihaf Uhr behandelt, und man muß eben den | & m Inte Mit * 4 i 
wenn fie fapott find? — Up deipap ee = 3* | Morgens bis 11 Uhr Abends geöff- Namen des Buches oder ſeines Ver- glieder 31,285,74 178 verausgabt. | &} en gegen | Unter der Anfhuldigung, einen 
Kaiferlibe Werft. ln mat möt — ‚Er An dem geitern Abend zu Ehren | YIP ie Liegenſchaften 309 


Laden an der Nordweſtecke der Law- i 
rence und Milmaufee Une. für eine 
Apothefe gepacdhtet, die United Cigar| | 
Stores Co. zu je $2500 auf zehn ter rt ten nach dem Badeſtrand gegangen, 


Jahre den Laden an ber a Verſonal· Iachrichten. en fich aber, ein Bab zu neb- 
et 


Grzellen; in de 


elten 


beamten anit diefem Stand in Anbe- 
tracht der derzeitigen Verhältniffe — 
|Sstrieg und hohe Lebensmittelpreife— 
ſehr zufrieden. j 


Fin höherer Vorgefegter der Ma= 
rine befichtigt unter anderem auxh ben 
Unterricht der Relruten. Ein alter 
Dedoffizier foll über ein technifches 


J 
der Lawrence und Kedzie Ave. und men, als jie fah, daß fich viele Far- 7 
den an der Norbmwejtede des Bround-i: | bige im Waffer befanden. . Sie joll 3 
mwah und der Lamrence Ave. zu je Herr und Frau Herman Reht⸗ dann mehrere abfällige Bemerkun— 
$2600 auf zehn Jahre. meher, 5410 Xafeıwood Ave., baben die) gen über Die Farbigen gemacht beben, 

Zu fünf Prozent auf fünf Sabre Verlobung ihres Sohnes Curt mit ‚soranf Hnde auf fie zutrat, ein Del. 


! Rn stäulein Gladys Funk, ITocter vonir, „.. oe — 
hat Henry Schoellfopf als Treuhänz | Herrn umd rau Eugen D. Zum, tt 305 und ihr den Stich verfehte, 


ee 





— U —— 
Machten Drohung wahr. 


— macht zu haben, wurde geſtern Fred 


wi Sieile einſchlagenWer muß ſich net. Nur die Hotels dürfen ihren faſſers kennen, um ſeine Bibliotheks— Angriff mit todbringenderWaffe ge— 
da denn machen? Wi möten und noch vorjehen? Die Feuerleut mif- 
‚Ten fich vorfehen. — Warum möt fich 
‚de Fürlüt borfehen? Dat fe teen 
—E up 2 falfhe Stell anmadıen. 
€ er möt fich noch vorjehen? Die 
Stell einfjlagen. | Segelmacher möt ſich — vorſehen. 
Die Warum möt ſich die Segelmocher 
noch vorſehen? Dat ſe kein Segel up 
de falſche Stell aufhiſſen. Wer möt 
ſich noch vorſehen? De Maler müſ 
ſen ſich noch vorſehen. Warum müſ— 
ſen ſich die Maler vorſehen? Dat ſe 
teen Schipp mit falſche Farbe anſtrei— 
ſchen. Un wenn ſe dat nich makt? — 
Mit Gefühl) Denn wern ſe anſchä— 
ten!“ — 

Exzellenz biß ſich auf die Lippen. 
— „Können Sie auch Offizier-The— 


vorſehen. Wer muß ſich da vorſehen? 


Die Zimmerleute 
ſehen. 
lüt vorſehen? 
gel up de falſche 


Wer muß ſich noch vorſehen? 
Feuerleut müſſen ſich vorſehen. Wa- 
rum möt ſich de Fürlüt 
Dat fe teen Für up de falfche Steli 
Wer möt fit noch bor- 


anmacden. 
ſehen? 
noch vorſehen. 


ſen. 
De Maler müſſen 


Warum müſſen ſich die Maler vor⸗ 
Dat ſe keen Schipp mit fal— 


ſehen? 


ſcher Farbe anſtreichen. 


dat nich makt? 


Denn wern ſe anſchäten!“ — 

Der Beſichtigende 
und ſagte: „Ich ſehe, daß Ihnen die- 
hema ganz beſonders gut liegt. 
Nun bitte inſtruieren Sie mir mal 


ſes T 


—⸗ 


Warum möt ſich de Zimmer— 
Daß ſie keinen Na— 


Die Segelmacher möt 
Warum möt ſich die 
Segelmacher noch vorſehen? Dat ſe 
fein Segel up de falfche Stell aufbil= |, 
Wer möt fih noch vorſehen? 


müſſen fich vor: 


vorſehen? | 


ſich 


ſich noch vorſehen. 


richten Sie bitte mal über das Kai— 

ſerliche Haus.“ — „Zu Befehl, Ew. 

Erzellenz}“ 
„Stillitann! Zur 

Ihema: Das Saiferliche Haus. Röhrt 

Euch! — Aus weilhem Haufe ftammt 


nidte beifällig 


mata unterrichten?“ — „Zu Befehl, | 
unter: | 


Infpuftion. | 


über ein militäriſches Thema!“ 
„Zu Befehl, Em. Erzellenz!” 
„Stilftann! Zur Infputtion. The 
ma: Die Ausrüftung der Marine. 
Röhrt Euch! — Womit it die Ma- 
rine ausgerüftet? Mit das Gemehr 
91. Mie weit jchießt das? 2000 Me: 
ter. Und menns das nicht tut? 
Denn is eö fapott. Und wo fommt 
eö denn hin? 
Werft. Und wat möt ti ba denn 
maden? Wi möten uns bvorjeben. 
Mer muß fich da vorfehen. Die Jim: 
merleute müffen fich vorfehen. Wo- 
rum möt fi de Jimmerlüt vorfeben? 
Daß fie feinen Nagel up de faliche 
Stell einfchlagen. Wer muß fi noch 


porfehen? Die FFeuerleut müflen Tich 


Warum möt fich die Für: 
Dat fe teen Yür up 


porjehen. 
lüt vorſehen? 
de falſche Stell anmachen. 
ſich noch vorſehen? Die Segelmachex 
möt ſich noch vorſehen. Warum möt 
ſich die Segelmacher vorſehen? Dat 
fe fein Seael up de falfche Stell auf: 
Sitten. — 
ſehen? De Maler müffen fich nod 
vorichen. Warum müjjen fich bie 
Meier vorfeben? Dat fe teen Schipp 
mit falſche Farbe anſtreichen. Un 
wenn ſe dat nich makt? — (Mit Ge— 


fühl Denn wern ſe anſchäten!“ — 


Der hohe Hert kämpfte mit einem 
Zacjen. — „Und nun injtruieren Sie 
mal bitte über ein Thema, das über 
ta3 Benehmen der Deute belehrt, 
vielleiht die Ehrenbezeugungen — 
--* — „Zu Befehl, Em. Erzelieng!” 

Stiliſſann! Zur Inſpuktion. — 
Theme: 
Hört Euch)! — Die Ehrenbezeugun- 
zen der Marine. Wie ermeift ber 
Soldat jeine Ehrenbezeugungen? 


Up de Kaijerliche | 


Mer möt| 


Wer möt fib nob vor: | 


Die Ehrenbezeugungen. — | 


unfer Herrfcher? 
ı Hobenzoliern. 
Hobenzoliern 
Schipp. 


da denn machen? 
vorſehen. 
ſehen? D 
vorſehen. 
merlüt vorſehen? 


gen. 


Stell anmachen. 


noch vorſehen. 


Und 
noch? 
Und wo is dat im Som— 
‚mer? In de Nord- un in de Ditfee. 
Un mo i3 dat in Minter? 
Kaiſerliche Werft. 


Mer muß 


Aus dem Haufe feine Woche, ja faft kei 
die 
en 


is 
is 


wat 


Dat 


Wi möten 


Daß ſie 


Up de 
Und wat möt wi 
uns 
ſich da vor— 
ie Zimmerleute müſſen ſich 
Warum möt ſich de Zim— 
keinen 
Nagel up de falſche Stell einſchla— 
Wer muß ſich 
Die Feuerleut müſſen ſich vorfehen. 
Warum möt ſich die Füerlüt vor— 
ſehen? Dat ſe keen Füer up de falſche 
Wer möt ſich noch 
vorſehen? Die Segelmacher möt ſich 
Warum möt ſich die 
Segelmacher noch vorſehen? Dat ſe ſeinem Plane, einen erſten Hilfsan— 


noch vorſehn? 


Gäſten noch bis Mitternacht geiſtige nummer angeben und es aus dem der Delegaten und 


Getränke. verabfolgen. Ihnen ſteht 
auch das Recht zu, am Sonntag zu— 


| 


großen Lager holen lajjen zu fön- 
Inen. Es mürde einen großen Au- 


Großbeamten 
veranſtalteten Feſteſſen im großen 
Speiſehaus des Riverview Park 


ſammen mit den Mahlzeiten Bier, wachs an Arbeit und Katalograum nahmen 260 Damen und Herren 
Wein oder Spirituoſen zu verkaufen. bedingen, wollte die Bibliothek auch teil. 


Unter Leitung von Exgroß— 


In erſtklaſſigen Hotels ſind Ka— noch eine Gruppirung nach Sprachen meiſter Charles Jarchow kam ein 


baretts geduldet, und die Polizei hat 
keine Einwendungen dagegen, daß ein 
Orcheſter zum Tanze aufſpielt, ver— 
langt aber, daß im Tanzſaal keine 
geiſtigen Getränke verabfolgt werden. 
Es gibt auch viele Wirtſchaften, die 
ſowohl von Männern wie, der da— 
ſelbſt gebotener Unterhaltung wegen, 
bon Frauen beſucht werden, man hält 
ſie dann aber völlig getrennt von 
einander und geſtattet nicht einmal, 
daß Ehefrauen bei ihren Männern 
ſitzen. 

Daß in WirtſchaftenRaubüberfälle 
verſucht wurden, iſt nach Angabe von 
Bürgermeiſter Curley überhaupt 
noch nicht vorgekommen. 


„Aber dei uns zu Hana“! 


in Chicago liegt die Sache be- | Nr. 8841 Manistee Ave. wohnhaft, | gonnene Soße gegen alles 
anntlih ganz anders; bier vergeht in dem Haufe Nr. 8856 Commercial | bedrohe nicht nur die in deutiche 
n Tag. ohne Ave. aus einer Seitentür trat, fa er | Sprache erſcheinenden Zeitungen in 


t 


—3 


daß ein Wirt in deſſen 


fallen und ausgeblündert wird. Auch einer Veranda befand, ſtürzte dann ziele auch darauf ab, den deutſchen 


iſt die Widerruſung von Schanklizen— 
ſen hier durchaus nichts ungewöhn— 
liches, meiſtens wird ſie aber den Ge— 
maßregelten nach kurzer Zeit zurück— 
gegeben. Geſtern hat Bürgermeiſter 
Thompſom auf Empfehlung von Po— 
lizeichef Schüttler den folgenden Wir— 
ten die Lizens entzogen: 

B. Korſhak. 1301 W. Madiſon 
Str.; Charles L. Elger, 1458 School 
Str.; Mathias Egerſchitz, 643 W. 
North Ave.; Frank Gaeber, Nr. 2059 
22. Place; Guſt. Schiwe, 3400 S 


Hermitage Ave. 
Auf Widerſtand geſtoßen. 


Schulratsanwalt Francis iſt mit 


fein Segel up de falfche Stell auf. yvalt mit einem Gebait von 35000 


hiſſen. 


ſehen? 


anſchäten!“ — 


Und da gab Seine Exzellenz das 85000, fand keine ſehr beifällige Auf— 


Rennen auf. 


| * Ber jein Grundeigentum per: 
faufen ill, erreichh fchnell jeinen |fchäfteführers, Deren B. Coffin, dep | ® 


Wer möt fich noch vorfehen? 
De Maler müffen fich noch vorfehen. 
Warum müjlen fih de Maler vor: 
Dat fe teen Schipp mit fal: 
\iche Farbe anftreichen, 
dat nicht malt? — Denn wern fe)‘ohn U. Eoofe ai Gehilten anitellen | 


(Aus der FFrontzeitung 


Un menn je 


und vier meitere mit einem Gehalt 
bon $5000 5eziehunasmeife $3900 
anzuitellen, auf lebhaften Widerftand 
aeitopen und Hat ihn deshalb porläu- 
fig zurückgezogen. Selbſt ſein Gſuch, 
Gehalt 


zu dürfen, mit einem 


von 


nahme und wurde nicht, wie er er- 
wartet hatte, ſofort guigeheißen, ſon— 


Der Flieger“.) dern dem zuſtehenden Ausſchuß über— 


— —ñ—— —— 


wieſen. 
Ein Bericht des ſchulrätlichen Ge— 


Zwed durch eine kleine Anzeige in er die unter Leitung von Morton 


ker „Ubendpoft”. 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
'CcASTORIA  jwtüdgeegi. 


| Mac&ormac fiehende, von dem frü- 
|heren Präfidenten Jakob M. Loeb 
ihre Poftens enthobene ftatiftifche 
| Behörde wieder anzufiellen beabfich- 
tige, wurbe bi3 zur nächften Sikung 


einführen. 

Dei der ungeheuren Fülle der Er— 
Ifeheinungen aus früheren Jahren 
! 
jetivad über die Neuerfcheinungen zu 
\fagen, tft ein Hi 


| Tagesprefle nicht gut tunlich, 
Auffindung guter deutſcher Unter— 
\baltungslettüre im ‚der öffentlichen 
'Bibliothet zu erleichtern, 


dings ein jehr danfensmwertes Be- 


it aller= | 


gediegenes Programm zur Durd)- 
führung. Es wurden Ddeutjche 
Molfslieder mit Mufifbegleitung 


lichen ji) in Einzelvorträgen hören, 


nmei3 auf die geeig- | und Neden wurden gehalten, von | 
neten intereffanten Sachen durch; die | denen bejonders die. des Großmei-| im Francis Willard Hofpital 
Die | iters Hrig Rirmann und die des Er- | einem fogenannten fiamefifchengmil- 
Ferdinand Neutrang | 


Großmeiſters 
hervorzuheben ſind. Herr Rixmann 
betonte, daß die Plattdeutſchen Gil— 
den jetzt ſtärker und feſter daſtänden, 


bis 317 Weſt Randolph Str. und 
2322 und 324 Sherman Str. gelie— 
‚hen. 
Sir 
* Holländer, Ertra Fale und 
„Bairifch“ der Contad Seipp Brems» 
ing Co., in. Flafchen und Fälfern. 
Telephone Calumet 730. 


=—+ +1 —— 


mi,ia® 


j .ı* . * 4444 J N pen N 9 j | « 2 
und der derzeitigen Unmögüchkeit, geſungen; mehrere der Anweſenden Siamefifhe Zwillinge. 


| 
Eine junge Mutter, wurde geftern 


bon 


Die Kinder 
ı ftarben aber bald nad) der Geburt. 
| Sie wogen zufammen 82 Pfund. E3 
|ift dies die erfte Geburt diefer Art 


lingspaar entbunden. 


' 


| mühen. 63 find Schritte einaeleitet | «l3 je, da aber aud) der Ernit der | die in Chicago vorgelommen ift. 


jmorden, um in Diejer Richtung 
\zmwedmäßige Abhilfe von bleibenbem 
Wert zu jchaffen. 

} —— eo —— 


| 
| * Ms der 72jähr. Kohn Powers, 


otale über- ‚im Dunfeln nicht, dab er fi auf| den Vereinigten Staaten, fondern | 


2 
nr 
iQ 


‚über das Geländer und bradı d 
|Genid. Er mar fofort tot. 


— — — — — — 


— Als einem der Verwaltungs— 
räte eines Theaters, der zur Zeit des 
Brandes in einem Badeort weilte, die 
Nachricht zuging, daß das Theater 
abgebrannt ſei, ſagte er lakoniſch: 
\„Beiler das Iheater — ala mir!” 

J— Weiß Tih Rat. — Mutter: 
‚Hans, du darfit heute aber nicht baden 
‘geben, da du den ganzen Vormittag 


=. | über Magenfchmerzen geklagt haft. — „Pi 


Hand: D, da8 macht nichts aus; ich 
‚fann ja auf dem Rüden ſchwimmen. 


| Naditalheilung 


— der — 


NVervenſchwäche 


Schwache, nervöſe FPerſonen, geplagt don Hoſf⸗ 
nungslofigleit und f&lechten Träumen, erih3- 
—— Ausflũſſen, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Kopf⸗ 

ſchmerzen, Haatausfall, Abnahme des Gebörs 

un der Sehlraft, Katartd, Magendrücken, Stubl⸗ 
| perftopfung, Rrübdigleit, Erröten, Zittern, Herz- 
|Tlopfen, Bruchbellemmung, Wengftlichleit und 
| Zrübfinn, erfabren aus dem. „Jugendfreund”, 
wie afe Folgen jugendliher Berirrungen 
| grändtich in fürzefter Zeit, und Strifturen, 

; Ebimsfis, Arampiader- und Waiferbruh nah 

einer völlig neuen Methode auf einen Schlag 

| geheilt werben. 

iefe3 außersrbentlih intereffante und lehr- 

| reihe Buch (neuefte Muflage), das von Jung 

und Alt, Mann und Stau, gelefen werden 
follte, wird gegen Einfendung bon 25 Ecm3 in 

Brtefmarfen bverficgelt berfandt bon der 


Dentihen Brivat-Klinif 


137 Eaft 37. Str., New York, N, 9, 
„Der Jugendfreund” ift ben in Chicag. 
Bei Seriz —— Bas ae 


| Zeit «8 gebiete, dab alle Männer 
und Frauen deutiher Abitammung 
wehr als je feſt und treu zuſammen— 
gewiſſen engli— 
Zeit be— 
Deutſche 


hielten. Die von 
ſchen Zeitungen in letzter 


— —ñ—— 

| Edelweißgarten. 

| —— 02 . 

|, Minvejtens 32,000 Perjonen haben 
in der lebten Wode den Edeltweik 
; Garten befucht, ein vielfagender Beweis 


bon feiner großen ‘Beliebtheit. Inter 


t den Vefuchern ivaren au die Mitalie: | 


Die „Schwarze Hand“ bat wieder einmal! Mueder, der&efchäftsagent der Elek- 
Ungehorfjam mit dem Tode beitraft. | trifer Sewerfibaft, 6927 WB. 12. 
Nachdem fie vorige Woche in der | Str, in Haft genommen. Maeder, 
italienifchen Kolonie der Nordfeite |foll vor einigen Tagen in einer 
gehauft, verlegten die Sendboten der  Wirtichaft an der N. Clark Straße 
1, Schwarzen Hand“ geftern Abend | Charles Milligan, Nr. 217 NR. Clark 
|das Gebiet ihrer Tätigteit zur Ab- Str., ven Präfidenten jener Gewerf- 
|wechlung nach der Anfiedelung ihrer 'Tchaft, angefchoffen und fchmer ver- 
Landsleute auf der Südfeite. Sie | mundet haben. 
jerfehofjen Charles Renzino, ven Be Während eines Kartenfpiels de— 
ſitzer des Kleinen Allerbandladens |rieten gejtern Mar Cohen, der Be- 
INr. 2520 Wentworth Ape., als dies |figer der Speifewirtfhaft Nr. 1101 
ıfer mit feiner Frau und Nichte, der'©. Paulina Str., und James Ele- 
2Ojährigen Joſephine KRenzino, vor mens, Nr. 1219 ©. Sangamon Etr., 
| feinem Gefäft friedlich plauderte. |in Streit. Clemens z30g fchließlich 
Die Mordtat folgte drei Atttentaten, 'einen Revolver und feuerte emen 
|die dem Opfer vorher jedesmal duch Schuß auf Cohen ab, der diefen be= 
Briefe angezeigt wurden. Die ‘Po= denflich verwundete. Der Schieß- 
|Tigei ift diesmal ganz jicher, daß der, bold wurde in Haft genommen. 
|Vtord der „Schwarzen Hand“ in’s | ee 
Schuldbuch gefchrieben werden muß, Gemaßiregelt. 
|denn ie fand in den Tafchen des 
| in - denen verlangt ' Firma Morgan & Kuhn von der Bör- 


|Iioten Briefe, | ne nee 
wird, daß er den Mordbubengeſindel ſenmitgliedſchaft ausgeſchloſſen. 
Tireftoren der Chicagoer 


1$5000, bezw. $1000 zahle, da jonft 
jein Laden in die Luft geiprengt 


ai, 
Die 


der der vuifiihen Siommilfion mit Bot- | IEM h wu ER 
ſchafter Boris Bakhmetieff an der pipe. | würde. Die Polizei iſt der Anſicht, 
Fexullos Napelle fand berzlihe Aufs|daß fie es hier mit zwei verſchiede— 


nahme feitens des Bublitums. Die drei! { 4 der Mordbande zu tun 
in ae nee fit" Sahne, | Fonanlühe find. schen onen Gruppen ber Dorbbande zu tum 
| ı öffentlichen Schu: | Tenzpläke jind jeden Abend mit Tanz- £ e 

Unterricht in dem. Off Kl: Renzino entging am 11. Juli 


len abzuicaffen und die deutichen ) luitigen gefüllt; habe. 


“ dort fpielen Meinkens | * — 
* Orcheſter und die Marimbak e 3/mit fnapper Not dem Tode, als ein 
Vereine zu unterdrücken. Zuſam⸗ d apelle aus f 

menhalten ſei hier die Loſung in 


den — Ferullos Karelle von vier- Bombe in ſeinem Laden zur Entla— 
a” — zig Künjtlern twird jekt im Edelmweih-) n.. ht wurde, welche die 
dem ſtolzen Bewußtſein, daß der Garten bleiben. Ihre patriotifejen | DuNd gebrach wurde, Ihe . 
| 2 Dei | Reifen find Bon $ ganze Vorieriwand feines Geichäfts- 
| Bentihamerifaner zu jeder Zeit und | Xeifen finden großen Anklang. E ö ee —— a S 

| ; \ ſnem freiwilli ——— lotkals herausriß. Frau Renzino er— 
jun Je Fe | flärte der Polizei, daß ihr Gatte ei- 
| aemählten 9 tpaterland gegen: | K IM DD lizei, 

| gewählten Adoptivpa gegen: Kurz un en. 21000 ver- 
nr seine volle Pflicht getan nen Brief erhielt, in dem FLO0OO ver= 
ei a ee langt wurden, die an einer beitimm= 
haboe. . 


ten Stelle niedergelegt werden joll- 
| iſt t ach zu⸗ geleg 
Egroßmeiſter Neukrantz ſprach zu⸗ ıbler 7 ie-| 
|erit von den Gilden. hr Motto: ftamentarifch jeiner Witte Matitbe, | nr uigen — 
helpen uns in Noth un Dod“ 3312 Warren Avbe. auf ebenszeii b mmen, 
ı fei das heilige Verfprechen der Mit- | zen —* Nadiaffes von, = — — 
glieder, ihren Brüdern gegenüber | 8215.000 ausgeſetzt; nach ihremXZobe |. , a ee 
| iteta ihre Pflicht zu erfüllen. IS find bie beiben Töchter, rau Emma | “ ‚ 


Mahrzeichen hätten die Gilden _ ſich u und Frl. Elfie Rent, | Eee . = bg m 
ben Eichbaum gewählt, bie Verkörpe- | NEE | Abend. Zmei junge Männer eröff- 
| rung ber Kraft und Stärke. So mie 2a * Ineten aus automatiichen Revolvern 
lau einem tleinen Bäumden im|_ — Ein Borjlag zur Güte. Feuer auf Renzino, als fie an ihm 
| Laufe der Jahre der ftolze, fnorrige| Frau Kragia (melcher ihr Porträt ! Jtenzimo, 


s * ü ing Renzi de vo 
Eichbaum ſich entwickelt, ſo habe auch durchaus nicht gefällt): — ja, und vorübergingen. Renzino wurde von 
| 


* Der am.21. uni bverjtorbene 
Papierhändler Frederid Rent hat te- 


Sier im neuen Vaterland das Deutfeh- mas ich nod) fagen wollte, ic finde, | fünf Echüflen getroffen. rau Ren 
daß Sie auf dem Bilde mir eine 
Ihredlich blaffe Gefichtäfarbe gemalt 
ftammung e3 nicht nötig, in’3 Maufe; | haben. — Porträtmaler: Wiljen Sie 
loch zu friechen, fondern fie follten| mas, gnädige Frau, nehmen Sie hier 
| wie ihre Pflichten, fo aud) ihre Rechte biefen Pinfel und malen Sie fich 
al3 amerifanijche — De ae rot, 3 — — er * 
Sie ſeien ſtets bereit, für die Verei- Erfahrung wird es Ihnen wohl nicht *8 
de At und für mahre De: | fehlen. |, An dem Badeftrand auf ber Höhe 
mofratie zu fümpfen, aber für nichts | der 25. Str. iourde 


i | ee - EN 
anderes. Der NRebner fchloß mit den 
MOTHER’S FRIEND 


» ® Ar & . Melia 
Morten: „Zreu dem amerifanifchen Une, von dem Farbigen Julius 
FOR 


Adler und treu den Sternen und Hnde, Nr. 3447 Rhodes Ave, eine 


Streifen, aber Niemand Anderem.“ tiefe Stihmwunde in die Tinte Seite 
RELIEVES STRAIN 


fend in. den Laden, die Mordbuben 
entfloben. ofeph Kriveat, Nr. 214 
MW. 25. Place, verfolgte fie eine 
Meile, tonnte fie aber nicht einholen. 
Der Ermordete hinterläßt vier Kin- 


tum fich eniwidelt. Und beshalb| 
| hätten auch die Bürger deutfcher Ab-| 


2 beigebracht, fodaß fie jet in bedent- 
oe Breze Zen — 5 — lichem Zuſtande im Michael Reeſe 


Ehen Ban am Al — Bent, a 


Am nächften Tage habe er ein: 
in dem eine| 
rderung bon $5000 geftellt wurde | 


er getötet | 


zino und ihre Nichte Tiefen hilferu- 


geftern Frau 
Nr. 2423 Prairie | 


itern die Firma Morgan & Kuhn, 
wegen angeblicher Spekulation in 
Eiern von der Börjenmitgliedihaft: 
aus. Die Firma Wurde auf Ab- 
dieferung von 5 Waggonladungen 
Gier von der Davis-Hilbourne Co. 
verflagt. Als Verteidigung madte 
jte angeblich) geltend, daB es fih um 
eine reine Spefulation gehandelt 
babe, bei der eine tatjählihe Ablie- 
|ferung weder beabfichtigt, nod) er- 
wartet wurde. Morgan & Kuhn 
drobten mit einem Einhaltsperfah- 
ren gegen ihre Ausſtoßung. 
——— — 


Deutſches Altenheim. 


Morgen Nachmittag, 4 Uhr, wird 
im Hotel Atlantic die regelmäßige 
monatliche VBerfammlung des Boll- 
'zugsausfchuffes des Deutfchen Alten: 
beims abgehalten werden. Die Mit- 
glieder werden erjucht, fich pünktlich. 
einzufinden. 

| * Yn Renten We. und W. Mabi- 
‚fon Str. wurde geftern die SOjährige 
yrau May Worley, Nr. 129 RN. Kik 
|patrict Upe., von einem bon James 
MWelling, Nr. 1416 Karlov Une, ge- 
'lentten Kraftwagen über den Haufen 
|gerannt und lebensgefährlich verleht. 
ı Welling murbde verhaftet. 


einer Eleftrifhen der State Str- 


Cottage Grove Aoe., um feine aus 





Deiboefsid nei 3 — Ar. 
teentwood Ave, Jhm nahmen 
Zangfinger lab. 


A 


* Taſchendiebe erleichterten auf — 


85 beſtehende Baarſchaft. Das gleice 


BEE GEBETE U — — Eee 


'Wutter- und Cierbörfe jchloffen ge- \ 


* 


Linie Chriftian Confidini, Nr. 60) M 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 8. Anguft 1917. 
— gebracht, daß S — 
un okratie keine unvereinbaren enſätze ſind, 
und dieſe Anſchauung hat neuerdings wiederholt Heute mit, morgen dit. 
&barakteristiihen Ausdrud gefunden, So bradte’ vor 
Monatsfriit der „VBorivärts” einen Aufjehen erregen- 
den Artifel, in dem fich der Verfaffer mit der Wahr- 
icheinlichfeit des Fortbeitandes der Monardie in 
Deutihland noch auf längere Zeit hinaus abfand. 
„Das deutiche Molt“, heißt c8 darin, „it in jeiner 
überwiegenden Mehrheit nicht antimonardiih. Es it 
aber zweifellos demofratiih; e$ will das gleihe Wahl- 


mn San nme Sammer ns nn nme mn namen 


Abendpost. 
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Ermittlung — Verſtorbener 


Die Verluſtliſten, die von der 
deutſchen Militärvermaltung 


Noch unvollftändigere Meldungen] — Ein zmeifelhafter Bereis. —! 
fandte 3. ®. Rußland, fo daß fie zum 1. Journalift: „Sch habe immer be= 
Teil auh mit der größten Mühe hauptet, daß in ben hiefigen Zeitun- 
Eee und nicht zu entziffern waren. ‘gen eine Günftlingswirtfhaft bes 
! 5 au bi® dor furzem bon ber engli-| ine rübmlihe Ausnahme machen jteht, Diesmal habe ich die Herren ba- 

Schweigen fönnen zeugt bon ifchen regelmäßig veröffentlicht mur= | pie englifhen Meldungen, die mit bei ertappt. — 2. Journalift: „Wie 
Kraft, ihmweigen wollen bon Nad)- | ven, weifen fehr häufig den DVer-|großer Sorgfalt aufgejtellt werben. jo?* — 1. Zournalift: „Seit ziei 
fit, jchmeigen müffen vom Geift | merk „Wermißt“ auf. Der betreffende Allerdings kann auch hierbei die| Jahren Iauf ich mit meinen Gebid- 
der Zeit. Soldat ift nicht zu feiner Truppe Gründlicgteit manchmal zu meit fühs ten von einer Zeitfchrift ur andern, 

beim Sammeln zurüdgelehtt umdjren. Die Engländer hatten nämlid | immer bergebend. Geftern nun nahm 
hat fpäter nicht ermittelt werben angenommen, daß 3. B. die Träger ich eines der beiten Gedichte, das 
tönnen. von ZTorniftern, die fie nad einem Schiller je gefchrieben, und venten 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten bie trau⸗ 
tige Nachricht, daß unfere liebe Gattin, 
Mutter, Schwiegermutier und Benb- 


mutter 
Anna Gert? 

Großmutter der verft. Viola Gert3) 
am 6, Auanft 1917 im Miter dom 63 
Jabren vlöglich im *-rrn entichlafen iit. 
Peerdigung findet fiatt amPDonnerdtag, 
den 9. Auguft, Nabmittags 2 Uhr, von 
A. Kiccherd Neichenlavelle, 1623 No. 
SHallted Ctr., mit Wıutos nah dem 
Montroſe Friedhof. Um ftille Teil: 
nabme bitten die trauernden Hinter: 
hitebenen: 


.. 1... |. · - 


Weber, Demolritos, 


Sonderbar iſt dieſes Leben, 
Sonderbar ſind dieſe Leute, 


recht zu allen Vertretungskörpern, will Selbſtverwal— 
— — ———— 82 gene u = a ergn a — he 
h 5ianien quberhaid Chlcago, porik fer, 83.00 | Jronardhie die Wiünjche des Volfes erfüllt, üt 7 
ee —— ———— republikantſchen Bewegung der Boden unter den 
Entered as Socand Class Matier September th 1880 a: the Post Offien | ‚yilen entzogen. Die Frage, ob Monarchie oder Re— 
Chicago, Itneia, under Act of March Une, 187, |publif, würde dann noch weniger erörtert werden, als 
es jegt fhon der Fall ift.“ Der fozialdemofratiidhe 
|Neichstagsabgeordnete David äußerte einen ähnlichen | 
Gedanken, al3 er im Reichstage von der a 
eine fozialen Königtums jprad). 
Die deutfe Sozialdentofratie befindet fich aller- | 


Een « > dings immer no im Zuitande der Mauferung; aber | 
Kongrebbezirts, reichte geitern im Repräfentantenhaufe | „iofen ihrer Rufer im Streite find, wie man deutlich 


eine Rejolution ein, die den Präfidenten ermächtigt und wahrnimmt, die neuen Federn bereits gewachien. Ein 
erfucht, allen Friegführenden Nationen eine „gemein: |Ffeiner Teil ficht jedoch in den Augen des übrigen Vol- 
fame“ und gleihlautende Empfehlung zur Abhaltung |fes noch; ziemlich ruppig aus. Das find die jogenann- 
a : zum. ; — — 
einer Weltfriedenskonferenz in irgend einer neutralen * — en 
— hen ss Auf se Noufſerennn 8 ur rc 
Hauptitadt zugehen zu lafjen. Aufgabe der Sto weil ſie die neu anbrechende Zeit offenbar nicht ver— 
ſtehen. Sie begreifen nicht, daß veränderte Zeiwer- 
hältniſſe, wirtſchaftliche wie politiſche, neue Forderun- 
ten, der den Frieaführenden Nationen zur VBegutad)- 


nen an den Sozialismus ftellen. Anftatt die alten | 
tung — Annahme, bezw. Verwerfung — zu unterbrei- | Spinngewebe der VBerelendungstheorie u. den Konflikt: | 
ten wäre. Die Refolution ermächtigt den Präfidenten, 


\gedanfen mit dem Grundjag der Entwielung umd der 
— * Verſtändigung zu vertauſchen, halten ſie hartnäckig en 

a 9 Rp . 1 er Kon e- | \ * > N ne a ( 

den neutralen Nationen - Beſchick — 2 ihren alten Phraſen feſt und hängen infolgedeſſen wie 

—— Delprediung = — Jen Mühlitein am Salfe der fortichrittlichen Sogialiften, | 

eine Weltfriedensorganifation zu Ihaffen, damit ein 

dauernder Friede gejidhert werden Fünne; auch er— 


—— durch die Propaganda für einen Kompromiß mehr 
Vorteile herausſchlagen zu können hoffen, als durch 

mächtigt fie. den Präſidenten, drei Delegaten als Voer⸗ | 

treter der Ver. Staaten zu diefer Konferenz zu er= | 


unfrudtbares Verbarren bei utopftiichen Quftichlöffern, 
nennen. 


die fich, wenn überhaupt, jedenfalls no) auf lange 
* Zeit hinaus nicht verwirklichen laſſen werden 
Zur Erklärung oder Begründung dieſer Reſolu Der ſozialiſtiſche Reichſtagsabgeordnete Paul 
lion ſagte Herr Jones, er glaube, eine beſtimmte und Göhre glaubt die Beweggründe für das Verhalten der 
zweckdienliche Grundlage für einen ehrenvollen Frie— 
den könne in der von ihm vorgeſchlagenen Weiſe er— 


„Unabhängigen“ in der Tatſache gefunden zu haben, 
langt werden, und wenn dies möglich ſei, ſo würde es | 


BDerdähtiges Scharfmahen und 
Heben. 
Marvin ones, Bertreter des 13. teraniichen 


folL fein, die Friedensbedingungen zu beipredhen und 
einen „vorläufigen“ Sriedensihlußplan auszuarbei- 


a zu jüngite fozialiitiihe Sproß der Marrijten 
A fd Hauptjächlicy aus alten Herren zufammeniett, die 
5 s An: Bis En de En : s — 
— —— —* bon * a * nicht mehr die Elaſtizität beſitzen, die neue Entwicklung 
deutſch doch sei die — Hiche Negierun — in ber Erflä- ‚der Partei mitzumachen. Während das Durdfchnitts- 
later Abfichten a riegsziele — und 2. ar — — — — 68 sahre it, 
unbeftimmt geweien. Sollte ste aber Delegaten zu I — Bor bei den Unabhängigen 60 ‘Sahre. Die 
iner Stonferenz, wie die von ihm vorgeiälagene, ent- |eweren Haben unter ihren aivanzig Nitgliedern nicht | 
Kenden men —* für fie nach sein * 06: | meniger als adt Männer zwiichen 67 und 76 Jahren. | 
, 5 \ ( ‚> * — | 
nauen Kriegsziele befannt zu geben und jelbitveritänd- fur“ ——— ſtarke * Fraktion aud) nicht | 
lich würde dasjelbe von Seiten ihrer Gegner geichehen | nut. A diejer Theorie mag e3 jhon feine Richtig- 
müffen. WIles, was Amerika je verlangt Habe, fei ein [It haben. C# fragt fid) nun, weldes die zufünftige 
ebrenvoller Friede mit genügender Garantie für feine Entwicklung der beiden Richtungen jein wird; ob die| 
Erhaltung E Amerifa fuche feine neue Gebietserobe- Unabhängigen noch weiter an Zahl aunehmen werden, | 
augen sollte geiwißlich nicht * Blut veripriten, oder ob ſie allmählich doch wieder unter den Flügeln 
— 9 un der jekt herrſchenden Hauptpartei Unterſchlupf ſuchen 
n je 3 — werden. Das wird zum nicht geringen Teil vom Lauf 


an SE as St — e der Ereignifie, mehr vielleiht aber nod) von der Hal— 
Fin Teil der Preife, fieht ws jeder friedensbeitre: | . : 2 > Bw 
Ein Teil der P f us] o (tung der Regierungen und der übrigen Parteien ab- 


 perdäadti 1d beihimpft einen Se: |... Dune j ’ 
er ze Hg Kucht — * der Soft. ‚hängen. Wünſchenswert nicht bloß im Intereſſe des 
a er Fe N u = deutihen Volfes, jondern auch in dem der übrigen 
nung, daß der fürdhterliche Strieg bald zu Ende gehe u. | 5. En si „mn Be, 
e3 nicht nötig tverde, die männlieXugend Amerifag zu | et ware cS, wenn die Unabbängigen zur Anfchau- 
Millionen in die Prienshölle in Frankreich zu fchicten, |NNaStweije der anderen befehrt werden fünnten; denn 
als Feind des Vaterlandes und der Adminiftration |! bieten. tyalle bejteht größere Hoffnung auf eine 
binzuitellen. E3 iit zehn gegen eins zu wetten, dar Thnelle Demofratifierung des Landes. 
auch der Volksvertreter Marvin Jones von Teras ber- 
dähtigt umd abgefanzelt werden wird als Schwädhling | 
und Zandesfeind, bezw. wie ein Schuljunge, Herr Das Negerproblem, 
Marvin ones iit aber ein Demokrat und zwar * = a 
Adminiftrationsdemofrat und es ift anzunehmen, dat! _ Dur den Eintritt der Ver. Staaten ‚m den 
er einigermaßen die Rolitit der Adminiitration Tennt. | Weltfrieg ijt aud) die Negerfrage, und zivar In einer 
GE il befannt, dah; die baldige Herbeiführung eines |nenen Schattirung, wieder aufgetaucht. Die Frage: 
gerechten und dauernden Friedens eines der Saupt- | Was jollen wir mit den Negerjoldaten tun? macht | 
ziele, wenn nit das Haubtziel der Mörniniftration | den Deamten im Ntriegsdepartement heute große Sor⸗ 
ft. gen. Innerhalb der nächſten Tage werden 5,000 far- | 
â— —— ze Sekretkr MeA ürzlich bige Mitglieder der Nationalgarde in den Bundes— 
In einer Anſprache, die Sekretär MeAdoo kürzlich bige Wetgnede ga 
hielt und in der er erflärtermaßen nicht mır feine, fon- |dienit einberufen und in wenigen Wochen mehrere | 
dern auch des Präſidenten Anfichten zum Ausdruc | taufend Neger für die Nationalarmee ausgehoben wer- | 
brachte, fagte er u. a.: „Wir nehmen die Maffen auf, |den müffen. sür die Ausbildung diefer Truppen find | 
nicht nur unfre verlegten Rechte zu wahren, jondern | Winterquartiere erforderlid), die im Süden belegen 
weil wir beabjidhtigen, der leidenden Menichheit den ſind. Angeſichts der neuerlichen Raſſenkämpfe ſcheut 
Frieden zurückzugeben.“ Präſident Wilſon erklärte —* ſich re Ktriegsdepartement, Neger nad) dem 
ihon vor längerer Zeit, nur „ein Friede ohne Sieg“ | Puden zu Imiaen, . 
fei jtatthaft und jpradı damit gegen den rien | Die Erfahrung bat gelehrt, dab weiße Soldaten 
bis zum letten Ende, und für den Frieden auf Grund und Neger in der Nattonalarmee jich nicht ſehr aut 
bon Berftändigung und gegenjeitigem Entgegenfom- | mit einander vertragen. Im SHinblik darauf erwägen 
men; für eben den Frieden, den Marvin Nones anitrebt | die Milttärbehörden zur Zeit, ob für die farbigen 
und den alle Völker, alle friegführenden und alle neu | Truppen nicht bejier beiondere Quartiere eingerichtet | 
tralen, fo jehnlich wünjchen und jo dringend nötig |werden follten. Die gegenwärtigen Pläne fehen die 
haben: den baldigen Frieden, der mur ein Nusbildung weißer und farbiger Soldaten in gemein- 
Friede ohne Sieg jein und nur dur Erörterung |Tamen Lagern vor. Dagegen Tollen von den Negern 
der Kriegsziele und riedensbedingungen herbeige- | beiondere Kompagnien gebildet, und dieje in gefonder- 
führt werden Tann. ‚ten Safernen untergebracht werden. Wird jedod) die 
* Lagermannſchaft zum Drill kommandirt, dan ſollen die 
In den letzten Monaten iſt von eben dem Teil der farbigen Kompagnien zuſammen mit den weißen 
Preſſe, der jedes „Friedensgerede“ zum Hochverrat ererziren müſſen. 
ſtempeln möchte und ſein möglichſtes tut, das Volk zu In amtlichen Kreiſen wird kein Einſpruch der 
blindem Haß zu entflammen, ſehr viel geſchrieben wor- Farbigen gegen irgendein bezügliches Arrangement er— | 
den von „binterliitiicher, heimtügischer” Gegnerichaft wartet. Die Befürchtungen richten fi ausſchließlich 
gegen die Regierung und Bekämpfung ihrer Politik, auf das Vorurteil der Werken. Denn obwohl die, 
E3 mag derlei geben, aud) anderswo. Am meisten ‚Linie zwiſchen Maſon und.Diron, welche einft Nord) 
wird e3 aber zu finden fein bei den Scharfmadern, |und Süd trennte, Tängit durch die Verſchmelzung aller 
die unter dem Dedmantel eines forichen Batriotismus | Staaten in der wiedervereinigten Union endgiltiq be- | 
der Regierimg Hallen jtellen, fte auf Irr- und Mbimege | jeitigt wurde, beiteht fie zwiihen Schwarz und Meih 
zu drängen und ihr eine Politif aufzugwingen fuchen, |noh in fait unveränderter Stärke. Selbſt als 
die den beiten Snterejien unjres Landes und aller Zän- | riegsfameraden unter dem Sternenbanner vermögen 
der und Bölfer der Welt widerfpricht; von der die, die beiden Naffen ih nicht auf dem Fuße der Gleich— 
Maſſe des Volkes durdaus nichts willen will und die beit zu begegnen. „ES ift bedauerlich, dak dem fo iit“, 
id in der näditen Nationalmahlfampagne an | ne Fe — die 
wundervoll ausnutzen ließe; die der demokratiſchen Tatſache läßt ſich nicht hinwegleugnen nd gleid)- | 
Herrihaft im Kongrei; und fpäter im Weiken Haufe |wohl haben Negerfoldaten feit fünfzig Jahren Seite an| 
ein Ende maden mühte auf unabfehbare Zeit, und |Seite mit weißen Soldaten gefümpft, und fi als | 
den plutofratiihen Interejjen und Mächte wieder zur ;tapfere Krieger eriwielen. Die beitehenden Schwierig- | 
Serrihhaft verhelfen mag. |feiten werden hauptjählich durh die Haltung der 
Die Parteipolitif ſollte in dieſer ſchweren Zeit in Ziviliſten hervorgerufen.“ Das Kriegsdepartement 
nationalen ragen gar nicht zu Worte Fommen, ge- befaßt ich ermitlich mit dem Gedanken ein Nebungs- | 
jgweige denn, irgendwie beitimmend wirken fönnen, lager für farbige Nusgehobene und Nationalgardiften | 
allein das fortwährende Hegen und Verdächtigen und nördlich von der Mafon- und Diron-Linie einzurichten. 
Barnen vor veritedien einden der Regierung erin- |Ein joldes Lager für farbige Offiziere befindet fich | 
nert gar zu jehr an den befannten Diebsruf: „Saltet |bereits in Des Moines, Soma, und e8 mag beidhlofien | 
den Dieb!“ , Und — „Ich fürchte die Danaer, zumal |werden, dort au ein Lager für farbige Truppen zu 
wenn ſie Geſchenke bringen.“ Man kennt doch ſeine ſchaffen. Südliche Kongreßabgeordnete verſichern, 
Pappenheimer: es ſind die ehemals erbittertſten Geg- daß der Süden ſich ſeit Jahren mit dem Negerproblem 
ner der Adminiſtration, die ſich jetzt ſo beſorgt zeigen, befaßt habe, und farbige Truppen willkommen heißen 
jegliches „Friedensgerede“ zu unterdrücken und alle würde, vorausgeſetzt, daß ſie gut diſziplinirt ſeien. 
diejenigen, die auf einen baldigen ehrenvollen Frieden Zur Zeit gibt es zwei vollſtändige Negerregimente in 
hoffen und hinarbeiten, als Feinde der Regierung und der Nationalgarde, das 15. New Yorker und das 8. 


Verräter an den Idealen Amerikas und der guten Illinoiſer. Es gibt auch zwei Bataillone, eins im | 
Sade binzuftellen. — — — 


Dijtritt Columbia, das andere in Ohio. Connecticut, | 
Maryland, Tenneſſe und Maffachufett3 Tiefern bier | 
einzelne Kompagnien. BDurd die Indienititellung der ) 
Farbigen werden Reibungen mit den Weißen nicht er- | 


wartet, follten folche aber jtattfinden, dann wird die | 


3 


— — — — — — 
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Die dDeutiche Sozialdemokratie. 


Die Vorberhandlungen zu der vorläufig auf den reguläre Armee einfchreiten. Die Bundesregierung | 
Herbft verihobenen internationalen yriedenstonferenz | bringt dem Patriotismus der Farbigen volles Ner- 
der Sozialijten zu Stofholm haben die durch dieReihen | trauen entgegen, wie fih aus einer Depefche des! 
der beutichen Sozialdemofratie gebende Spaltung | Brigadegenerals Parfer nah einer Stadt in Teras! 
nicht zu bejeitigen vermodt, obwohl beide Richtungen | ergibt, der farbige Truppen augemiefen worden tvaren. | 
bei den Befprehungen in der Ihwedifhen Sauptitadt | E38 Iautete: „Da diefe Leute Soldaten 


der Ver. 
er .._ Re i . 
vertreten waren und aud eine Ausiprade mit einander | Staten find, fann man fidh darauf verlafien, daf fie! 


gehabt haben. Man Fönnte fogar eher ſagen, daß die den Gefegen gehordhen, und es wird ernitlid; gehofft, | 
luft zwiihen ihren Anihauungen nod an Preite ge-|dah fie mit patriotiihem Geiite vor der Bevölferung 
wonnen habe. Bezeicdinend dafür ift der jtarfe-Wandel | aufgenommen werden.” Alle Anzeichen deuten darauf 
der Auffaffungen der Sauptpartei bon ihrem Verhältnis |hin, dak die in diefem Telegramm ausgefbrodhene | 
zur Monarchie. Derfrieg bat das Volk enger zufammen- | Hoffnung durdy die Haltung der weißen Bürger des 
geihweißt und breite fozialdemofratifhe Maffen zur | Landes jid) vollauf verwirklichen wird. 


Leben nichts ſehen als Leichenzüge und 


Wimper zu zuden und ohne über die 


Die einen ärgert die Fliege an der dungsſtücke bei irgend welcher Gele— 


102 deutſche Soldaten gefangen ge- minder großer Schwierigkeit die Per— 


bezahlt einen Taler. 


| Frage dich im Stillen, ol 


Zieh's veritoblen 'raus und leile; 


Was fie geitern arg berdanmten, 
Zoben fie boll Anbrumjt heute. 
Was genial fie beute preiien, 
Zadeln morgen fie cl3 Näglich; 
Selten wedhjeln fie die Mäfche, 
Sbre Meinung aber täglich. 


sn den meiften allen ift „Ver- Gefecht gefunden Hatten, gleichfalls 
mißt“ mit „Gefangen“ gleihbedeus den’ Heldentod erlitten hätten. Nun 
ıtend, fo daß die Jpentifizitung fpä> meldeten fie diefe Namen als Tote, | 
Iter von felbjt erfolgt. Für andere! Hoch ftellte fich nachher bei vierlen herz, 
fälle, wenn ein Soldat in den!aus, daß fie fich in englifer Gefan- 
J feindlichen Linien gefallen und viel- genfchaft befanden. Auf dieſe Art 
König George von England hat |Teicht begraben ift, haben alle Natio- |taren die Angehörigen kurze Zeit in | 
e* unterlaffen, den Er-Zaren von nen gewilfe Ermittelungsgeichen, die|Unrube über das Schidfal der Ge-| 
Rußland zu jeinem Geburtstage zu |die Soldaten an fih tragen und bie | meldeten. Doch ift das eine Ausnah⸗ 
beglückwünſchen. Sollte er gar ihnen zweds “bentifizirung abges me geblieben. | 
Nitis neue Adreffe verloren haben? nommen werden. Ein anderer Teil der Meldungen | 


‚Wenn eine mobile beutjche Truppe per unbefannt Verftorbene tommt 
ihren Standort verläßt, um ind| aus den deutfchen oder öfterreichijch- | 
Feld abzurüden, fo hat jeder Mann | ungarifchen Lazaretten. Auch hier 
eine Erfennungsmarfe bei ji. Diele feht fofort die Arbeit ber Abteilung | 
Erfennung3marten haben im Lauf 


: € für Unermittelte ein. | 
ee RKTTUNd| Bei biefer Gelegenfeit fi nicht un- 
para. gg Pipe na ned ıb feit Monaten jeder un= | 
gemein nur bie unbedingt nottvenbie |. vähnt, baß fei * 


is befannt Verftorbene in den deutjchen | 

w * 7 Angaben über ben „snhaber, 3. Zazaretten photographirt wird. Der! 

nicht um 5 2» 2. 25 Di. 48, 11, Comp, und uns erfte Bogen diefer Photographien hat, 

i Fu diefer Bezeichnung, die Landwehr⸗ ſchon den Erfolg gezeitigt, daß einige | 

Juionierie-Siegiment Ro. 48 — mit Sichetheit feſtgeſtellt wer— 
tet, ſtand dann eine Nummer, z. B. Fa konnten. 

So ſieht man, daß nichts unvder— 


In, Deutſchland wurden maſſen⸗ 
haft Kriegstrauungen vollzogen. 
in, Deutſchland heirateten ſie, 
in's Feld ziehen wollten, 
Hauſe bleiben zu können. 


Der Weltkrieg koſtet ſoweit unge— 
fahr 883,000 000,000, während 
alle Kriege der letzten 125 Jahre 


f c I 
— $22,000,0000,000 | genaueren Einzelheiten über den Irä- 
gen. ger (Bor: und AZuname, Geburtsort 
und Tag der Geburt, feine bisherige 
militärifche Laufbahn, forwie mitge: | 
gene ® \ machte Gefechte und dann die Haupt= 
a a Die ericie har fache, _bie Namen feiner Angeböri-) Am Zumi 1814, wenige Tage 
ten bejtimmt, daß das der Ehe entiprof- gen. Dieſe Kriegsſtammrolle wird nad Abjihluß des Barifer Friedens, 
u Söfuden jährlich 7 Monate bei der ſtets mit der Truppe herumgeführt fanden es die frangöſiſchen Juſtigz— 
N en ein Oeter abe [und emtält fo wertofle_ Angaben, |begärden nötig, den arifern dus 
ad jt. während des Monats Auguft daß fie mie ein Uugapfel gehütet | puutige Schaufpiel einer öffentlichen 
bei jeinem Vater verweilen. Schon am! wurde. Doch felbitverftändlic; gibt es| Hinrihtung zu geben. Der Ber: 
2. Muguft aber erfcien Frau de auch hierbei Zufälle, gegen die fidh | rteilt in } er Mechanifer 
Saulles und verlangte die fororti fein S bietet B 8 urteilte ar eın Jung 7a ‚ 
Auslieferung des Hi na rn _ ein Schutz bietet. z. B. Feuer gefahr den das Tribunal wegen verſuchter 
rubig aber —— —— * "Bo: | und DBeichlagnahme buch den Feind. Münzfälſchung zum Tode verurteilt 
rauf feine ehemalige Gattin einen Re: Daher find neue Erkennungsmar⸗ hatte und defien Begnadigung bon 
bolver hervorzog und ihm einige Kugeln fen eingeführt, die alle dieje Ungaben der Berteidi ung nicht duͤrchgeſetzt 
10 treffjicher in den Rüden fandte, se felbjt enthalten. Diefe Erkennungs⸗ — weil — 
de en zu Boden jtürzte. Und marken geben Auffhluß über ven; Der > onn — ver — 
nn en Ta- Por» und Zunamen des Trägers, Mar, der hätte begnadigen Tonnen. | 
—— — ; Der Kaiſer Napoleon war dazu nicht 
„uff gefüllt, da3 dieſe ſeige Mordtat ſeinen Geburtstag, ſeine Truppenzu⸗ b d d Kö i Ludwi 18 | 
nicht nur zu entfchuldigen jucht, fondern gehörigkeit und über die Wohnung mehr und Der : “ g g lief! 
—— als zuläſſig erſcheinen läßt. ſeiner Angehörigen. * nicht in der —— "= ne 
ea age De Mutter! ud die Tragmeife ber Enten“ | man von Yultig wegen der „Öerch 
gerichtlich zugefprochene Kind auszu, Mungsmarfe hat fid; geändert. an. |Ntarei Treten Saul. = 
folgen, — wer kann e3 der Mutter ver-| rend fie früher auf der bloßen Bruft | Die Hinrihtung, die auf dent 
denfen, wenn fie das Todesurteil über| getragen werden follte, trägt man te, Öreveplag jtattfinden jollte, war auf 
reiches lnnebeuer ausfpricht und eö jegt unmittelbar unter dem Rod. drei Uhr des Nachmittags an- 
—J— a ee ES es iſt als zweckmäßig erſchie- beraumt. Schon vom frühen Mor- | 
nen, ſie an einer ſehr leicht erreich- gen ab drängte ſich dort eine viel: | 
baren Stelle zu tragen. (Die Fran- tauſendköpfige ae = ji die) 
zofen tragen ihre Erfennungszeichen | Zeit auf alle möglide Weije ver- | 
verhaftet. Ein bißchen am linken Handgelenk.) trieb. Die Fenſter der umliegenden 
® Außer der Ertennungsmarfe trägt Säufer, die zu hohen Preijen ver-| 
— der Soldat noch ſein Löhnungsbuch mietet worden waren, auch die des 
Immer gemütlich, Kinners! |bei fi, das ebenfalls Cinzelheiten | Stadthaujes, waren von Neugieri- | 
E3 gibt Leute, die obne Gefühl dur über den DVefiger enthält, die dazu gen dicht befegt, die fih über das 
die Welt gehen, die in ihrem —— em fofort eins| Tun und Treiben der Menge und‘ 
wandfrei feſtzuſtellen. die vielen Verhaftungen von ertapp- | 
Be. 2* ag ng — ‚ten Tafhendiehen Höchlichft nähe! 
mit fünfzehn D 3 Mu wie Stempel und Kamen in ben Besten, Samjon, der berühmte Henfer | 
nd a ne mit Hleidungs-Gegenftänden uft., find yon Paris, als er erihien, um die, 
fehr zweifelhafter Art, denn es fommt | Suillotine zu befichtigen, die ihre 
Ungerechtigfeit des Schifals zu Hagen. 'Tehr häufig vor, daß diefe Beklei=' furchtbaren Arme fait bis zum 
zweiten Stod des Stadthaufes er- | 
ftrecite, wurde mit Händellatfchen bes | 


Unter diefer Nummer fanden fich | 


i dpi ; ucht gelaffen wird, um das bittere) 
in der Striegsftammrolle die anderen | Vncrthem — fo felten ala| 


möglich bejtehen zu lajjen. 


— — — 


Ein Toter hingerichtet. 


„What elſe could ſhe do?“ 
Jack de Saulles in New Nork war 


Im Oſten hat man einen fünf— 
undſiebzigjährigen Mann als „ar— 
beitsſcheu“ 
ſpät! 


vierprozentigen Zins vom Zins des Zin— 
ſes. Es gibt andererſeits Leute, die 


Wand, die andern freuen ſich, wenn die genheit ihren Beſihzer wechſeln, ohn 
Kleinen das enge Eßzimmerchen, das fe die z-- u — 
gleichzeitig als Küche dient, zum Tum— aM l it | 
melplag ihrer ausgelajienen Spiele 9 au angel an Zeit. en 
machen. | Von Wert find nun allerdings 

| perfünliche Nachlaßſachen des Ver— 


gann das Armſünderglöckchen 
Die ruſſiſchen Amazonen ſollen ſtorbenen, aus denen mit mehr oder 


läuten. Kurz darauf erſchien, unter 
Führung einiger berittener Gen- 


2 “ 3 np 
fönticpteit zu ermitteln it. in  erhie 
|diefer Fälle wird fofort Durch die mit | perfonen in [hivarzen Talaren — 
großer Umſicht arbeitenden Lazaret-⸗ ——— mit zwei Cd arfrich 
verwaltungen geklärt, der ſchwieriger 8 ne 4 Sc, A 
a — tergehilfen, auf deren Schoß der in 
Kia bearbeitenbe Zeil wird in ber Zen⸗ einen fehwarzen Mantel gehüllte De: | 
‚traljtelle für Nachlaßſachen behan= |: ee Menichlo mi | 
|pelt.. Iinquent jaß, der Droſchke mit dem 
ten aud) einmal Namele gegeben. | Doc) es bleiben noh eine große | ru oren a. Ma ——— 
Das einzige wunderbare an der Zahl unaufgeklärter Fälle, zu deren a —* —— FERNER ER | 
Nachricht it nur die Tatjadhe, dab; Bearbeitung das Zeniral-Nachweifer) US der Zug die Guillotine er- | 
c5 jahrelanger Forfehungen bedurft Büro des Krieggminifteriumg ein be- | reicht und die Richter ihre Pläge cin- | 
bat, um diejen Nachweis zu führen. |Tonderes Neferat gefchaffen hat. Mit | genommen hatten, wurde der Ver- | 
— welcher Gründlichkeit und Zweckmä- urteilte vom Karren gehoben und 
ßigkeit dort gearbeitet wird, ſollen vor den Richtertiſch getragen. 
dieſe Zeilen zeigen. „Der arme Teufel iſt vor Schref= | 
Das Referat zerfällt in drei Ab-⸗ken ohnmächtig geworden!“ raunte 
teilungen, deren Arbeiten ineinander man ſich gegenſeitig in der Menge | 
‚greifen: die Abteilung für Unermit= | zu, während der Statsanwalt jenem | 
telte, die Gräber-Abteilung und die | fchnell den erbrochenen Stab vor die | 
Grfennungsmarfen-Abteilung. Der; Füße warf und ihn feierlid dem 
|Zeiter diejes Meferatd, ein Haupt: | Nachrichter übergab, dejfen ftammi- | 
— 4 rn et or Sehilfen den Berwußtlofen dann 
hatkiafe: us e richtärat, hat au einen Anfangen | B erüſt hinauf sen, ihn! 
dos — * uggeſellen. in. in jeder Hinſicht tadellos * fort —— — Brett! 
en Tebenslänglidiem Auchtpeus | ende Abteilung dort gefchaffen, die kanden und’unter das Fallbeil ſcho⸗ 
* — 7? vielen Angehörigen Vermißter ſchon hen. Ein kurzes Gebet. Dann ließ 
Warum bat man es übrigens immer zum Segen gereicht hat. Denn ſtets Samſon das Beil fallen, der Kopf 
jo eilig mit dem Heiraten? Man liebt lieſt man aus den Briefen, daß die fiel in den bereitſtehenden Korb.“ 
ja pur ſo, kurze Zeit und iſt ſo lange traurige Gewißheit des Todes nicht Doch fprikte ſonderbarerweiſe 
— ‚To Ihlimm ift, mie bie tötliche Unge- fein Tropfen Blut aus dem Körper, | 
wißheit. über das Schickſal des Ver- das die Menge derart enttäuſchte, 
tie die Sünde," ſo weiß man noch gar mißten gar nichts zu wiſſen. daß ſie über den „erbärmlichen Feig- 
nicht, ob fie die Sünde überhaupt hant.| QWlle diefe drei oben bezeichneten | ling“, der ihr durd) jeine Ohnmadıt | 
nz Abteilungen ergänzen fich unterein · Sauptſpaß verdorben haue, lan 
Schwerenöter. ‚ander und führen ſehr oft zu be= |, Kdimpfen begann — der 
Herr: „Wenn ich Sie jetzt küſſen ſtimmten Ergebniſſen. .. feine traurige Ropularität bedroht 
twirrde, liebes Fräulein, mas wiür-| Der Außenftehende Tann fi je; yannen modyte, ließ die Leiche des 
den Sie dan tun?“ doch teinen Begrifj machen, mit wele Zingerichteten fofprt in den Zoten- | 
Fräulein: „Ich würde meine den De bei ber Feſtſtel· (eben und im Galopp nad 
Sg ir r Pr . = 3 3 | 
Mutter rufen. Be | Einen großen Teil zu den uner⸗ der Sorbonne überführen | 
Serr: „Ach, Füßt die denn aud) jo stielt bie in Sonberliften alß| Erit einige Woden fpäter erfuhr | 
gern?“ — Norm man die volle Wahrheit. Der Un- | 
Beilage zu den „Deutfchen Berluft- | fükfiche, der mit Weit; hei F 
liften® veröffentlicht werden, ftellen | NET —3 a eg —* 
die Meldungen, die vom Feinde über— ſeine Begnadigung geredet, hatte | 
nittelt werden. Die von Frankreich, ſich nämlich in demſelben Augenblick 
Senurre nie und brumme nicht, tommenden Meldungen find fehr un-;den Dals abgeidnitten, als i 
a genau, wie folgende Beijpiele zeigen: | ze famen, um ihn aur Sin- 
Benn ein Sellner talich addirt. | Rene Richort ift Renatus Richard, TI PA ebgubaten, Behörden | 
Kommt der Hausfnecht dir zu grob, |Schlidhod, Schiebod, Schlifhoder ijt ; Tamı mit Rücdfiht auf das „boll- | 
Scliephate. Bon Mader ift Wand: | befegte Haus“ auf dem Sreveplag | 
macher. Liebherz ift Leib gen. Leo- diefe Tatjihe jo ungelegen, daß fie 
pold Herz. Aubenreifer ift Sauben- aus Furcht vor Unruhen es vor-| 
teiker. fyetes ift Vetter. Reith, Reith- | zogen, lieber einen Toten hinzurich- 
jung ift von der Reith. Jensthorbe ift | ” al3 die „Borftellung” abzu- 
en3 Ihoroe etc. ſagen. 
Es iſt dieſes eng han fleine n Pe * 
ie © : lefe, Doch zeigt fie Ichon, mit melden) -—— Doppelt. — Geflern wäre es 
ee a — | Schmierigleiten die Abteilung zu | mir beinahe jhleht gegangen. Der! 
Präg' dir dieſe Regeln ein, kämpfen hat. Hierbei darf nicht ver-Barbier, der mich raſirte, war ſo be⸗ 
Denn der Lohn kommt hinterdrein, effen werben, daß 3. B. die Regi- trunken, Daß er nachher den doppelten i 
Reiit du ab, fo heißt es dann: g u Zu | : I 2 | 
DO wie höflich war der Mann! mentöbezeihnungen jehr oft berftüm= | Prei3 verlangte. — Sa, wie fam er | 
Notabene trifft'3 nur ein, melt oder auch überhaupt nicht ange- | denn dazu? — Nun, er dachte wohl, 
Wenn das Trinkgeld nicht zu Mein. |geben worden find, er habe zwei Leute tafirt. 


nommen haben. Wer’s nicht glaubt, 


Wie joeben von mehreren Gelchr: 
ten durch Ausgrabungen eines Kno— 
chengerüſts unumſtößlich feſtgeſtellt 
worden iſt, hat es in den Ver. Staa— 








* — 2: Zu 
Wenn die Frau jagt: „Ich half’ ihn | 


Neiferat. 
Willit du reifen mit Blälir, 
Merte diefe Regeln dir. — | 


Weltfcehmerz nicht fein Herz Dbetvegt, 
Dak er alto ji} beträgt. | 
Find’it ein Haar du in der Speife, | 
Habe Mitleid mit dem Stodh, | 
E= verlor ed ungern doc. | 
Und wer Abends bis um act 


| 
| 
Einmal nicht dein Bett gemacht, | 


grüßt. | 
Mit dem Sclage drei ihr —2 
zu 


mit Antomobilen nach dem Montroſe-Friedhof. 


die — 


2 A Theudore Gerts, Satte, Theo. Gerts 

Sie, man hätte eö angenommen? B jum,, John Gerts, Fran Anna Kopp, 

Nicht rühren!“ —J Frau Leng Ihrgce, Frau Roſa Kehm, 

m stinder. Marh Gerts, Bhilip Hopp, 

| Otto Ihrcke, Edward Kehm, Schwie— 

gerlinder. Inlia Gerts. Roſa Werts, 

Victor Kopp, Norma Ihrcke, Charles 

Leſet dit „Sonuntagpof‘ Lehm, era Ihre, Enleln, Mebit 
” Verwandten, dimi 


Todesdanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Rad 'f 

rit, dab meine geliebte Gattin und unfere | 

liebe Mutter, Tochter und Schweſter | 
Laura H. Bufer, geb, Wegner, 

em 7. Auguft entichlafen ift, Beerdigung am 

teitag, den 10. Aunuit. 1 Uhr Rahm, vom 

Trauerbaufe, 6452 S. Tangamon Etr., um 2 

Uhr nah der ebang.-Iutb, St, Peters-ftirhe, 

59. und Dearborn Str., bon da mit Autos 

nad Betbania. Um ftille Teilgahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Bufer, Gatte Edward jr, Cobr. 
Herr und ran , Wenner, Eltern. Gnitav, 
Frank und Minnie Wegner, Geſchwiſter. 

mido J 
Todesanzeige. J 

Freunden und Belannten die traurige Nach- J 

riet, dak mein neliebter Gatte und unfer lie: | 

ber Vater und Ctiefbater | 
Garı Blinsn) | 

im Alter don 53 Jahren geitorben iit. \ . 

Beerdigung findet flatt am Freitag. dem 10.! „u. 

Auguft, um 2 Uhr Nadm.,. vom Trauerbaufe, La 

2714 Princeton Abe. mit Mutos nad dem ME 

Talvoods-Friedbof. Um ftille Teilnahme bite , Ri 

ten die trauernden Hinterbliebenen: * 

Emilie Pliusch, Gattin. Charles, Louiſe, J 
Anna, Zilliam, Martha und Lillien, Kins; 
der, Wnguft Noeder, Stieffobn. | 

Mitalied des Gegenfeitigen Unterftügungsper- |# 
eins, Seltion Nr, 10, mido | 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belfannten die traurige 
' Nasyricht, dak mein geliebter Gatte und 

5 unfer Bruder 
Ghriftian Zum Mafln 

am 5. Auguft im Aiter von 75 Jahren 

fanft im Herrn entidlafen if. Die 

Beerdigung findet ftatt am Donners- 

tag, den 9, Auguff, um 1 Uhr Nadm., 

bom Trauerbaufe, 3706 S, Wentworth 

Mve., aus nah der ebang.-Iuth. Et. 

Reiris liche, Ede 39, und Dearborn 
tr., von da mit Mute3 nach dem Con 
cordia-Bottedader Um !tille Lerlnab» 
me bitten die trauernden Sinterblie 
benen: 

Nellie Zum Mallin, geb.Müller, Gattin. 
Frau Margaretha Stege, Schweſter. 
Bhitlip zum Mallin, Bruder. 

Bitte deine Blumen. 


modimi 


Die U 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Batte 
und Vater 
Auguſt Kraufe 
Auguſt 1817, 8 Uhr Morgens, 
Alter von 63 Jahren, 1 Monat u. 
— J — — Tagen ſelig im Herrn entſchlafen 
—J Die Beerdigung ilndet ſtatt am 
Todbesanz eig e. ie & | Samätag, den 11. Muguft, Nadhm. 2 
Freunden und Belannten die traurige Nad- | Uhr, dom Tranerhaufe, 2323 OSgood 
riet. dak mein gelicbter Gatte und unfer lie: | Str., mit Autos nah dem Montrofe- 
ber Roter, Echwiegerbater, Bruder ı, Echivager | BE sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
Charles Bornbanier | a die trauernden Hinterbliebenen: 
neftorben ift, Veerdigung am Donnerstaa, ig Carolina Krane, Gattin. Willlem 6, 
den 9. Auguft, 2 Uhr Nadm., von P13 P. 18. Ü Pildegard und Harın F. Kraufe, Kin» 
. — ⸗ .. . En der N Ste id 
Strabe mit Autos nah dem Waldbeimssried | DET. mebit Verwandten, mido 
.Um ſtille Teilnahme bitten die trauern- F 
den Hinterbliebenen: Er —— sie Senn 
Lenife Bornhaufer, Gattin. Charles, Lonife, x 8 Br 
Ana, Martina und Fred, Sinder, Walter) * ob ® 2 ” —— 8 * 
Mollenhaner und Guſi. Gnenther, Schwieger⸗ Tem Heren Über Leben umd Tod bat e3 ac 
führe. Gareline Lech, Schwefter. Guftau fallen, au$ der Zeit in die Emigfert abzurufen 
2eh, Schwager. Johann Anution. 


TER Er fard am 6. Anguſt im Alter von 70 Jah⸗ 
Todesanzeige. ren ſelig im Glauben an feinen Heiland, Die 
Bietorta Dentiher Franenverein. | Yeerdigung findet alt am Tommerstag, den 
% 41 3 1 7 srh st 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige | — en On RE 
Nachricht dom Tode umferer lieben Schwefter |, ndreaslirhe, Donate und 37. Str. von da 
Anna Gerg, nach dem Bethania-Boitesader, Die trauern 
Die Beerdigungf findet flatt am Donnerätag, | den Hinterbliebenen: 
den 9, Auguff, Rahm. 2 Uhr, don Stirihers | Wiinne Knunon, geb, Schlünk, Gattin, Anna 
Ktavelle, 1623 N. Halfted Str., mit Autos nah | Anutſon, Toter. Friedrich, Auguſt und 
dem Montroſe-Friedhof, — Die Beamten vers | Heinrich Knutſon, Söhne. 
fanrmeln fih um 1 Uhr in der Lopenballe, | — 
um der deritorb, Echiveiter die letzte Ehre zu 
erweiſen. T 


am 8 
im 
22 


iſt 


I 


Nachruſ. 
— Teures Vaterherz, du haſt nunmehr ausgelitten,. 
Minnie Yafier, Präſidentin. Für Wadrheit und das Gute haft du ſtets 
Cartoline Palmer, Seltetärin. | geitrittent, 
EIER E: — Nur Arbeit war dein Etrehen allezeit. 
TodesSanzeige. | 256 tum bradte dir Deraeleid. 
* — — Die Erinnerung an dich wird 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ Teurer Vater, du wirft uns 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer tie: | t 
ber Bater, Sohn, und Echwiegerfohn ee 
George Wichmann Todesanzeige. 
entſchlafen iſt. Beerdiaung am sreitag, den Badiſcher Unterſtützungsverein der Sadfſeite. 
10. Nuguft, 2 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, | Sen Mitgliedern b 
1835 N, Karlob de, mit Autos nah dem Pe 
Montrofe-sriedbof. Um ftille Teilnahme bit: | — — g jähriges 
ten die traueriden Hinterbliebenen: | Mitalied — 
2 u: - } 49 
Agnes Wichmann, geb, Wilſhel, Gattin. Fran 


hmut ſein! 
unbergeblich fein! 
dimi 


er⸗ 
ah 


um 2 Ubr Mitians zu erjcheinen, 
wannfdaftlihem Gruß: 
Anton Chle, Wräfident. 
Simon Yung, Selretär. 


Todesanzeige. 
Dentſcher Frauenverein Minerva. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Anna Gert — — 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Todesanzeige. 
Donnerstag, den — um 2 Pahnm,| Krenmden und PVelaunten die traurige Nac- 
von Kirchers Kapelle 1623 N., Hallted Zir., | gi dah mein bielaeliebter Gatte und Vater 
mit Nırto3 nach dem Montrofe- Friedbof ee — 
Beamten ſind exfucht, um 1 Ubr in der Ver⸗ 


Harriett Sall und George Wihmann ir, 4 Cart —— 
Kinder. Frau Johanna Widmann, Mutter, | aeftorben iſt. Die Ve⸗ 
Henry Wichmann, Bruder. John Salt, | | erdigung findet aut 
Schwiegerſohn. mido Donnerstag, en_ 9. 

Mitalied bo Arc nr 4Q . Auguſt, dom Trauerbaufe, 913 Weit 18, Er, 

Mitglied von u. 9. 5%. Germania Nr. 19 und | nah Waldbeim Friedhof ftatt — Die Peam- 

2 » tor igr S 1* —* * —* u = —E 
der Carpenterd Union, Local Rr. 1. |ten und Mitglieder find feeimdlicft erfuct, 

RENTEN a BET TREEUEN On BRar a SrEERETEENG | Mit Iand3s 

Todesanzeige. 
Krankenunterſtützungsderein Einigleit“. | 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
y ti $ i S 3 
Nachricht, daß u er | Todesanzeige 
; * | ren ınd Belannten die traurige Nah: 
neltorben ift,. Die Beerdigimg findet fiatt am | „erunben . — — —— en 

D 9 R > rit, dab unfer lieber Bater 

Tonnerötag, ben 9. Auguft, Nahm. 2 Ubr, | ihofaz 5 a 

bon Kirchers Leichenkavelle, 1623 N, Halfted | Nicholas Merſch, 

Str. mit Autos nach dem Montrofe- Friedhof. | Giatte der berft. Anna Merſch, geb. Schumetr, 
Die Beamten ſind böflichſt erſfucht, ſich um Vater der derit. Ricolas, Michael und Cdw, 

1 Uhr in der Vereinshalle zu verſammeln. Merſch am 6 Auguſt im Alter von 90 Jabren 

Ph. Brand, Praſident !ımd 2 Monaten geftorben iit, Die Peerdigung 

Aller. %. Kamwe, drot. Selretär, |fincet Matt am Donnerstag, dem 9. Muguf, 

519 Mobatol Et um 9 Uhr Murgen!, dom Trau 102 

1819 IM — JChicago Abenue, Evaniton, SIl., der St. 

! Nichelas-Stirhe. dom dort mit Aııto3 nad dem 

ı &t. Sein uernden bins» 

terbliebenen finder: 

Zohn, Henry und Peter Merid. 

dimi 


Die | * 
Carl Beyer 
einshalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen im Alter von 69 Jahren nach ſchweren Leiden 
Echweiter die legte Ebre au ermeifen, Jam 7. Auguft felta im Herrn entichlafen it. 
Gmma ®auf, TRräfidentin | Tie Peerdiaumg findet ftatt am Freitas, den 
da Reimer. Celretärin. ;0. Nuguft 1917. um 2 Ubr Radım., borı 
= —_ _ __ | Trauerbaufe, 2659 No. Racine Ade., mit Autos 
. nad dem Waldheim Friedbof, Um ftille Teils 
Tobesanzeige. | nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gegenfeit, Unterftüg.-Derein „Dentihe Wacht“. | Adeline Beher, Gattin, 
Den Beamten ımb Mitgliedern die traurige | Frig Beyer, Sohn, nebft Berivandten. 
Nachricht, dab Schmeiter | dimido 
Anna Gert 3 — ——— 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am ur * i 8 
Donnerstag, den 9. Auguft, 2 Ubr Nadm., | An unfern lieben Sohn 
bon A, Kirders Stapelle, 1623 N, Halited etr., | Henry H, Gocttiche, 


einem Sahre am 8, 


Die Peamten verfammeln jih um 1:30 im | geftorben bot 

der Dereinsballe, um der beritorb. Schweiter | „,.., 

die legte Ehre au ermeifen. Be 

Henn 3, Mueller, Rräfident. I Oft muß er fort im fhöniten Blüben, 

Helena Bade, Brot. Selcetärin. | Inn Grabe Rub'. im Leben Echmerz, 

— ER Shlummere fanft, Du trautes Herz, 
Todedanzeige. 

‚sreunden und Belannten die traurige Nach 

ricgt, dab mein gelicbter Gette ımıd unfer lie 


ber Vater, 

Henry Bruhn fr, 
am 7. Auguft im Mlter don 55 
fchieden ift, 


Aua, 1916. 
mar Dein Glüd, Turz war Bein 


Onır 
e Dei J Lauf, 
Menih iit mur der Welt aelichen 


a 


—— | 
Deine trauernden Eitern: 

Pndolph und Helen Goettiche, 2 

Emmd, Hermann und Bertha, Ccfchtwiiter, 


Zur Grinterung 
Zur Erinnerung an meine liebe Tochter 
Nette Wilfon, geb, Venter 
aeftorben am 1916, 


Feerdigung am sreitag, den 10 


i 

Sabren 3 

Auauit, 2 Uhr Tadm., vom Haufe feines Sob— 
u‘ 


nes, 3539 


Friedhof. 


Ainslie Str., nad bem 
, Um ftilles Beileid bitten die trau 
eriiden Hinterbliebenen: 

Katherine Bruhn, ach. Koßler, Sattin. Henrh 


Montrofe | 
% - * 

Bruhn jr. und Frau Anna Lange, Kinder. | 
| 


8 Auguſt 
Tretet Still au meinem @rabe, 
Stört mich mit im meiner Ruß”, 
Denit, was ich gelitten babe, 
Veraönnet mir die ewige Ruh’, 
Sühe Rub’ fei eig dein 
Bergeflen follit du niemals fein. 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trtaurige Nach— 


richt., daß unſer lieber Vater und Schwieger— 
vater 


Gewidmet von deinen tiefbetrübten 
Eltern, Saweſtern und Brudern. 


H. Krieſten 
am 7. Auauſt 1917 im Alter don 75 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitgg, 
1:30 Yadm., bon Hochſpeiers Kavelle 
Meldbeim, Um ftilles Beileid bitten: 
Huno, Hermann und Bruno Krieiten, Zöbne. 


E. Muelhofer & Son 


6), Gensen und 9. C'Brien, — Leichenbeſtatter 


| | 
fühne, | 
| 


um 
nat 


Beelie Bedienung. 
14358 Belmeont Ave. Tel Lake Sie 68, 
1325 Clybourn Ave. Tel Diverjey 2900 
smal.moınti.:Rmt 


Todesanzeige. 
Karl Marz Tent Nr. 119, 8. D.T.M. 
Den Peamten und Brüdern obigen Tents | 
zur Nachricht, daß Bruder 
Charles Beyer | 
neftorben ift, Die Deamten find biermit er- 
ſucht, am Freitag, den 10. Auguſt, Rahm. 1| 
Ubr, in der Logenhalle zu exrſcheinen, um dem F 
verſtorb. Bruder die leyte Ebre zu erweiſen. 
Ernit Hellmih, Com, 
Chasd, Teaenhardt, N, R, 
2049 Fremont Str, 


Leute Woche der „Style Review“ und 
2 


Eröffunng der 3. Norführung ben 
‚Gaileties of 1317° 
Riverview's Pilmits: 
Bonneritag, 9. Aug. Butchers 
cerd (aufacihobenes Rilnif); Samitas, 
11. Anguſt, „Knights of Pythias“. 
Beginnend Samſt. 25. Aug., 5 jehrlicher 


MARCI GRAS KARNEVAL, 


— —— — — — — 
miſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Mex S. Saiigeti 
am 7. Auguſt im nlter don 22 Jahren geftor- 
ben ift, Peerdianng am Donnerdtan, den ©. 
Muayft, 10 Uhr Borut., bon der Kapelle 2135 
N, Divifion Str, mit Auto nab dem S. ©. 
B. N. Friedhof, Käldbeim Um ftille Teils} 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Zivlia Szigeti, aed, Ungar, Gattin. 
Peter Szigeti, Sobn, 


und Gr 


— — — 


— MARIE YUNG 
ine tpiyen-, far van 2 © 


um Saraltier 
Fine Artd Buuding, 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
ridt. das meine geliebte Gattin und unfere | 
Mutter | 

Eugenia Bochler, geb. Martin, 


WILLIAM B. LUCKE 
im Alter bon 29 Yabren geftorben ift. ® 


diaura findet ftatt am Donnerstag, Zeeg Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


Hıanft um 2 Uhr Nacdm., vom Trauerbaufe, 
2358 So, Hamlin ne. nah dem Montrofe | 3838 North Hoyne Ave. 
—— uud 


Erematortum, lim ftilled Beileid bitten zen werden ſchuell, 
et, — Telephou ciand 7277, 
—— = 


— 


m3283mi® 


Richard Boehler, Gatte Richard, Lincoln umd 
Nobert Adolph, Kinder, bmi 





EN — — Ba * 
mo | RER  Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 8. Anguft 1917. | 
ne Die dentfären Soldaten in der |Offiziers in Züri für den Xugen. | 
COPPER und ZINC STOCKS | Schweiz. unterjtehen die Bekletdungs-Vertei- |blid der Heimkehr zurechtzulegen. | 


Ein neues Kapitel Ariegöfürforge. lungsjtelleun an einzelnen Orten in |Sierfür wird jedem Arbeiter ein! 4 
iperben nad) dem Nriege genau fo in die Höhe gehen mie bie fogenannten — den Regionen. Fünftel feines Verdienites zurüd- » —— 
„War Stods“ während des Rieges. Nach den neueſten Angaben be. In den erſten Wochen oder auch gelegt. Ein zweites Fünftel fließt 


Ganuz Enropa gebraucht Kupfer und Zink finden ſich jetzt 8678 Deutſche als Monaten nach der Antunft in der in die ſogenannte Ortskaſſe, aus der 


nn rer ö 2 |fogenannte „Internierte"” in der Schweiz beitand die Beſchäfti ‚die Sof ur gemeinjame Yus- 
= = Be | 3 Schweiz beſtan ie Beihäftigung | die Kojten für gemeinfame ? 
Klin : 
werdet viel Beld dabei verdienen. Aud; dem Heinen Manne ilt hierzu Gele  effigere und Soldaten und 810 ‚lid} heruntergefommenen Internier- |legenheiten und ähnliches gededt ; 
genbeit geboten. Zivilinternierte. Dieſe Zahl iſt ten hauptfäglid in Effen, Trinken, |werden, Wohltaten, an denen auch inne ift ein grö ’ . 
MILFORD COPPER CO. und ZING CONGENTRATING CO. herzlich unbedeutend gegenüber den| Schlafen, Spazierengehen (fomweit |die weniger Glüdlichen teilnehmen, In der Fancy Wanren-Abteilnng iit ein gröherer 
| i | n (fon tiger Glüclicen teilnehmen reibpapier u 
| Millionen, die wir ins Held ge |jie dies vermochten) und in den Be- \denen ihr Gejundheitszuftand ein; Raum vorgejehen für 
jede Stunde telegrapbiich mitgeteilt. — Heutige Preije fchlofjen: |jtellt haben. Aber ver man be- | fjuchen beim Arzt, jowwie der Befol- | Törperliches Arbeiten umd damit | . > d * 
Mitford Gopper Share. achtet, daß e3 fich bei diejen „Inter⸗ gung der von dieſem etwa gegebenen einen Nebenverdienſt nicht erlaubt. Strickgarne Korreſp ondenz⸗ 
Zinc Concentrating Co. ........ $3.00 per Share. nierten“ zum weitaus größten Teil Vorſchriften. Vald aber machte fih|  Dieje, die geiitig ja oft ganz rege | RE u 

um — . * * Bi denen, die wieder zu Kräften ge- | find, laufen natürlich bei fortgeiet- „Jeder“ ſtrikt jetz — Siweaters, Soden, A y t e n 
rg ‚verwundet in Feindeshand gefallen ; Fommen waren — und bei mandyen ‚ter Ilntätigfeit genau diejelbe Ge-| Mufflers, Pulgvärmer, Selmets. nfere Garne, K 
Kauft ſofort und verdoppelt Euer Geld. waren jo wird man augeben, dafy fie; ging dies bei der guten Verforgung | fahr wie ihre geheilten Kameraden. — zum ni eng 
M.B.BORG & CO., gegründet 1892 in New York. | tro& ihrer geringen Anzahl einiges überrafchend fehnell dor fi —,)ES galt aud) für fie eine regel-| öber- 1 

Vertreter für 2 und den Weiten: ’ |önterefie bei den daheim Gebliebe- vielfah der Wunſch nad irgend mäßige Veihäftigung zu finden, | | = Zu 2Ze, —8 18e, 25e 

* as —— * ve fommt —— ernſteren Tätigkeit geltend. und man fand ſie auf dem Gebiete = S * pe 
. aber nod), daß c8. ich bet diejer „sn | Andererfeits jegte jid) aber aud bei des linterrichts, nicht gerade zur; en Euch behülflich — u Kan 
K. W 2 RK E M P 120 N. La Salle Str. | |ternierung“ um eine ganz neue Ein, den Schweizer Behörden cbenfo wie reinen Freude aller Beteiligten, von 7 j fein, all_diefes zu On rg er | 
eishtung "Handelt, auf die fidh die bei den älteren deutfcen Offizieren | denen fic) manche jhon fo in die Ge: ; MEERE maden; fie fommen bon Qualität, bedeutend höher im Preife, zum 

— en 088 eg eher —— don der Notiwen-!iwohnheiten und das Keben eines H NN — * —* er fortefpondiren. In Wei und in einer guten 
„.öimifame* | richten muß, welde jeden Forticritt | digkeit durd, allen dazu fähigen Ständigen „Kurgaites“ Hineingelebt : ey | N Satiitung zæ. 664 or hatt ; 
Fo auf dem Gebiete der Sriegögefange- , Internierten eine geregelte und hatten, dab es jehr deutlicher Auf- N 506 und 60c bie Auswahl der belichtejten Schattirungen; mande 
| 


Hierzu fommt noch die übliche Commiſſion. 


Dfjer von 9 bis 5 Uhr. Sonntags nur auf Beitelinng. Tel. Main 4491 


Hreiland don Nicarıgum, Brafiliens riefige Möglichkeiten, —— begrüßen. — möglich nutzbringende Be— klärungen darüber bedurfte, daß es Lage. mit Goldkanten. Nur bei Beſichtigung erkennt 
wird eine Schilderung der „Inter⸗ſchäftigung nach Maßgaäbe ihrer ſich darum handele „Dienſt zu tun“. Ein fähiger Lehrer gibt praktiſche Vor— — Breife 
Und für Ausländer wenigftene wohlfeil Ee gebricht ihm nur an Arbeitsträften  nierung“ nicht unwillkommen fein. | Sträfte und Fähigfeiten zu = Dazu famen dann die Unteroffi führungen ge eine yet ü mi Si "ui die niedrigen Preije an. 
zu erſtehen. | für das gewaltige Yand. | Die erite Wohltat, die die zur| Denn ein Müßigang nicht nur durch aiere, Horjtleute, Buchhändler, garnen foftenfrei. Cüdlich, State, Bafement. Mitte, State, Baſement. 
Ein bemertenswerte® voltstümlis Man hat die Ber. Staaten do# lleberführung in die Schweiz be- | Wochen und Monate, jondern durd Schreiber und Leute ähnlicher Be- |} 
ches Landgeſeb hat die Megierung der | „Land der unbegrenzten Dröglichteis  jtimmten Deutigen empfinden, it | Viertel. und Salbjahre, ja vielleicht , rufe. 
mittelameritanifhen Republit Nicas | ten“ genannt, und biejer Titel, den das Gefühl der Befreiung von ganze Jahre— hatten doch die eriten; Auch) hier fam es vor allem da- 
raqua vor mehreren Monaten erlafe ihnen übrigens ein Deutfher (Koms | jdweren Alpdrud in dem Augen: Internierten am 11. Februar be rauf an, die Leute wieder zur Er-⸗ 
fen, und unlängit ift der Wortlaut | merzienrat Goldberger) vor nod nicht; blid, in dem der Schweizer Sani- |reits ein Jahr in der Schweiz ver- |füllung irgendwelcher Pflicht zu er- | 
desjelben amtlid) befannt gegeben | jo jehr langer Zeit verliehen hat, auf ı tätszug bei Genf die Grenze über- | bradjt — kann von mehr oder min-|3iehen. Dann aber follte dieſer 
worden. den die Amerikaner ſich aber viel ein- fährt. Bis dahin kommt die Freu- der wieder arbeitsfähig gewordenen Unterricht auch praktiſche Erfolge 
Darnach kann jeder geborene Nica- bilden, möge ihnen aud unbenoms | de nody nicht auf, wie fie alle über- |Leuten unmöglid) ohne: moraliihe für die Zukunft zeitigen, indem er| 
zaguaner, weicher Familie hat, eine men bleiben, wenn er aud nicht allzu einſtimmend berichten: „man kann Schädigung ertragen werden. Zur die einfacheren Leute im Rechnen, 
Heimſtatie ganzß frei erwerben; und wörttlich genommen werden darf. nicht wiſſen, was ſich noch im letzten Abhilfe ſtellte die Schweiz in höchſt Leſen, Schreiben und anderen Ele- | 
andere Perſonen fönnen Xanpitude Jedenfalls aber kann die große Augenblicke hindernd in den Weg dankenswerter Weiſe zunächſt für mentarfächern förderte, den —* | 
wenigſtens zu ſehr niedrigen Preiſen ſübameritaniſche Republit Braſilien zur Freiheit ſtellt. Studenten und Schüler folgende teren neue prattiſche Kenntniſſe in 
taufen. Nutürlih jind daran quch ohne alle Uebertreibung als ein Land Nach den freundlichen und wohl- ſchweizer Hochſchulen und Schulen allgemeiner und fachmänniſcher Vil- 
gewiſſe Bedingungen getnüpft. Eire rieſiger Möglichkeiten bezeichnet wer⸗ tuenden Begrüßungen auf den grö- zur Verfügung: die Univerſitäten dung vermittelte und manchen für 
Heimſtätte, wie ſie ein nicaraguani- den“ Wahrſcheinlich hat ein guter Teil — ER regt | Bajel, Bern, Zürid), die Technijche ihre früheren Berufe untühig Ge: | 
ſches Familien-Oberhaupt tojtenlos des Publitums nur unzulängliche | Id bei den zlücklichen im Zuge Hochſchule Zürich, die Kantonsſchuie wordenen zum mindejten die Anfän- | 42 » 
Be tann, ift 50 Heltar groß Vorftellungen von Vrafiliens enormen | dam allmählid die Neugier, wie|und Sunftgewerbefchule in —“ für eine Ausbildung in einen Queen Quality Stiefeletten und niedrige 
(ein Hektar iſt gleich 2.47 Acres); EEE Kt — ſich “on die u > das Symnafium in Burgdorf, das |neuen Erwerbszweige gab. | wi = 
der Heimitättler muß aber menigjtens | als die Hälfte des toloffalen füdames |funft für jte abjpielen wird, und |Stonfervatorium in Zürich, die Land-| Zum Teil werden :dieje Zwecke ch | b f D M 83 Ga; * 8 
fünf Sabre auf dem Lande wohnen, |ritanijhen Feitlandes umfaßt. Sehr bald erfahren fie, da zunächſt wirtſchaftsſchule Shridbof-Winter.| auf eigens für die —— ge⸗ u e ur ‚amen, nar ‘ 65 u. A. > 
ein gaus auf DeinTeiben errichten und) Nur vier Reiche der Weit find an ! CME ziemliche Aufteilung der Reife |thur. | gründeten Fachſchulen angeſtrebt. Diefe anferordentlichen Werte find das Nejultat eines großen ſpeziellen Einkaufs dieſer ſo be- 
aa a ei, ja ne ae ine Berchiem || rs, Dasertefen Sinie. Iees office Yan it eine Ihe bebentrabe Gysi 
auen.  Dasjelbe Vorrecht wird namlich Rubiand, Großdritannen |  -1C ganze S t namlid), jo- | lich nur einem Teil geholfen, da für) Schule in Zürid, eine Vergjdule in | —— fir Straf: — 13 uni 
aud auf Wildjaflen („Squatters”) | mit —* J China und die Weit fie überhaupt für die Unter- | die meiſten Leute hauptfächlich Zür- | Chur, eine Foritihule und. eimeif Faſſons mir sr ze 2 m — — —— 
ausgedehnt, die bereits in Gebieten. Yer, Staaten (mit Eintechnung von  Pringung der Snternierten in De. !perlicye, womöglid, ihrem Friedens: |Landipirtichaftsihule in Ermatin- | — a Se, find en eng nis Fre mit farbigem 
Bi } J 3 


auf welche fih das Gefeh eritredt, | ylnsta), Wrafiliens 3,292,000 Qua: |tradt fommt, in eine Anzahl von | berufe entipredhende Arbeit in Frage! gen, eine Handwerkerſchule, eine'jf Snopf-Mobdelle. H ET es gr 
Heime gebaut und einen Zeil — — ————— „Negionen“ geteilt worden. — Ser — —5——— und eine —— in! stid und a ENGEN und andere gewünfchte Stombinationen. Auch eine hübjdre Auswahl in 
Landes bebaut haben. Heimftätten mehr als 5000 Meilen und enthalten | Die Deutihen jind auf die jehs|zer Damen unter Führung der) Davos und eine Yandelsihule in Pumps und Txrfords, — 
dürfen unter keinen Umſtäänden ber- quch den gröbten Fluß der Welt, Regionen Zentralſchweiz (hauptſäch. Frau Oberſt Sprecher von Bernegg Chur. Hunderte Damen ſollten Vorteil aus dieſem gelderſparendem Ereignißz ziehen, um ihren 
tauft, verpfändet, verpachtet oder ir⸗ Jamlich den Mmazonen-Steom mit lich die Ufer des Vierwaldjtätter |ein. Sie richteten an verfhiedenen] Dann aber beftehen in allen In- jegigen und Herbft-Scuhbedarf auszufüllen. Wir empfehlen zeitige Auswahl, folange die Afjjorte- 
gendiwie übertragen werden. einer Yänge von 3850 Meilen mit | Sees umfafjend) Davos, Chur, Ra- | Orten zunähft mit ziemlidy be- \ternierungsorten, in denen e& die! ments vollitändig find. 

Freie Land-Zuweiſungen bönnen 200 Zmeigitrömen, von denen 100 !993, Slarus-Wenfen und St.®allen | fchränften, dann immer steigenden | Verhältniffe nur irgend geitatten, | Zum Berkauf beginnend Donnerstag Morgens, um 8:30. Nördlich), State, Yajergent 
auch an neue Orts-Gemeinden, an) fhiffbar tınd; feine Lande erjtreden |derteilt. Indefjen haben einige aus | Mitteln Arbeitsitätten ein, Und | Sortbildungsfegulen, deren Xehr: | * * nn 2 ———— 
Erziehungs⸗ und Wohltatigteits⸗An⸗ ſich durch gemäßigte ſowie durch tro- beſonderen Gründen die Erlaubnis zwar gaben ſie nicht etwa nur die umfang nach Bedürfnis und Maß- Alle regulären Bartien in Damen- nnd Sinder- 
ftalten, an Einwanpderer und/piide Zonen und jteigen von Zalern | rhalten, fid) in Bern, Züri, Bad | Mittel her und leiteten die Einrid), | gabe der zur Verfügung ftehenden | Schuhen jind während Auguit bedeutend rednzirt. 
Siedler, an indujtrielle Unternefmuns und Zafeland zu grünen Hochae- | Schinznah und vereinzelt no intung, jondern eine Reihe von ihnen |Xehrkräfte recht verichieden iſt. Die | 
gen und Iransport-Gejellihaften er» | biras-Gipfeln auf, welche ihre Häups anderen Orten außerhalb der oben arbeitete praftiih mit vieler Ge: | Aufgabe diefer Schulen ijt eine ſehr 
folgen, im Einklang mit beſondeten zer 10,000 Fuß über den Meeresgip⸗ genannten Regionen aufzuhalten. duld; denn es gab auch innere Wi- ſchwierige. Denn erſtens ſind die 
Anordnungen. fel erheben. | ‚nt allgemeinen ſind Offiziere | derftänbe zu überminden, mir tool» | Schüler jo verihieden in Vorbil- | yenn: morgen wird für den Unter- | beftimmt. As Lehrer find Ober: | Bosum iR 

Außerdem können Ausländer ebene] Noch weift Vrafilien mehrere hun— und Offiziersaſpiranten in größerer len ſie einmal Bequemlichkeit, Unluſt dung und Begabung, wie nur denk— offizier Müller ein Bett in der | Iehrer, Volksſchullehrer, Aſſeſſoren, | OSCAR r MAYER 2% BROS 
fo wog! wie aud) Eingeborene lande | derttaufend Quadratmeilen unbejeg: , Naahl gemeinjam it den größeren | genen Neuerungen, Mangel anjbar. Danıı aber werhielt die Zu- | Armeejanitätsanftalt in Luzern —— Kaufleute uſw. tätig. Eu a ® 
Dauliche Anfpruchsftüde dis zu einer) tem und zum groben Zeil fogar no | Potels einiger der belegten Srtidaf- | Selbjtvertrauen in die eigene Rraft ſammenſetzung der einzelnen Klaf- am Dienstag gehen drei Mann in Die neueſte Statiſtik der Veſchat · W jf Biefee mit ber —— 
Ausdehnung von 350 Heltar belegen, pöftig unerforjchten Gebietes auf und | fen untergebradt. Ebenſo wohnen nennen. Und daher gelang es „nicht Ten fortwährend fo jtark, daß nur | die Augenklinit, am Donnerstag |tigung der Internierten gibt fol-| perm ER hie ass dem Be ten Sistseuk BE 
oder wenn e3 fih um Viehzucht-Län:| enthalt Wälder, die reichlid, fo aus« die Unteroffiziere und Mannichaften immer beim erjten Anlauf“, wie eine | mit großer Schwierigkeit Erfolge er- | Tönnen zwei Mann in die Behand» |gende Zahlen: | — 
dereien handelt, bis zu 700 Hektar. gedehnt ſind, wie das halde Europa. | Verbänden bis zu 60 in ſolchen. der beteiligten Damen ſelbſt ſagt, zielt werden können. Dazu allerlei | ung des Spezialarztes für Nafen-,! gs Serst —— Schwei — — 

Der landbauende Siedler muß min- Das Land zeichnet ſich noch befonders Bei jenen hat der „dienſtälteſte „und es brauchte manchmal recht viel Schwierigkeiten in der Unterrichts. Rachen und Ohrenverlegungen ein, ee 00 | ich allein die A 

deſtens die Hälfte ſeines Anſpruchs. dadurch vor den anderen großen (deufiche) Dffizier“, bei dieſen der innere Begeiſterung, um felber an|taum- und Lehrmittelfrage. Der|ireten umd fiedeln dazu mad) dem | "werten arenemeeumene n 1750 | und fteßle Ber wi — 

ſtücles beatbeiten; und nach Ablauſ, Weltreichen aus, daß es keine Wuſte von dem Schweizer —————— Aufgabe nicht zu verzweifeln.“ Wechſel hat hauptjächlich zwei Ur- md dem Orte über: andere haben |3Vm dauernden Studium auf Hoc- n. Senn aber ihrer meh- 
\ 





— — — 


ar Ba ee | =. . BRETT 5 hang s Aus : . z ; —— Sn fhulen, Fahfbulen wi.dd......... „ 400| dere fümen, ſi 
von fünf Jahren muß er 8.28 pro hat; und andererſeits hat es bei eis | Danten eingeſette „Anſtaltschef“, Dieſe Aufgabe beſtand im Anfang ſachen, die beide in der Eigenart der ji für Tage oder Wochen nad) |inden nternirungsorten fir Drie-, | mas — ne — 
Heltat für pflügbares, aber nicht be⸗ jem die größte Fläche fruchtbaren und meiſtens ein Ceutſcher) Feldwebel, in der Schaffung einer Hausſchuh- Internierung wurzeln, und hier Siansſiad zu begeben, um dort eine | auf ber Weanbtait, " | ht gu y gegen ſie aus⸗ 
tiefeltes Land zahten, oder $2 pteinoch unbenugten Landes und die aus- die häusliche Ordnung zu über- |werftätte in Brunnen am Vierwald. | etwas breiter beiproden werden | pefondere dortſegung der an vielen, der Konſnlate u. der Siifevereine „ an | Ein nöerer SU 
Hettar, wenn das Land Beriefeiungs: | gedepnteften Fluß-Welegenheiten, weis | Wachen. Diejenigen Dffizere und. ftätter Sce. Es folgten dann Bud- | mögen, weil fie zwei befondere Sei-| Orten abgehaltenen orthopädiſchen tm Ganzen „ 41000 [dat anderer Zigeuner am als, 
Selegenheit hat. Ein a Se man irgendwo finden kann, Die Mannſchaften, welde ihre Familie ;binder- und Lederiwerfftätten an an- |tch des Interniertenlebens beleuc)- | Nehungen vorzunehmen und paffen-| Eine recht ftattlihe Anzahl ar Dergechencun alten eibe, Bas ihm 
Siedl W indeitend ei Stüc ſehba YA} * 8 tonımen io * h ein: de Ara Son . — De lin . — = 2 "5 { Werbe, ihm 
Siedler hat mindenen n Stüs/unabfehsaren Weiten jungfräulichen ommen lafjen konnten md dieje deren Plägen des Sees nad. Wei. | ten. (de Schuhe oder Fünftlihe Glied- | beitet außerdem in der Arbeitsklafte | Hoch und heilig fhwur, fein bifichen 
maßen zu erhalten. Und da blei-/ MIT tage- umd ftundenweife bei menihlide Nahrung mehr im Haufe 


Wieh für je 3 Hektar Land zu halter) Yandes hinter dem Amazonen-Strom, | bi? zum Ende des Strieges bei jich tere VBeidäftigungen folgten, jo da | Am dem Drang nad) eigener Be- 
| ben fie nun Wochen und Monate in | Schweizer Bürgern ihrer Anternie- | zu haben. 


Eu * * os — — * ⸗ — I 2. . “ . . —— wi: 
„nd hat 80 nn Heltar ‚ne ge:|bie nur dünn bewaldet find und dei | du a nn m. unter der Leitung der Sektion |tätigung nadzugeben, \vurde an- 
birgiges oder Tafelland zu zahlen | Bebauung jedes Jahr drei Ernten |tnd haben metitens die Gr aubnis | „: sro captivis” des Schiveizer Roten | fangs, al3 die oben geichilderte Or- | a PR Seilon as 
rt u. Wer | : 22 2 NR — — er 2 Stets voll beietsten Heilanitalten | rung3orte, 5 pe . 2 
das mit natürlicher Weide bedech Mais herorbringen könnten, find erhalten, eine Privanvohnung zu Kreuzes (oder wie fie neuerdings | ganifation der Förperliden und en rt Da Me — — Aue. SOON — ——— 
Ben 2 nach Anficht von Kennern dazu be» | besichen. RR z beißt „der jchweigerifchen Ober |itigen Arbeit nod nicht ausgebaut | fir die Mufnahme von Glasaugen| Was den Mannſchaften recht ift * mie —— koche, 
Für Stammholz-Land, welches eie ſtimmt, eine der gröhten Lañddau- Selbſtverſtändlich ſtehen alle In- leitung der Beſchäftigungsſtellen“) war, den Keuten geftattet, fidy jelbit | oft erit durch mehrere Operationen |ift den Offizieren billig. Sie find — > mit gang leerem Sa- 
nen Wert für Bausgwede Hat, jowieiund ViehzuchisHegionen der Erde zu ternierten unter Schweizer Befehl. |39 folder Werkitätten jtehen. — |irgendwo und irgendivic Befhäfti- zurecht gemacht, Gliederftümpfe| zu Striegsfhulfurfen — e- — Sn RE 
jar Farbenyolz, Balfam und Kauts| werden. srajiliens Schäge ım Schoke | Und zwar hat der Bundesrat die ge- |öndeflen reichten aud) dieje Beichäf- gung zu fuhen. Selbitverftändlic) |, fürst den Anfat der Brothe-! ö alt 4 2 6- | Iheiden der Soldat. — 
ſchut werden 10 Cents pto Hettat der Erde, beſonders Eiſen, Mangan ſamte Internierung dem Herrn Är- tigungsmöglichkeiten Teineswegs | Tonnte dies nicht ohne Vorwiſſen der sen er gebrocdjene So Ian —— — en „Eine Eifennageliuppe?“ rief die 
. , 1 ri yı 04* m: x - 5 , z . .y. > ji ‚ 1e ’ ” > nt 
ertra berechnet. Und bie Preije vonjund Wineralien von fait jeder Urt, | mecarzt Baufer unterftellt; den ein |aus, um alle arbeitsfähigen Inter- | Aerzte gefchehen. Deshalb wurde Ben durch Ginfegung anderer Kno⸗ m — J Alte, von Neugier gedadt. „Davon 
Land, das weniger als 20 Kilometer | harten noch zum allergrößten Zeil zelnen Regionen find ältere Militär- | nierten der nottvendigen geregelten von diefen eine Einteilung der | yenteile wieder gefejtigt, KRnoden- |ten, zu bören — af hab ich noch nie gehört! 
‚on  Eijendahn « Zinien ober von | ber Entwidlung, weiche ohne Zwei⸗ ärzte vorgeſetzt, die Ortsfomman- | Tätigfeit zuzuführen, Deshalb griff | Mannjchaften nad) der Arbeitsfähig- |ipfitter Senats fünitlice! a —* ER ERHENEN: | „fo paß gut auf, daß du’3 
chiffbaten Flüſſen und Stromen ent⸗ fel mit dem Bedürfnis der Welt danten find dagegen meiftens Trup- | mit Erlaubnis der Schweizer Regie- |teit in vier Klaffen vorgenommen: | Nafen geſchaffen uſw ufto Und ' anaeitrenater Arbeit — —— ſprach der Zigeuner, ließ 
ernt iſt, werden billigerweiſe verdop⸗ | kommen, wird. Au; fol der mitts penoffiziere, natürlich, wie das in'rung daneben aud) die deutiche Se- | Arbeitsunfähige, zur Verwendung | manch einer, der nad) wochenlangem "in — Tätigfeit — — ſich einen recht blanken Nagel geben, 
æ*æ r — — Fon zer des Landes jehr reich an; der Schweiz nicht anders möglid) ift, landtfhaft in Bern felbjt ein, indem | in den ‚snternierungsanjtalten teil- | Yufenthalt 3 B. in dem Santons- | holungsfpaziergän ad in ir I6ä. tat ihn in die Pfanne, goß Waffer 
Sünfgig Prozent des Kaufprerjei| Petroleum jeın. Ein rigptiges bras fait fämtlich Neferve- oder Land. fie ihrerjeits 46 weitere Werkftätten | weile Arbeitsfähige, für leichtere |; ital in Zugern wieder in feinen! (Sea : — : 190° |barüber umd Iieb es auffodien. 
aüffen in allen Fällen in bar bezahl | filiiches Chicago, oder ein neues unt |iwehroffiziere. Als Strafen bei Ver- Ihuf. Diefe umfaflen Zifchlereien, und in bejchränfter Zeit außerhalb Inte er Beiden it, acht vier — W = 5 ne gg 5; Dann bat er um ein wenig Salz, 
naelnnee + 3 no nt Int>l 35 4M e | . — £ . a * ⸗ — nn | ’ " SAX F > I : Yarı ’ A 
verden; Die andere Hälfte kann u diel größeres Rio de Janeiro dürfte | gehen gegen die vorgeihhriebene Ord- ; Dredflerein, Holzbildhauereien, zu leiftende Arbeit Verwendbare n . J— ior A . ) At as eiter erlaubt, die Zeit. Wohl‘ nad) einer Weile um ein Händchen 
naraguaniihen Regierungs » Oblijeines Iages im jungfraulichen Ama: nung stehen die üblichen militärt- | Schnigereien Bürſtenmachereien, und ſchließlich vollſtändig Arbeits nn — a ſpã he or m Denn fo gut fie| poll Mehl. ALS er dies mit widhti- 
atic trichtet m 4. Die } onen: Malt teh Pride a 5 ner { = — E— ENT nn Fi 15° | a1r Behandlung jeines Yalenigu]- .e8 in vie Beziehr nhier frag— aim : j * 
— a erden. Rn un Walde erftehen. ‚ihen zur Verfügung; außerdem | Korbflecdtereien, audy eine Schloffe- | fähige. Die der legten Klafje dür- ir 32 — — 2 da 108 haben, Die an — Miene eine ZSeitlang gerührt 
ey Io * zu Er | Lit ſolcher Fülle von Land und kann aber auch in Fällen zu grober rei. Als eine ganz beſonders glück- fen natürlich immer nur mit aus— | find biele, die ihre vier, fünf, jehs | doc zehnmal lieber im Schüben * hatte, rief er: „Nun rafch ein Dib- 
SPDERER DEEIDERDER WIEEDEN., \Wafer und allen den fonftigen natür- | oder wiederholter Ausihreitungen lihe Gründung hat fid) die deutfche | drücklicher Genehmigung derSchwei-| Sauf oder ci tiprehende Zahl! — „sußengra- | chen Schmalz, aber rafh!” 
Die Regierung behalt ſich für dau ſichen Vor De + die Zurüdverie — Interni 8 | Ah I, Schuß oder eine entfprehende Zahl ben oder fhafften zu Haufe. Und] Die te itolperte mit ihrem 
den öffentlichen Gebrauch eine gel hen DBorteilen mag Braplien mit, De Hurudverjegung ım Feindesland Internierten-Schuhmacherei und or- | zer Behörden, in der Zentral- odeT (Sranatenjplitterverlegungen über !wenn Nater und Mutter oder % Fa — 
—5*8 & * * = F u —* far Zeit eine der fuhrenden Mägyte, angeordnet werden. thopädiſche Wertſtätte Stansftad Dftihweiz feite Stellungen annch- | pen halben oder ganzen Körper Hin! md Kinder zum oft — al Be — Po: Ss ei 
D and=yone an D Ruſte, au der Welt werden, — aber eineg fentt' Der Zufhnitt in den Dffizier- |erwiefen. In die den rim Sie un) 8 ihren In: | 2. s er e n, fah er braune tod: „SOwne 
rn ey U Z | be ‚ ber it Zuſch Offizier. | € I. ‚sn dieler werden unter men. Sie jheiden aus ihren An- | haben. lind wie viele hm Pliphorin Dress eur “uns : 
——** —— * rn = noch) Jehr: Xeute genug für das Land, hotels it der befannte des üblichen Oberaufſicht eines Schiveizer Spe- | jtalten aus und haben für die u. And hart ri — — ——— eg zwei, drei friſche Eier und ein klein 
A au, der Grenze von Hondutas zu und ſeine ungeheuren Schähe! Wäre Schweizer Hotel-Penſionslebens: zialarztes und unter Leitung zweier Dauer ihrer Arbeitsfähigkeit dann 38 T 2%  hroif Ind, jo Folgt ihnen ‚bei der wenig Paprika! 
tüd. |die Bevölteruna Brafilieng i | & Die Smmsienhait siei deutichen K or igofhit Für; Amt find dody die meilten der aus Frank. Abreiſe ein ſehnſüchtiger Blick nach Als Eier und Baprifa in der 
u hen ee ne U REN 10 a die Anweſenheit einiger Or. deutſchen Fachleute in der Heritel. |jelbit für ihren Unterhalt aufzu-‘ zeig) gefommenen Gefangenen aus!dem Norden nad. Di De en ne ne 
) ae in ne viel | zu. Belgiens menisiteng | donnanzen (für Botengänge und ‚lung orthopädifhen Schuhmerkes ;fommen. Die der vorlegten Ab· dem Jahre 1914 oder anfangs fümpfen und we J Fi "bie au “nd: m? Pe EEE 
erpor, Di Nicaragua nod ‚beim Beginn des belttrieges, fo mur= | die befonderen Bedürfniffe der Offi- | Näntlihe orthopädiihen Apparate teilung gehen nur t der ftun-!4g151" ä in ' ‚und Ne, Dielipannt: „Und nun?“ 
Sliendoaen » Raum ift, und ferner, |pe fein Gebiet m a re * en Apparate g geh ur tage- oder ſtun⸗1915! Um ſo anerkennenswerter iſt Internierten, ſind eben — inter— nz — 
t g de ſein Gebiet mehr Menſchentinder ziere) das Bild etwas v und Fußbekleidungs e O Inter⸗ — * her — —* „Rum iſt mein Nachtmahl fertig! 
ch ziere erändert. Fuß geftüde für die denweiſe in dem Orte ihrer Inter | por rührende Eifer der Aerzte und ‚niert! Aber der Tag wird a! "Bei Gott, das hätt’ id) aud) ge- 


aß man, ungeachtet eines bischen Na= | heherbergen, als eg gegenwärti | Nkitefs i Bi i i ( - t 

ap man, ungenchH * beherdergen, a g auf Natürlich gehen auch andere Gäſte deutſchen Internietten hergeſtellt; es nietung auf Arbeit oder in die — u . 

iiftiichen Anftriches — Durd; Bevor per ganzen Erde gibt! ivie font in diefen Hotels ein und | werben dort nicht Im als 60 ‚oben —— Omiernierten | ⏑—— zu helfen, mo an dem aud fie wieder den Kopf | Fonnt!” 
jugung der Gingeborenen jogar vor| — 7 c 2 2 i0 | Anterni u ! — * noch zu helfen iſt. Und alle Hoch- oder die Arme werden im Water: | Das glaube ich wohl!“ gab der 

« den iurcliſetrien Landesbürgern — „„RSir drauchen Arbeitskraft, meht zus DM den Mannſchaftshotels iſt Internierte dauernd beſchaäͤftigt. ımerfftätten unb bleiben in jeder tung und wärmſten Dank, fie lande anitrengen fönnen: möge e8|< re : 

— ‚Urdeitstraft und ımmer wieder rs Dagegen in den meilten Zällen das, Eine beſondere Schwierigkeit liegt Beziehung ihrer Anſtalt zugeord- 6555 ver: & felbit in:; trengen fonnen; möge es | Schelm lachend zu, zog den Nagel 

jerne eine große Einwanderung Hetel, u; : = £ ne m ar Em en e : ® 'ichaffen es wirflich, noch jelbit in ihnen gelingen, fi in ihrer Marte- | aus > Brei und ab 
ınziehen möchte, worauf nod) aug | beitstraft, ichreibt ein langjährıger, geſamte Dienjtperfonal durh Sol. |Nür die Leitung der Werkjtätten ininet. Aus der Kategorie ber RUF | andern fcdhier verzweifelten $Fall!!zeit, foweit das in jedes einzel - bein Drei umd ab. 
nance andere lateinithsameritanijche, Sewohner des Xandes, und das iſt die, daten erjegt; auch ift der Eintritt; dem Umftande, daß diefe in Feiner gering Wrbeitsfähigen merden bie] _ ern die Schüler Hin und | Lage nur im "ma lid) it a 2 
Reoubliten Sarren. m übrigen ıjı] Algemeine Stimme. Yan möchte ger: Nicht jedermann geftattet, fondern Weife dem Schweiger Handwerk Ordonannzen aller Art und bie‘ ae nr en IN ce "bi feit und dieft ft ut, die ifich offenbar nidt fo leicht in daß 
tiefes Geſeh vewiß; feines der jchlech. | Ne alles mögliche tun, um die Ein— abgeſehen von Ausnahmefällen, den Konkurrenz machen ſollen. Deshalb ſonſtigen Hilfskräfte für den inne. ı Det, J er au 2 * —* = — — wieder- | Eoldatenleben zu finden wußte, 308 
J jeiner Art Sir die Gewinnung, VAnderUng zu ermutigen. Dod es Internierten allein vorbehalten, Es | müffen ihre Erzeugniffe, joweit fie) ren Dienjt der nternierung ge. | trogdem tpir * - —* WE nn |e& vor, vom Militärdienft audzurei- 
von ee tommen natürlik ift ein geioiftes „aber“ dabei, welches | berriht ſcharfe militäriiheOrdnung, 'nidt für den Gebrauh der ter nommen. jeben möglich zu leiten, Um em Ihen. Mair fing den Deferteur aber » 


noch andere Umfände in Betracht! immer jolgen Wrmutigungen bid zu die Ausgangäzeiten find geordnet, nierten ſelbſt beitimmt find, nad) | Bekanntlich hat die Schweiz jeröfe | S11D bon — er — Der Zigeuner als Soldat. bald wieder ein, und das Urteil Imı- 
118 blofe Liberale Gefehes-Weftim. kinem gewiſſen Grade entgegenzumir-) der Zapfenitreid) iit jtreng einzuhal.!Teutihland verkauft werden. Am |eine ziemlid umfangreihe Mobil, | DON NETT — en Ind Griehr tete: „Fünfzig Stoditreidhe über die 
e 2 ten jcheint, Die Brofilianer jmd eben» ten. Die Unterbringung der Leute den Abſatz dorthin zu heben, wurde | machung vornehmen mifjen. Da M* dem auf der Ausitellung in ” em bon Friedrich Krauß ber- | ofen!” — 
ſo, wie die Amerikaner, darauf ver» it wohl überall recht gut, die Ver. |Türzlid) eine Ausjtellung der Inter · | find beionder8 in der Kand- und | Sranffurt a, M. ausgeftellten | ousgegebenen Büchelchen „Zigeu-. Wligiänell rik der Abgeurieilte 
‚jejien, daß alle Einwanderer mit dem Pflegung natürlid) verichieden, aber ; niertenarbeiten in Frankfurt a. M.| Gartemmirtichaft, aber auch in man- | Stundenplan der Snterniertenfcule | nerhumor finden fid) aud) einige | fich die Beinkleider dom Leibe, warf 
Lande madhjen, ganz ın Iasfelbe auf: gut. Die Offiziere haben etwas | veranftaltet. hen Handwersgiweigen Hilfskräfte, zu MWeggis (allerdings wohl Die, Schırren, in denen un der braune | fie ftrahlend den Richtern bin umd 


—— — Zehen und ſich in alles, wie fie es vor» größere Vewegungsfreiheit; fie dir.) Naben mın alle diefe Arbeitsein- |gefucht. So findet ein fiatter Ab, größte aller dieſet Schulen) ein Defelle ala Soldat entgegentritt. |rief: „Da habt ihr die Hojen! Haut 
„Aber natürlich!“ feufzte fie und finden, loyal fügen. ‘Jm feiner Weife| fen ohme befonderen Irlaub die Orte rihtungen ad) in allereriter Linie|aang von Mannfchaften aus dem | Musaug ber Lehrfurfe hier ivieber- | Ta ift unter anderem das Ge- nur tüchtig drauf Io!“ Im diefes 
'ont an feine Bruft. „Es wäre doch TDuen jie „mit dem Syritt eines er= in der Nadhbarfaft bejuchen. Da- | den Zimed, unfere vielfach der Arbeit | Unterricht zur Arbeit jtait, und um | gegeben werden: ſchichtchen vom Zigeuner, der bei ei- | Einfalls willen erließ man ihm die 
iammerfchade, mern wir den Schönen Oderers“ oder irgendwie als Eigen= | bei bat ji in der Zentralichweiz 'ganz entwöhnten Leute überhaupt! gekehrt Fehren zeitweiſe Leute iwie- an 3 . ner Kanone die Wacht halten follte. | Strafe. 
rad nicht noch bei der Hochzeit aug- | Macht auftreten. In ven legten Jahe eine eigenartige Einrichtung nötig erit wieder einmal an Arbeit zu ge-|der von den Arbeitsjtellen zurüd, — unse: ? Diefes Tangmweiligen Amtes wurde | 
nüten würden: In fo teuren Zeiten 1% aber ind die Brafilianer in dies; gemadt. Da nämlich in der Nähemwöhnen, fo erfüllen fie nebenher |eine Erfheinung, die eine erfolg- | Shsibemalli nenn 2 : 
2 
I 


mungen; andernfalls wären viele mit 
tel- und füdamerifaniihe Staater 
ſchon längſt viel dichter bejiebelt. 


of 


S Stufen je 
— — — 

er bald überdrüffig, mechte ſich aaf — Summariſch. — „Das Photos 
und ging in die Schenke. Die Ab- |graphiren hier im zonlegiichen Gar⸗ 
löſung traf das Geſchütz verlaſſen ſen iſt verboten, Fräulein!” — SG 
en, und dem Kommandanten wurde | photographiere ja nur meinen Bräus 


" 


fein!“ ‚diele der Einwanderer gemorden, jeıen | md in Engelberg) Ftangofen inter. | So den, Verwundete, die ihren früt- | richt3 natürlich jehr erjchmwert. Kaufminn, Unterriöt. „ 
dieſelden auch noch jo tüchtig und niert find, find für den Befud) Qu- |beren Beruf nicht mehr fortführen! Dazu tommt nun ein zmeites, |Kansmielp. Untereiet” Unterftüfe...” j 
Ihrebjam. Und bis jegt willen fie zerns und einiger Punkte in der |Tönnen, einem neuen Vroteriverb zu- | Wie fhon eingangs gefagt, find — Däter.” — Meldung erſtattet. Der ließ den iigam — nicht das Kameell — 
‚nid: recht, mie fie ſich mit dieſem Nähe je drei ſogenannte „Deutſchen- zuführen. Korbflechterei, Flck- weitaus meiſten Internierten jehr | Yürgertunde ee Pflichtvergeffenen vor fich bringen | „Wenn jchon — ftrenge Beitimmung 
| beitien Problem abfinden jolen! Da» tage“ und „Sranzofentage“ für die ſchuſterei, Hausſchuhanfertigung, ſchwer Verwimdete, und zwar mei— Rurzihriit, Stolze-Scren und fuhr ibn an: „Du haft 8 ge | — Rameel oder Bräutigam, das ift 

CS ASTO A | A ‚dur mag befonders die Entwidlung | Woche eingeführt worden; der | Schnigerei find 3. ®. von vielen zu | tens nicht usacheilte eraundte. | ir ten 165 magt, das Gefchiig zu verlafien?” ganz egal!“ | 
Für Säuglinge und Kinder — —— erheblich zu· Sonntag gehört keiner Partei, ſon⸗ dieſem Zwecke erlernt worden. Die Ihnen gilt nun die aufopferungs- J — — „Herr,“ ſprach darauf Zee | — Ein Bert. — — t 

I Ben — 9 9 * * * u & . | I vor nneee. - I ! . —* 2 äd 
„NGEBRAUGHSEITMEHRÄLS 0 JAHREN dern den Quzernern jelbit. Alle| Arbeit, dte natürlich angejicht3 des |volle Fürforge der Gciveizer ner, „ich babe c8 verfucht, die Sta |denn das Mädchen, welches Sie m 


muf man mit allem haushälferiich et Beziehung ehr argwögnijd gegen) Luzerns (3. B. auf dem Sonnenberg doch auch nod) einige andere Zivede. |reihhe Durchführung des Unter |raiia len 


ito toto to to to o ꝰ to e t⸗ 


4 Internierten ſind verpflichtet, Uni- vollſtändig freien Lebensunterhaltes Aerzte. Aber erſt nach und nad), | Seder Schüler Hat mindeftens | none von allen Seiten emporzube- |fo warm anempfohlen?“ — „KHerts 
Unterschrift i Tec | r— Troft. — „Aber, Herr Wirt, mir | form zu tragen. Für die deutfchen |der Arbeiter von feiten des Reiches |denn c8 ift zuviel, was ba den zehn Wodenftunden nad) Wahl zu | ben, aber von Feiner ift mir’8 gelum: | liche Zähne! Die find an und für fich 


jat 2* ae Tan Ad 3 Mannſchafien ift ein Bekleidungs. nur gering begahll werden Tann, | Schweizer Chirurgen aller Art auf| belegen; die geringe Anzahl it mit) gen, fo ftarf id aud bin. Ebenfo- |ein Kapital.” — „ja, aber ein — 


von 2* * 
alle Tag’ regnet’s ja netl“ "lamt unter Zeitung eines deutfchen | dient trogdem aud; dazu, einen Zlei- [einmal aufgebürdet ift. Da heitt es | Rüdficht auf den®ejundheitäzuftand | wenig Zönnte irgend ein anderer !freffenbes.“ ee 





— Naßzufragen: 


⸗ 


3 


er grbten Bart, — Mllerlei Berand- 


ne 


Vergnügungs-Regweijer. Berlangt: Männer nnd Aineben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Ngort) 
Verlangt: Porter für Saloon. 1241 WBabafb 
Adenue, mido 


1533 Eiy- 


er Bart. — Allerlei Bergnügungen, | 
dans Grand. — „Zurn io the Right.“ 
t, — „Ecven Chatices.” | 
„You're in Lobe.” 
Show of Wonderd, 
„zo Sapph!” 
n.—Stonzert jeden Nas | 


nd 

7is/ Rortb Abe, — Neben 
onntan Nahmittags Anfirus | 
ofalfonzert. 


|  Berlanat: Nunge, 
bourn Avenue, 
Verlanat: Guter Mann für Koblenbof; 
tige Arbeit, 6238 Norwood Part Alpe 


18 Sabre alt. 


fte- 


Verlanat: Erfter Hlaffe Borter und Lund: 
mann; fofort zu erfragen. 201 Weit Nortb, Ave. 

Verlangt: Fubrleute für Straßenarbei t; 
lang dauernde Stelle. Heute Abend vor 
fprechen. 4836 No, Spaulding Ave. imboft | 

Verlangt: North | 
Halited ir, mido | 


Berlangt: Männer und Sinaben. |- 
ingzeigen unter diefer Aubril 1 Eent das Wort) 


mental« und 


| 


Reine Anzeigen, | 


Bladimith 


belpyer. 1808 


m 


Verlangt: Knaben, 16 Jabre alt oder älter, 
fiir leichte Sabrifarbeit; $10 mwöcentlib für 
den Anfeng. 310 Weſt Zuperior Str. 


Ter! angt: 4 Männer in einer Gärtnerei. — 
4445 Norib Crawford Ape. 
 gerlanat: Fabrif-Janitor, erfahrener ven: 
fterwaicher; ftetiger Mann. Schulg, 531 Weſt 
Zuperior ©tr. mibofr 
Binarrenmader, Bund Maters 3 | 
und Roliers; aud —— die während 2 der | 
Lehrzeit bezahlt werder 1902, %. Galifor- 
nia Mbe., nabe etrmitage. TagıımE 


m 


Verl angt: 


Erfahrene 
FSurrierd,. 

Spredt vor auf dem 12. Floor, State 
und Randolyh Str., Belzwerffätte. 
Meriball Field & En, 
Retail, 


Berlangt: Ubrmaker. Alter & Co,, 
Madilon Str. 

een angt: Junge um an Gales 

847 Sullerton y 

Beriangt: 
zu erierner 
bältnilie, 
Straße. 


165 
dimido | 


W 


zu arbeiten. 
dimido | 
tnat ven, um das Candy: Geſchäft 
Guter Lohn und gute Arbeitsver-⸗ 
Sarlen Candy Co. 720 N. Srantlin | 
dimido | 


Voerlangt: Guter „Zmoter“ ı und auch Wurfts | 
345 1 Fotteſt Ave. 


Coover& Co 


IT. 


Siegel, 
ſuchen 


Zühtige, mwilline 
gutbezablien 


ftetige Arbeit. 
dimido | 
Yumbo 
fofort. Ex— 
Sigel Str., 5 Blods 

dimtdo | 
Buchbinderei. $2.00 | 
Callaban & Go., 401 
dimido 


Aupfer ſchmied; 
Abendpoſt. 


5 Zerlangt: 
enter Adr 


2222 
Adre B3. 


erfahrene Card 153 


Verlanat: Erfahrener Strifer für 
CShafer und feine Eub-Xrbeit, 
rıoor Knitting Mills, 210 
Nahzufzagen in der Difice de3 Enperintenden | nördlib von Divifion. 

en, 7. Floor. — — 
— | Verl angt: Senitor in 
— den Tag zum Anfang. 
a — Oſt Obio Str. 

Berlangt: Rnaben, 18 Jehre alt, um in Ste] - 

Harrenfiiten- Fabrik zu arbeiten. I. 2. Silber, 
& Go., 818 NR. Iranllin Ave. mido 


Berlangt: Ein guter. Saloon Perter; muß; _ Werlangt: <a 
auter Arbeiter fein und fein Geſchäft verſteben. Straße. 
ortb ve an — 
zen Ward — — 8 erlangt: M ehaniter an eletltrifchen m aſch 
Stallmann. 255 Eugenie Ste. | nen; beitändige Arbeit für richtigen ANann. -— | 
Adr.: 3 751 Abendvoſt. dimido 


Männer für diefe ftetigen, 
Stellungen, 


Verlangt: Wagenwafcher Noechzufragen 3138 | 
N. Salfted Etr. dinti | 


Halited | 
dimido | 
| 


aloon ‚Porter. 2736 N. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein auter zinifber und ein Ca— 
binet aler. Domle & Ulm Cabinet Worls, 
1004 North Avenue 


Berlangt; Ein gut ter unge mit Srfaprung | 
ı in der Bäderei. Guter Lob. 951 N. vincolt | 
: | Straße. dimibo | 

Serlangt: Mann mit etwas nücenerfabrn 1 — 
225 Euagenie Er, Nachzufragen zwiſchen 6 Berlangt: GEifenarbeiter, Shop Men. 


u) 
und 8 Ubr Abend: [Federal Iron Works, 2842 N. Clark 
; da bre alt, Straße. 


Str "Phone: | — 


Runge, Über 
Korth Klar! 


Gute 
3118 

10, 

Serlanat: wort er €: Reit San Quren 

— — — ⸗ — — — | br: © 
Berlanat: Zuberläffiger Mann mitörfabrung | * 

im Umgang mit Handwerlkzeug. Allen Filter, „erlangt: 

344 No. State Etr. ido ! 252 


, Berlangt: 
in Apotbefe. 
Lale Bier 


Serlangt: 5 bis 6 Männer, mittle ren 
— ters, die in Lebensberſicherungsgeſchäft einzu⸗ 
tr, treten gedenten. Eine gute Zutunft geſichert. 
Adr 248 Abendpoſt. augtwe 


AL 


Sunger Mann für Sabr ifardeit. 

6 Woeſt Cougreß Str. di—fa | 
Berl anat: Aeltlicher Mann, der forreft! 
deutih und englilih fchreibt und foricht td | 
beſcheidene Anſprüche bat, leichte Orfice 
| arbeit, 1564 MN. Halſted in Office. 

dimi 


Verlangt: —S Kla afe verhei rateter Mann | 
(30» bis 35jäbrig), erfahren in Leitung einer 
Dairhd Harm und 2 ledige, erfahrene Farınar 
eiter. Nahbzufragen: zimmer 1032 29 Zonth 
Lalalle Str. mido 

Verlangt: Erfabrene „Spotter®“ an Damen 
fahen; jtetige Arbeit; guter Lobn. 4032 Einen ' 
Ademue. do | 

Rerlanat: Zwei deutfche S&loffer für Eler ve⸗ 
land, Ohio: müſſen gaute Feiler ſein. Adr.: 

Brainard Aven, EClev 


für 
Etr., 


Männer für allgemeine 
. Seller & GCo., 


{ Sabril: | 
3925 Kaluınet !ive. | 
dimi 


angt: 


Berlangt Viänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dDiofer Nubrif 1 Et. das Wort.) 


Guſtav Melcer, 1002 
land, bio. 


Berlanat: Zaloonporter, Zimmer und 
Ragyaufragen 237 ent Ave. 


1915 


drei | 
Teles 
ustil 


Engliſch 


Serlangt: Verbeiratetes Ehepaar, um 
Ireppen in Ordnung zu balten und das 
phon zu beantworten pür jreres vwlat. 
fann außerhalb arbeiten, MRüffen 

ı fpreedin. ‘4410 Ellis MAve,, Nanitor, 


mit o 


an G fates. 


en 
ED, 


Nerlangt: 
Etraße. 
— Rorter ii ( 
3207 No. Nibland Ave, | 
nn * — Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Berlangt: Guter Bäcker; guter Lohn für ums eic en unter diefer Rubrit ent das Mort 
richtigen Mann; Iacarbeit. 5404 Weit 9 — er € 2 oe 
fon Str, > dritte 


Halfted 


nAp othefe: 


Empienlu 


(Se n 
Dand. 


Golsbäder ſucht Stellung als 
37 Abe: udpe oft. 
Schreiner ſucht Be 
Uhland Abv 


Abe. 


mido | 


—! 
heit ber 
Abenue. 
mnidofr 
in einer Fabrit 
auter Lohn. 
perior Str 
mi—fonn 

Berlanat: Erſie Hand an Gaies. 824.83 253| 
Abendpoit. 

Berlarot: Mann in tleiner Näder ci zu 
fen, €. Bloner, River Grove, AUT. 
=traßenbabn bis 72. Ade., dann 1 
lich. 

Berlanat: tiite Hand 
Milwaufee Abe. 


Verlangt: Korter: muß gute Lunch 
richten; auter Lohn. 201 Belt Nort 
Gde Wells, 


Turae Youte, um 
ftetige_ Arbeit; 


116 I 


Berienat: 
zu arbeiten: 


Geſucht: NAımger Mann mit eigenem Tierd 
und Topragen wünſcht Ablieferungs-Job. 

Lange, Tel. Diverſey 2018. mido 

Gefuf Erfabrener 


ſucht Ziellung. 3038 No. 


allaroumod‘ 
eit. mdo | 


Bäcker 

Leavitt 
hel 
Grand Ave. 
Meile weſt⸗ 


irgend welche 
Straße. 


Gefucht: Junger 
Beſchäͤftigung 


Nann ſucht | 
fofort. 1509 38. 15 

: j , | 
ucht: Mann Tut Stelle al? | 
beritcht alle Reparaturen Wie aud | 
arbeit, Deiterreiher, 004 Sedawid 


47] 
Pain 
Straßße. 
mido 
Verlangt: Arbeiter für leichte Rabrif- Geſnu Bartender, 32, © — 
arbeit. Eugene Dietzgen Co., Fuller lich und nüchtern, fucht e — u in 
ton und Sheffield Uve, ni fr) Saloon; foricht mei Sprachen imd ift wile | 


uch Porterarbeit zu verrichten. Adr.: 


wirdpoit, 


an Gefes. 2419 


| 
| 
I 
| 
| 


Berlangt: Erſtklaſſiger 
Birdyiteftur-Gtienarbeiten. 
& Son Iron Work, 
forb Ave. 


“ Berlangt: Tũchtiger Furhbinder 
ftern Binderh, 823 Foiter 


Helfer an 
Fred Shad 
1117 €. Graw 
ımido! ! 


Guter Koch, der auch vLunchmann— 


nunſcht Arbeit Der 


ucht: 
Arbeit verrichten la 
224 Florimond 
Mann inch © N Yacht: 
Sabrifarveit. Kord 
bbourn Mde., 2. lat. | 
dimido 


veſucht: Verhei 
= | mwädterpoiten 
Ztr,, Edaniton U, | feite bevorsuat. 1751 6! 


rateter 


Nort —E 
Nor itetioe 


order 


Berlangt: 2 ante Beei-Shlädter. ıcht: 
Arnold Bros, 660 Nandolph Str. fabrımg 


— Adr.: 8 


„ Berlangt: Gleaner und Tner. 5119 
Selited Str. 


Verlangt Maichinenarbeiter und 
Schreiner. Stetige Arbeit. Nlitih & 
Go., 3617 0. Hamlin Ape. mido 


 Berlangt: 1215 


Stod Glerl mit, State Str. Store | 
arbeitswillig, ſucht Stellung. 
2465, NAbendvott dimi | 


ef 


N V. 


Geſucht: Vainter, und 
illig, Sucht Arbeit 


2116 Tedewid Str. 


Raverbanger, 
bei Brivaileuten, 
Tel.: Lincoln 


aut 
Martin 
4787. 
Tagiiok 
Wein at: 
iubt Da 
Haffeet 


Empfedlungen | 
Brod, 


Ave 


Bäcker mit beſten 
vhon: 
dimido 


— Tel 
Verlangt: Wurſtmacher. 
Halited Str. 


Berlangt: S 
Veit Divifion 


‚als Schraub 
Aſſembler 
dimi 


zuverläfſig, 


yranfıi 

— ucht: Bartender erſtllafſig und 
alt; Stellung, "Rbone: 
Co. F * 


Nerlangt: : maons, itber 16 Nahre 
müfifen enaliih fı Anneil Tidet 
660 St. Clair Crie Str. 
Verlangt: Drilte Bäcker an Brot und 
Rolls. 4428 Weſt diſon Str 
Verlangt: Ael terer Mann als Nanitorbelfer, 4 
Yahtarı l € rınn tirh Br en en ———— 
—2 — 13 ‚ Srrebrung mit MORE: Geſfucht: Ein junger Mann fuc Mrheit, als | 
ee een. ET = Breifer oder irgend eine Arbeit bei Schneider. 
Salnenvorter Bitte zu fhreiben, 5. 8, 72 ©. Mapdifon 
— —— Str Hinsdale, Ill dimi 


Zup 


pcerior 
dimi 


Gefuct: Todiger Mann, der die 
Ifchaft zur eriernen wiinfeht, fucht = 
deutibem Farmer. Mdr.: M 42 


L andwirt 
ellung Dei 
Nbendvoit, 
dimt | 


Berlangi: 


* 3 €. Weſt 


verianai wei männer 
beten; feine Erfaurin: 
Wieland Mir Ko., 


Verlang : Bor ter. 
SIE N 8 organ 


elbſtſtändiger 
99 


Brothäcker ſucht 


dimi 


Schraub: 


Etr. 


Erſter Klaſſe Bank⸗ und 
ſtockarbeiter, ebenfalls Drehbanſ, Shaper und— 
Millinamaſchinen-Arbeit, Patternmating, wiſ— 
enſchaftliche Inſtrumentenmacher u.ſ.w., ſucht 
Stelle. Adr.: O 9883 Abendpoſt. modimi 
Klaſſe vrigleger Vormann 
ch außerhalb. Adre: M 844 
nodimi 


Berlangt: Ein anter 
muß. chrlih und reinlich 
Mann fein, 4970 Wilmanice 9 

Berlangt: Ein 
ſchäft gründlich 
fie.’ Mdr.: 3 


Verlangt: 
1754 N. 
Companv, 

Berlangt: Boliterer. 
Hammond, Indiana. 

Verlan at: Mann 
3424 Sting Part 


Borter - a 

fein: far ! ” Seh ıcht: 

Stelle, 
nopoft 


Erſter 
geht au 


Junger Mann ſncht Stelle als Haus 
Janitor, verſteht auch Gartenarbeit, 
feine Arbeit: ſpricht engliſch; hat gute 
730 Abendpoſt. 
modimi 
Arbeit, 40 
lann tede 
Gari Zir. 
dimi 


Ge fucht: 
mnanır oder 
ſcheut 


Empfehlungen, \ide.: 5 


Gute Ä 
Lawn Harmonh 
mido 2 — — 
Geſucht: Chauffeur fuhr, stetige 
Bey eo Sobre alt, bat 5 Jahre Erfahrung, 
modit Gas Car fahren. Mr. Otto, 172 
Phone: Lincoln 2482. 
S Geſucht: 
modimt Ic ine Kinder: 


En ED * un ⸗ h, x 1 
Verlangt: Für Atkanſas, ein erſtklaſſiger u 
Aurltimader, un: aud mit Salzen bertraut 
fein; nur Leute mit guien Emtpfeblungen wols | p 
len Tib melden. Yittie Nod Pading Co., Little 
Rod, Arlanfas. mod mi 


Berlangt: Teamiters . Angnit Sievers, 
6211 ©. Racine Ave. dag iwe 


Berlanat: 
312 it 31. 
Rerlannt: Männcı 
beiten, in Bisconfii, 
Hoyne Ave. bone: 


Frant 


im su arbeiten u 
Blod., Bernard Sir. ſucht voſten. 


Briefe bitte 


Perfelter Janitor 
mit Erfabrung. 


ſt Ohio Str. 


en! 


Gefu &t: 
ulſch, 


3429 0, 


Mann, 
ſucht 


fpricht nur | 
Sabrilarbeit, | 
modimi 


— — 
guter Arbeite 
Renton Mive. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Et. das Wort) 


Fäden and Fabrifen 


Berlengt: Mädchen und Frauen für; 
leichte Fabrilarbeit. Eugene Dietzgen 
Go., Fullerton und Sheffield Ave. 


mi—fr 

Berlanst: 25 erfahrene Operators 
an Kleidern. Stetige Arbeit und hörkite 
Löhne. Spredit vor: A. Meyer, 1355 
 Milwaufce Ape. mido 


Prob-Mäddhen: guter 
zum Lernen, 7132 ©, 
und Gottage Grobe 
midoir 


Ein 
Straße 


—R alß legte Hand. 


modimi 
im Eishbans zu 
Nabaufragen: 
Armitage 4841. 


um 


ars 
854 ID. 


dagiwf 


Serlaunnt: Guter Schreiner 
ftetige Mrbeit bei gutem 
net &o., Niled, Mic. zu 
Eir., Chicago, 


Berlangt: Hofenbop Hilfe VBerlangt. 
Zaſchenmacher, Piecers, Tafchenzuſchneider 
und Sterver an Hoſen. 
Zbe KRodbal Tailors, 
Fifth Wenue. 
nnd 


731 Eid 


Verlangt: unge in Gr9 jcerh: Laden zu ar» 
beiten. 43341 Wentwor!d Ave, 2aatwe 
Verlangt: Junge in Bigarrenfabrif. 1635 | 
Ton Puren tr. Gaatwf | 


Berlangt: Mann in Dairy oder Mil-An- | 
Tage: es &s Ba ar re ren Bu er 
tagen: 0 mitage €. 

’ 29jlimtz 


und Reimer: | 
Lohn. Original Gabi: | 
erfragen: 634 Wells | 
4dagiwf£ 





Verlanat: Grfabrene 
Lobn, Auch Mädchen 
Cbicago Abde. nabe 71 
Avenue. 

verlenat: 

Nachzufragen 
| bafh Ave. 
Verlangt: Mädchen mit Erf ahrung für hoch⸗ 
einen Eate- und Candy-Laden. Original 
tenna Balkerh, 2738 N. Elart Str. dimi 
Verlangt: Madchen, im Bäderladen aufzu— 
warten. 287 W. 4. EStrabße. 


Mädben für leichte Fabritarbeit 
bei Mr. Husman, 20 ©. Wa— 
dimido 


beit. 1456 Indiana Ave. 


Counter und 


nn Departement. B. 


leichte 


zuhelien. 


| meine 
‚| Xeland 


Rolls und!» 


ſchen oder mitteljährige Frau, 
von 53 
| Referenzen. 
| Frau 


| Wafbinaton 


lanat; 88. elepbon 


| aeret, 


iſt ihre 
Heim. 
modimi — 


Familie. 


1600 W. 


Evanſton 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Et. das Wort) 
Läden und Fabriten 


Bading 


Mädchen über 20 Zahre ait, mit - 


Erfabrung in Fabrit oder bei 


der 
Hausarbeit, 
Vacketpoſt. 


zum Einwickeln von 


Sears, Roebuck and Go, 


Operators 
2 Belzivaaren. Spredht vor anf dem 
Floor, State und Randolph Str., 
|Belswertfiätte 
Marihball Field & En, 
Retail. 


mi—fa 


Umänderungen. 
Store, 5160 W. 


Verlangt: Seamſtreß für 
Sofort. Segerman's Eloat 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen als Clert in Bäckerei und 
Delilateſſenladen. 


4537 Broadwuy. Phone: 
Sunnyſide 4221. 
Verlan at: 
nerbüten au 
die. Hut⸗Fabrik, 

Stoff, 


Fra ten und Mãdchen um an AM än 
näben; Crfabrung nicht notwen 
695 Weſt Jackſon Blod., 4. 


Verlanat: Erfahrene 
berei; ſtetige Urbeit; 
Avenue. 

Berl angt: 
im Delitateffengeihäft befnäftigt war 
Lincoln Ade. 


Lady „Svotters 
guter Lohn. 


4032 Eliton 


2118 


Berl fangt: Mädchen im Alter von 14 i3 16 
Sahren, nm das „Labeling“ bon Binarren: 
Irften zu lernen; $5 mwödhentlid Während des 
ı Xernens. 310 Weſt Superior Er, mdofr 


Berlangt: Kräftige Mädchen und 
Frauen, Gute Löhne und ftctige Ar- 


Berlangt: Erfahrene Reiniger, We— 
ber, jowie erfahrenes Preſz-⸗Mädchen. 
5119 ©. Halſted Str, dimido 


Verlangt: für Salad 
weiche fir Dining NRoom-Nrbeit, 

Kiem3 Cafetertia, 926 Irving Bar! BYonlevard, 
dimi 


keinli be Mädchen 


Berlangt: 
und sHiiten 


Mädchen, um Flaſchen, 
zu ettikettiren in ſauberem 


hellen 
Heller ECo 


3925 Calumet Ave. dir nido | 


Hausarbeit 


Berlangt: Kiühenhilfe für den gan: 
zen Tag und kurze Stunden. Nachzu⸗ 
fragen vor 10 Uhr Vormittags im Tea 
Room auf dem 7. Floor. 

Darihball Field & Co, 
Retail. 


dimido| ; 


‚Simmermächen in hoch 
25 den Monat, Zimmer 


Verlangt: 
feinem Hotel; 
und Koſt; 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


dimido— 


Verlangt: Alleinſtehende, 
Hausarbeit. Stern, 2238 


Stau für 
Ete. 
dimido 


ältere 
Ward 


beit: vobhn, 4428 


dimido 


tleine Fanilie; 
cennes Ave.n, 2. Flat 


Eine Köchin. 1734 


guter 


Divi 


dimido 


Verlc angt: Weſt 


non Str. 
Derlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mit 
1311 Wennemac Aben 1. Apartm. 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
tein Waſchen: guter Lohn; 
Kenmore Avern, 2. Apartmenl. 

Nerlanat: Frau oder Mädchen für 
mein te Hausarbeit. 1501 Milwaulee Ave. 
für allge 

Familie. 836 


———— —E entes Mädchen 
Sarbeit in ıleiner 
ätbe, 3. Flat. 


Rerlan at: Mädchen oder Frau in 
Sabren tür allgemeine Hansarbeit: 
ohne Waſchen; muß inder gern 
hᷣhon⸗ Ebanſton 4881 oder dor 
af Rarl Evanſton. 


un ! oder 


Haushälterin, Mäd— 
unt ganzes 

zu beſorgen, zwei Erwachſene 
guter Manager ſein. 
bom oder don ifeiner 
Abends heimgehen. NRomansti, 1223 
Shore Ave. Rogers 3 Bart 5714 


ad: Arbeitende 
immern 
Muß 
Lande 
North 
Tel. 


Berlangt: Starle Frau, 

ſchen in Candy Kitchen. 
Str. 

Erſah 

engliſch 


Nachzufragen 20 W. 


mido 


Mädchen 
fprehen; 
Sımmmmfide 


Verlangt: renes 
Arbeit: muß 


> 


zweite 
ver 
mido 


für 
zeugniſſe 


nt Geſchirr waſche; rt in 
104, mr: 


midoitfa 


Nerlanat: 
leine 


J zu 
Sonntagsarbeit. 

Abvenue. 

Verlanat: Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit; auter Xobn; fein 
Milwaulee Mpe,, Store 

Berlangt: Griabrenes 
meine Hausarbeit. 705 
Floor. 


le ſchie 
Waſchen. 629 


Mädchen 
Milwaulee 


für alla: 
Ade., 3. 
mibo 


Heitere Frau, den Haushalt ‚für 3 
Perſonen zu führen: guter Lohn; 
2227 W. Zablor etr., 2. Fiat, 


Berlangt: 
erwachlene 
beft er Plab 


Verlang 
backen, 
de. 


für Brot und 
Pe 9 


Frau 
—A 


Kuchen zu 
702 M. Kedsie 
dimido 
Verlangt: Haushälterin bei einem 
452 27 Lajlin <tr., oben, 

Berlangt: Mädchen oder junge N 
dansbälterin; aute Behandlung, wie zu Sanfe, 
eigene Herrin; rau gebt fort, autes 
Side.: 3 690 Abendvoſt. 


Wittwer. 
dimi 


Frau als 


Terlang k? Madchen 
4940 


für Hausarbeit in kleiner 
Saſhington Vark Court. 
dimi 
Verlangt: Mädchen für ellgemeine Hausar: 
beit. Nemmanıt, 5522 Midigan de, Tele: 
pbon Englewood 8666. dimi 
Berfanat: ; ran ober Madchen für aulg 
ahead: muter _Kobn und gute Stu 
Diviſion Str. 


ine 
nnn 


iden 


Verlangt: Mädchen oder Frau im miittleren 
Aller für Hausarbeit, lann zuhaufe ſchlafen, 
wenn gewünfdt; qutes Heim wurd girter Kobit, 
mit oder ohne Wäſche. Phone: Lincoln 7721 

modimi 
Ködin; feine Sonntagarbeit. 
Straße. 


Berlangt: 209 
B. Ban Buren 


Serlanpt: Frau jür allgemeine 
bon 8 bis 5 Uhr, $7 die Wode. 3 
itage Mbcutie, 

seriangt: 
Leit in Hauſe, 
fparenden Borribtungen 
Sohn 88. "RBhone: Artimiette 572, oder mi 
Hochbahr bis zum Endyuntt, 
geht 4 Blacks gporolich und ein Bloc 
bis 455 Safe Ave., Wilmette. 

Verlangt: Gutes Madchen für 
— gutes Heim für richtiges Mäd— 
chen. 1353 Glenlale Ave. Zag iwe 


verlangot Frauen für Sabrilarbeit — Er- 
fabrung nicht notwendig, $9.00., Di. Steece 
Epaulding und Grand i4jitmt? 


29 Arm 
modimi 


Mioen für allgemeine Hausar⸗ 
wo die allerneueſten arbeit: 
ſind: lein waſchen: 


welt ich 
modimi 


| 2006 


midofr | 


} 658 
E | wort) 4997 
uido .| 


inFär⸗ 
wo 
mido 


Frau oder Mädchen, weldes {dom | 8 


lerton Ave. — 


tagewe 


| m seinen unter diefer Rubrif 1 €. das Wort) 


Pagete 


| für 


| hr ot Nat 


| 1900 


nn 8 bis 4 Uhr. Hotel 


"Abendpoft, Chicago, Mithuod, den 8. Auguft 1917. 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 oie Zeile.) 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent d. Wort) 


Hausarbeit 
Verlanat: Erfahrene Frau zum Mafdent, 


Greer Colleae of Motoring 
— * Beite ———— — Chi· 
cago: wir lehren das Kabren, Neparutirren ı 
Bügeln und Ruten. Pridatfamilie. Referen- die Konitruftion, Dortihe Iritruftenee, “hends 
| zen. NMdr.: B 240 Nbendpoft. Haffen, Montag, 

| gelb: Taatlaffe, 
Gefhmwirrwafderin. Südweſt Ede | Muf Abgang. Sraduirten werden Stelluns 

Abe., Baſement. en verſchafft. Sprecht vor oder ſchreibt um 
teies Rüclein 3. Phone: Calumet 2657, 

1519—21 Wabafh Ave., Chicagao, Ill. 

16apmo, mi, fer 


DBerlangt: 
Madifon und 5 
erlangt: 
Tage Hausarbeit zu berricten. 
Avenue. 


*775. 00; Abendklaͤfſe, Se. 00, 


Frau für einige Stunden im 
1240 Weftern | 


Ernft F. "Nennies, 
GEleveland ve, 


Verlangt: Kompetente Mädden für allge: | 
meine Hausarbeit, fleine Yamilic. Nadaufra- 
gen 1. Alpartm. 5839 Galumet Ube., Bbone; 
Normal 8457. mido 
Berlaiat: Mädchen für allgemeine Haus- 
' arbeit in feiner Nordfeite Familie, nabe dem 
See mobnend Keine Wülte oder Aufpafien 
auf Kinder. Guter Yohn. Yofal Neferenzen 
verlangt. Mrs. Wood, 525 „elrofe Straße. 
Phone Graceland 1548. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge- 
meine Hausarbeit oder Hausbälierin inzamilie | 
bon Smweien; gutes Heim; guter Yobn. Zu er: 
fragen zwifhen 2 nıd 3 UÜbr. Guy P. Bance, | 
Nr. 1, Rodal Anfurance Gebäude, 160 Weſt 
Sadlon Boulevard. modoft 


Phone Diverich 1989, 
saug⸗ 


N tenefte Maffage 
Sedgwid Str. 


Unter: ht: 
beten, 2212 


Art bur . Strich, 
Ade., nahe Yarrabee. Iel.: Pen fer r 
ap, miſaſon 


und Geſund— 


mifrſon 


Aleidermager-T ZHule, Tag» und Nadtflaffen. 
1850 Wells St. 2336 M. Madilon St. Ent., 
Batternihin. Nähen. Sarap Batel, Prinaipal. 





— — ——— — —ñ nn — 


Zu vermieten 


— (Anzeigen unter dieſer Rubrik F die Seile.) 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: | — . 
beit; feine Wäfche; gutes Heim. 4301 North 
Whipple Str. midoſt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine dausat 
beit in Familie von 4; deutſches vorgezogen; 
Referenzen verlangt. 1407 Chaſe Ave. Tel.: 
Rogers Park 3524. 


Zu vermieten: Slat, 3 bintere Zimmer; Dad 
und Gas. $9.00. 1040 Barry Abe. 


Zimmer Flat, Dam mpfbet- 
SB. 4439 Midtiaan Ave. 
Sanitor 120 Dft 45. Eir., 


Bu vermieten: 3 
| aung. Mit Bad, 
Noraufpregen beim 
Bafement. 


Xeriangt: Weltere Frau m tagsüer auf 2) Bu vermieten: 2039 Fremont ir., 3 ſchöne, 
ſtinder (6 und 7) aufzupaſſen; für gutes belle Sinner; Vad: 814. 

zimmer und Board. Vorz ufore sen nad 6 Uber. | — — ee 
322 No, Lincoln Etr., 2. diat. JZu vermieten: Bier belle, 
=> h mi, Gas, Bad, $11, 3351 


freundliche Sims 
Divifion tr, 


335 


Verlangt; Ein Mädsen für Hausarbeit. 
Indiana Apde.,erite Etage. mi- 


Su dermicten: 2-3immer-lat; autes 
| für alleii Y Kebende Be tion, 2005 Mohatv 
Verlangt: Waſchfrau beim Tag. Sofort nach > e 5 * —* 
zuf ragen. Lange, 1506 Rofemont Abe. ‚u vermieten: Ertt ſeines 6immer 
— — mit Bad und Altic, alles belle Zimmer, 

Berlanet: Mädmen für allgemeine Hansar: | zur Car ımd Part, 1916 eir. 
ı beit; lleine Samilie, 5759 Michigan Ye, 1,1 — 
Apt. sa Normal 37SS, ıntdo Su dbermieten: 4, 5 und 6 Zimmer 
— 810 bis 825. Zwiſchen North Ave. un 
Hausar- ton Nive, Chad. A. Rauſcher, 
leiu Waſchen. 
Phone: Hum 0:4 entre —— — - 
midoft Zu dermiet ten: Zweites und Drittes lat, 
— | Ofen: oder Yurnaceheizgung, eleftriihes Licht. 
Mädchen für aflae- 1451 Belle Blaine Ude, Telephon Yöelling- 
utlich. leinewäſche. ton 1913. ſomomi 
.Flat. Phone: Went- — — — — 
mido Zu vermieten: Großes helles 6 Zimmers 
— | Flat, $21; nahe Yincoin Bart. 230 Willow 
Sausar: | Etr., 3 VBlods nördlid don North) Avenue, 
Vieren, dimido 


fon 


lat, 





Mobawt 
Flats, 
d Fuller— 
538 Center Stu 

If, ımi* 


| Rerlanat: Mädchen. für alfgenteine 
beit; auter Lob und qutcs Sein; 
Xebiton, 2859 Yogan Bivd. " 
1905. 

Teriangt: Auderläffiges 
meine Hausarbeit; $7 rn 
Zontb Bar! Nve., 1 


Rerlangt: 
beit in 


Mädchen für allgemeine 
amerifanifher Ramilie bon 
deutfh aefvredhen wird; fein Wafdeı. 

Stragt nah Wird. Limbort im Strand Hotel, 
65109 Koitage Grode Npe, Telephon: Midwah 
mido 


Zu vermieten: Schönes 6-Zimmer Flat, 
heizung e820;: 1 Monat freie Miete, 
Varl, Tel. Humboldt 123, 


Ofen 
Irving 
Tel. aſomi 


Verlangt: 
taas, 


( Frau für daiben Tag für Diens 
Donnerstags und Samstags. 1523 Ful— 


4 belle Zimmer an Meine 
N. Warſhſi eld Ave. 


Zu vermieten: 
milte, 3744 ° 

Zu vermieten: 4 betle 
RNarlewood Abe, 2 


830, Brickreſidenz,7 
simmer tm Baſement; 
Wabanſia Ave. Eige 


Ade h 


Fa⸗ 
dimi 
Zimmer. 
Floor, Hanſen. 


— — a En 1656 Nord 


Berlangt: Mãdchen, um am Tiſch aufzuwar— 
ten und für ‚Hausarbeit; fein Kochen, Teint 
Wafhben. 4741 Galumet Ave, 2. lat. 

dimido 


Zu vermieten: 
und Bad: 3 
| Waſſer, 3713 
gi >47 Sanifen 


immer 
beikes 
ntiimer 


zu vermieten: Helle Tleine Wobmung, eleftr, 
gicht und Dad; $16. Nadsniragen 3485 N. 
Elar! Str. Tel, Wellington 8205. 


Zimmer und Board, 
(Unzelgen unter di iefer Rubrit 14c die : 


Stellung jr-hen Frauen ı. Mädchen 


Sefuct: Gi in Mädchen | 
fucht Stelle, um bei Hait3arbeit mitzuhelfen, 


| 

\ 

junges | 
I 

Selbit vorzu brechen. 616 Willow Str. | 
| 

| 


deutſche r 


Gefucht; 
waſchen in 
gut lochen. 
Avenue. 


Gute Frau wünfeht Gefchirr aut 
Reitaurant bei Radıt; 
Mrs. ©. Vridaes 


Zeile.) 


helles Simmer, Bad, $1. 50, 


Bermiete 
Nor th Ave. 
Sefuch Er ſitlaffige doſlerreich ungariiche | Bu vermieten: Glegent möblirte Delle Sin 
J Köchin fucht Stellung 1429 N. mer; auf Wunſch Srübftiid; Piano; nahe Bart 
valſted Str. — ale; gute Carverbindung. 18 Weſt BGoeve 
ae — Straße. 
Gefußt: Deutfhe Frau ſucht Wãfche ins wi = ern En 
Haus zu nehmen. 5125 Laftin Str. Hi bermieten: Möblirte Zimmer für leichte 
F z..___ _ | Savwzbaltung; einzeln; Doppelt. 1923 North 

Gefuct: Mädchen fucht Barl Ave. 


Stelle für allgeme ine | 
H ansarbeit bet Heiner Fantilie; fein Wafchen. | — 7— Be ar — rn 
13 46. Rlace, 


laun guch 
1816 Cleveland 307 


hinten, Selbſi borzufpred en, | PN vermieten: 225 Wisconſin Str. 
[reine Sausbaltungssintmer, laufendes 

" n t Mädchen fucht Stelle | 

ellgememe SHausarbeit. 4466 Brinceton | * 

‚ Avenue, Brinceton Bern ticte ſchones > ar oßes 


— — — anne teter Eingang md 


„Weine: Demfche Srau (55 Sabre nl t) mit 


ei seindern (3, 6 und 8 Nabre alte Mädchen) 

h um Janitorarbeit su verrichten. — | 
borsufprechen oder Briefe, M. Iatrof, | I. 
Dadton Str. ' i ob | _ Frau 


26 2 
— * — Str., 3. 


Geſucht: Fleißige, denche Frau —J Stelle | ” Yanlt 
ais Hausbälterin; Farın gut Tochen, mai — | Wolfſram 
und bügeln. Mrs, R. &., 1123 YWrighftuood SHil,froir 
Avenue. —— — — * 
— * — Vermiete helle, xeine, luftige Zimmer, 

Gefuht: Eriter Piaffe Köchin wünfht Sie Aulwärıs wögentlic, B43 Divifton Str, 
Reftaurant, M, Eend, 1616 Rari ne > IIpen Yarrabee ud Gallted Etr. 


‚2 W. ſi 
— — Waſſer. 
Gefuct: Dentiches 


Frontz imnter, jene) 
zoiletie, 2943 Unica Ave. 


Reine Zimmer billig. 223 


Sig 


Wwünict einen Roomer. 
Floor. 


Selbit 


B oarders vert angt. 1342 


ni 4w 


31.25 
zivi 


in 
r 
mido Boarders verlangt. 1031 N. Halited 


Geſt 11h 
wũnſcht 
Land. 


— — — — Straße 


Junge, Frau mit 4iährigem Jungen 
A 
Kerber, 3033 No. Afhland Abve. | 
mido 


vermieten: Große, If 
Broadway. 


Schlafſtuben. 


Sagimft 


tige 
3122 





s Dentihe Frau ſu Ö Stell ta als 
Sansbülterin bei alleinitehendem Herrn, Tel.: 


Gefucht: 


Zu mieten geſucht 





| Dafland 


Kerlanat! Mmäsdhen für allgemeine Hausar: 
Vin⸗ 


Referenzen.“ 


allge: 


mittleren | 


nerſtag. 
Flat I 


Stiche | 


Stadt bor, | 
mido | 


um Geichirr zı toge | 


dimi | 


non | 


modimt | 


Haus Sarbeit | 


umt | 
damıt | 


allgemeine | 


6178 oder zu eriragen: 1028 Diver: | 
ſey Parlway. mido 


—D 
Kleine 


Frau ſucht Hausarbe 
3223 ort Aſhland 


Mel ere 


Freundliches, 
Samili e. 


— alleinſtehender 
2mieter. 
. i en 
Sanshälte tin oder für allgemeine Hausarbeit, Fin alter Handwerker 
ae zu fihreiben, 5410 MArmitage Mve., 1. | Netite Din: rt nahe der 
Sloor. Ma 31 Abendpoft. 


ſauberes Zimmer ge 

Frau oder Wittwe als 
Mi N 877 Nbendpoft. 

Gefucht 


Junge Winmwe fucht 


ucht mei 
A0R.: 


"midofr 


eins odc r 
ody Kirche 


Geſucht: Dentſche Kran inte npftegerin Frrcht Befcheidene 
Stelfyr 7 yy» 5 99 . SICHHCIDETCer 
tellung. 2 et, Monticello 822, mi ven | Tes Zinmer 
I inge Frau ſucht Wſachplätze, act ee ee et. 

pro Tna, 2 Dvilars. 13 Glare: kendpon 
B di * u, 
alement-Slat Dim | ; 
Slat. Dim) mieten 
Rad, ad) 
Adr.: N 


Mann, 
für ſtetig 
Michaels 


mehrſprachig, ſucht 
bei latholiſchen Le 
Kirche. Mdr.: 


Del 
ar rw uten 
Sei: icht 
Stunden 

mont Avoe. 
geſucht: Drei big 4 
mit Heizung: Nordſeite 
866 Abendpoſt. 


Zimmer mit 


Geſucht: vorge 
Stelle für 
mittags. 


Frau 
Haus 
4 ‚> 


in mittleren Nobren wiünfcht | 
sarbeit von 3 bis 4 Uhr Nach: | 
Beethoven Blace, Iop Flat. 
dit | 


mido 


Perſonliches 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


Geſucht: Winwe. ntitteli Iayprig, ! wünicht ht Saus: 
bälterimiteue bei einer oder zwei Berlonen. —- dte Zetie) 
Gute Köchin, Adr , 755 95 endnoft, dmi er 


Decorator- md Baberbangerar beit 


So ni am 
- = — Be 5 Pgainter⸗ 
Geſucht; Aeltere einfache Frau, aute Köchin, | Wird aut md au aumehmbaren reifen auzac 
fuht paifenden Pla als Hausbälterin bei | Mibrt. Mor: sh Abendpoſt 
tleiner Familieé: fieht mebr auf gutes Heim, | "7 — — — 
als auf hoben Yobn., Nadaufragen bis Don: | „Sie d" via; gen nie in der Befriedt gung der zuße 
1903 €. linion Mve, dimi Veterſens AntiTender Foot 
bube. 23 Süd Fiſth Apenne, ebener Erde. 


Geſucht: 
gemeine Ha 
Telephon: 


prechſtunden bon 9 bis 5 Uhr. 
Garpenter und Painter liefert gute 
| zu mäßigen reifen, Ben 8, Gurt & 
1910 Sheffield Abe. Tef, Lincoln 7941. _ 
mi-- Ton 


w onate altes 


Fran mittleren Alters wünfeht all» | 
töarbeit. 2413 5, Aders Mpenite. | 
Yatındale 4959, fo mi | j 

bDO,, 


Zuche gute Bi flege * für r 
clepbon Humboidt 81 öl. 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
nz eigen unter diefer 9 tubrif 1 Et, das Wort) * 


Ehepaar 
1636 


Bat bo. 
mi—ſa 


Board (89 


vloor, 6 


Suche für sweitäbrig e3 Kind 
wöchentlich) 802 Kill Mde., 2, 
Halited Sir. 


Co mm »rcial zei ner > für Mafdinen, 


Geſucht: ainderlofes 


ſucht 
als Janitor, Zackary, 


Sedgwick 


Zteil e| 
Str, 
4agiwX 


x 


Ausar 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeige n it nter dieſer Rubril 14 Cis die Zeile) Zn 


Gute Stellungen aller Ar in Fabrilen Uhl! Entiernt Warzen, Füßeleiden. (Abends 
— rn j "I affen.) 6242 2. Salilei i 885 
ı Holz: umd "Metall-Shops, Hotels, Reftaurants, | effen.) 242 <. VaINER oe Ganolmi“ 
Saloon, Hausarbeit, Offices, Läden uw, Sebt | vr 
unfere große Lifte Weite Löhne — T 
Mdvarce Employment Exchan e, Sauspai ting, Bapering, mäßia. Galfomi n 
” . ’ 8 $2.50 das Zimmer, Arbeit garantirt. 
Waſhington Str. Zibeifer Floor. Ug, 2 % r 
TBES.L, 12.13 a3 Soff, Telepben Humboldt 67 14. di 
= > — — — 
Verlangt; Köche, Waiters, Borters, Bus-, Männerfleider-Ba 
Bell: und FabrftubleNungend, Bartender, Sa— 
loon:Rorters, Stallarbeiter, Inaenieure, Feuer: 
männer, Mafchiniften, Farm- und 
ter. LaZalle Mgenen, 166 N. Le 


Str. 


479 W. 


nd. Neue, 
gemachte Anzũ —*2 815 Bis s 
eahr 1 — J——— nach Maß gemachte Anzüge 85 und 
er a ffen täglich, Mbends u. Sonntags, 


Zalle Str | aufmärtg 
97 —— S. Gordon, 1415 S. Halſted Strade. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 87.00 
und 88.00; leine Wäſche. Köchin für Hoſpital 
und Mädchen in gg m su belfen. 2238 I, 
Daliteo Zır. Yırs. June. poone Kinn 1787. 

Germarta BermitdJungebüro berlang: Miud- | 
Gen für Privatitellen in Chicago und ilmges 
gend; guter Lob, reelle Pedienung. 153 | 
Norih Ape., nahe Halited. Tel. Lincoln 681, 

13n0*F 


Tel;waaren "gelagert, reparirt, ausge— 
beſſert von Erpert-Kürſchner; vopuläre ‘preife. 
Einbruch- u. Feucerverſicherung. B. Ruhig, 

3136 Broadray. Phone: Wehington 14. 
Tildmiz 


Haus-Painting, Paperbanging, Calcimining 
aut wird billig. Martin, 2116 Sedgmwid Sir. 
zel.: vincoln 4787. 

Maurer Zement Reparatur: Irbeit. 
Late Biew 476, 


Subrs deutiheunger, 1 
| Ien für. Brivatbänfer, 
540 North Vive, 


Rüro, tägl. dimido 
Hotels und 


Telep bon: 


beite Stel: 
nd Neltanrante, 
Lincoln 


— — — — — — — — — — 
9160. er 6 ei — 
oilimta Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


FIrel⸗ Etellenvermunung. Rat und Auskfunit ins eiaen unter diefer Nubeil 14c die Seile 
für Frauen und Mädaen erteilt Frauendilie, — = 
160 N. Fifth Ave. Moon 210. Tel, Franklin zu verfa: ifen 
6169. 28n8⸗ * her Ofen und Eifen: 
ee ee = — er lat, bintere Tür. 
Deuiſch— ungar. Bermittiungsdfiro verlangt: : ud oder Don merstag 
Mãdchen für Hausarbeit, für Hotels und Re⸗ 
ſtaurants. 462 Notth Abe. Tel. Diberſey 3200. Su verfa: ven: Großes > 
Sayrz tim. 1865 Piffell Ztr, 


Gas Plate, aro- 
1845 Hudfon \ive,, 
Mittwoch 


Drenner 

Tiſch. 

Nachzufragen 
Morgen. 


VBufiett und Schreib 


5Zimmer⸗Woh 
Haushaltsmit— 
Ravenswood 
d ofrſa 


Zu verlaufen: Eine möblirte 
nung, 8550, mit Klavier und 
| teln, Tetepbonirt nah 6 Ubr 


Bfandleiher. 


(Anzeigen unter diefer Rı ibrit 14 CEts. bie Zeti e) 


| National Loait ändler in Ubren, || Muß 2 
| Diamanten, Shmudfanen "CR. Geld aelichen | beinabe nei 
auf alle Waaren bon Asert, 1208 %, Glavı Ze, | TWwarat. 
| 
I 
| 
I 
! 
i 


verfaufen: Möbel bon fünf 
Piano und Phonograpb; 
Mrs. Nobbinz, 2910 North 


Zimmern, 
berfaufe 
be, 
Sagivik 


Bart, 


Bagurifrfondisnt 
3u verfaufen: 
Neues 3.0 Rarlor Set, 547; 840 
*800 Player Piano, $185; Spiken-Gardinen, 
I »8loox- or, Vaſen, Benen. 1727 
Blod., nebhe Nor.eh Ave. dimi 


Billard und Pocket T iſche. 


Anzeigen unter diefer Rubril 14: die 
u verlaufen: Billard-Tife, voltftändig neu. | ersasion: 
Carom oder odet, mit vollftändig. Zubehör, | Du verlaufen: ; > 
40: qebzandatı Zifhe zu herabgeiegten Brei, | Tuofolo Tazlor Sct; elegante 
leihte Bablungen. Wir deruiteten Iifge | teppice. Miles wie neu. 633 

| mie dem priolleniun, die, Miete von Kauf nahe Broadiwah. 
— Eye a a runs atte q —* Su verfaufen: \aushalt-Möbel, Pianv, bil- 
Under Ger 623—629 ©. Wadaid Udenue . Itg. Verlaffe die Stadt, 1543 Gedgiwid Se 


—— — — — a . — 


Zeile) 


Prachtvolles braunledernes 


dimi 


AMttwodh und Ssreitan. Kebrs | 


| Geb rau. 


Rlavierlebrer, 1848 | 


u ı 1956 
-30fept.,‚mifafont | 


Avenue. 
Violin⸗ ‚Lebrer, 637 Nort | 


»3tanit® | 


! Blanfen, 


| dung. 
1wW. Jeninas, 


ehe | 


| toria, 


| Montrofe 


dagimE| 
| gen, 


2ag,1oXE | 


18jl*£ | 
ı find Paumeilter 


| State 





mido | 


| am derfaufen in Eummen bon $500-—$10,009. | 
ı Ridard A. Koch, 25 N. 
| Ubenosz 1572 vi. Halited 


Heife, | 


| Bauftelien 2 


Saativk | 


! 76 U. 


ı m 


miodimi ı 
| Floor. — —— — 


bag, 1dx 


CEAngeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zei!e) 


zogen, | 


Arbeit | 


| Lizenfirt 
midofr 


beiten von Crfindungen. Adr.: M 375 Abdyoſt. | 
| SE eigen umteg diefer Wırbrif 14c die 


| 
'@! ner: u. 


ns | 
nit abgebolte für 925 bis %45; nah Maß 

"22.50, Eimaf | 

Ar 


lap*X|_ 


Tagimk ! 


Phone Räumungsvertauf von, An 


ı bezahlt 


| gefeßt; 
| Nerib Ave. 


| Tat, Benitigiet < an allen Gerichten. 
6 


"Feine Einrichtung bon Flat: 
Ruas, 520; | 


Humboldt 


große Plüſch⸗ 
Melroſe Sir., | 


Rianos, mefifalifche Inftrewente | Geſchufisgeregenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14e die Zeile.) «Anzetgen unter biefer Rubrit 14 Ets. die Beite⸗ 


Schönes 450 | 

„up Tofert, belaufen: Saönes, sı0 res Einfommen; ebriide Bebandlıng garantirt. 
$125, und $200 Jewel Point Phonograph mit! 30 Zimmer: Rrofit über $100 — 
Records für $60. Ferner Möbel der neueiten Nehme $400 Anzahlung; Reit dom —* it, 
Mode von 5 Zimmern oder feparat für irgend | 18 Himtmer, antes Eınlommen, fpottbi ie. 
eiit Angebot. Alles nur wenige Monate im 14 Zimmer, ante möbel, rein, nuE a. 3. 
1520 N. Weitern Abve. Taq2ıw& Andere mit 75, 50, 40, 20 tm ner — 
— Gabe aute —— Zigarren⸗ u, Delita ateſ enlä⸗ 

Zu verfaufen: 800 her Piano, 3 Mo: | den, Gebt zu Lange, 704 N. Dearborn Etr. 
nate gebraudt, für $18 Humooldt | S jl21-ag148 | 


Blvd., nahe North Abe. dimi EEE U 5 
2 =; — - Zu verkaufen Vargain. Ich habe 
— Piano, mit beſtem * | drei Meat-Markets in s.ıtcr Lage. Will 
i u BERN... | irgendeinen davan veriauten: au auf 
mei erfahrene Biano- und Möbel. | Teilzahlungen. Wiedrige Yıırte. 1580 
Empire Erpreb, 5311 Cottage Grobe | Giybaurn Ane. Tel. Kincein 1389. 


STrilk* mi—-it 


Wictrola Barauing, auch Record 3 aller Spra⸗ © - —— 


Eck Delitaselienttore, feinfte © L age mit 5 
* 9 % 3 3 — 
— — — merilat. Garten, Yarn, 10 Sabre derfelbe Ye 


| figer; bis $40 tägliche“ Einnahme, wegen 

siranfdeit fiir $700 zu verlaufen. Guter Manı | 

tann Umſaß verdoppeln, auch werden demſel 
Teilzahlungen eingeräumt. Miete 827. 


Üben I 
Adre: N 867 Abendvpoſt, 





Kauft ein NRoomingbaus es bringt ein ſide 


1727 


$400 
Sir. 


faufen 
Larrabee 


Verlangt: 
Mobers. 


ar 
835 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Ri ibrit 14 Cts. die Zeile) 


frequentirteſter Bunlt N 
jetzt geſchloſſen, wird 


—X verfaufen: Dicvcle, 
3, Sloor, 

5 F maſchine , neı ‚Haus tiimer. jr lebernabme 
Einger Nähmafchinen, neue und ec brauchte, | Danscig en nu peu 
$3 aufwärts, au Abzablung. Reparaturen | $100, ‚Sir einen Deutfh-Ungarn 
garantirt. Cooper, 329 %. North Abe. net, MNentetb, 1564 N, Halited 
4mai*2 


N 


| eſtaurant, t 
feite, nett eingerichtet, 
fammt Einribtung vr Tat aegeben » 


ord 


413 Veerhov en Pl., 


gem 


beit gecig- 
Straße. 
aa2,5,8 | 


Geſchäftseigentümer, die ver⸗ 
taufen wollen, werden erfuch jt, beriramnenspoll 
fih an den veutihen Agenten sur \wenden, Ivo 
seäufer immer vorhanden find. Julius! 

Buſineß » 1564 No. Halſted Str. bei 


— — — ⸗ —— 


Kaufs- und Verkanfs-Angebo te 


Enzeigen wirter diefer Rubrif 14c die Zeile.) t 
— — — Exchar 
5u derfaufe n: Billg! North Ave. »Rhone: KLircolm 7498. 
< “ > a 
Arenn: und Bauholz von — Gü: 2—30a4,0.0.d 
ferwagen, beftebend aus Car Gill, Züren, | — —— ge 
Matbing Stringers, gelvaniftrtem * Verlaufe, Billig, 8 Zimmer Slot, ° 
Noofing etc., Brennbolz bei Car: oder Wagens | D immer bermietet; gut für einzelne 
ladung. Bringt ! Wagen und * rjucht eine Ya: | Oder Youte, wo sau chvas berdienen will. gu 
Brennbolz, geſchnitten in, Ofenlaugen, erfragen: 1831 North Part Ave 
Dollars die Ladung, abgeliefert. Geo. — — — — — 
ee State und 7 Straße oder | ir faufen gefucht: Barbiergefihajt mit \sob- 
Wentwortb und $5. Str, in Belt R MR, Narp, nung, oder paſſender Platz zu mieten geſucht. 
ng ee Re E I “u 98 hendhofi 
Phone: Stewart 9730. Zua,inifemgr | dr: 6 25 Stbenopol 


ome-Bäderei auf der Nordieite 
Einnahme. Adr.: R 870 Abend— 


mido 


Geſchafte 


Miete; 


Frau 
vier 


"Kaufe alle unſnichen Zähne u. Zahngebiſſe Serfaufe 9 
aub Goldzähne, Brücker erbrochene und 
fälle. Bringt dieſelben oder ver Poſt. The T 
143 No. Wabaſh Ylve., Room 200, 1 
3agiwX 


Wochen 


Narr} + 8 
Bäckerei mit Hau 


geſucht: 
poſt. 


lanfen 
Abend 


Zimmer 
Mödr.: 3 765 Ab 


Verlaufe bitlia 9 


Finanzielles. nahe Lincoln Barf 
Engeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


endpoſt 


Simmer Roomingbaus; quı 
seht Ontario <tr. 


- . „u verlaufen: 11 
— Hhpothbelen —— tes Giniommen. 61 
&-progenitge erite Shpothelen Gold Bonds 
100. bi: 8500 
Gute Sicherheit. 
inte ausgezahlt bon der 
Title & Iruft ruftee3 
Montroſße al — 
jeßt im Bau begriffen Ad Abendpso 
Ave. 2 Bl. weſtl. von Weſtern Ave 7 
Tr. 9. Movie, | Tenn morgen, 
deuncwer Arzi, genommen erlauie ich den bi 
3166 RN. Lincoln Abvenue. | jenladen auf Der 
Hitigton 4422, 35, 7 Schleuderpreis. 


zoch ‚ 


veriauien: 2 

xa IC, (or 

theizung, laufendes 
steite Agenten. 


Ernten 


Ehicano I omti 
Saft r in jede 


Go. 2 i 
- many 
Sofpit Zimmer. 


Donn 
ſcheſten 
hordiette 
1007 Southvpo 


mr . 


Bone: 9 Abos, 


5ag,11ok | Adenue 
Privatmann hat 8100 bis $10,000 au verleis | Sit derfaufen: Gr Zelitateffengefhäft: 
ben auf erite und ziveite Mortgages; mäßige | FTober Norrat an Waaren, N. tobman, 1278 
Kalten: gute Bedingungen; leihte Mirzablun; | Clubounri bene, 
Spresht vor, wenn Ihr Geld braucht. B. | - — rn —— 1 
"8. Goodman, 608 Title & Zruft Nutlding, 69 berlaufent: 6 aneld Halt und Marick; 
W. Waſhington Str. "Phone: Central 6988, | möinentliche Kinn 0 bi& 8700; Nr. 1 
12jan*z | Einricht feine ———— innerbatb 5 
— — — Blocks; Inventir-Preis;: Agenten verbeten. 
25 Sabre im © efchäft am felben Plage. Wir |! 4500 No, stimball Ave, 
von Häufern, Läden, Tas| — — 
utmw., liefern Weld, Pläne und Noranfchläge i 
retu. bauen loriplett. Keine Extras. Pad t 
od, Bond & Co. 25 9. Dearborn Ste. | nahe 
29beatt | 


Großes 


ungen: 


°f bon 11 
Mi 


4 
Hs 


Sagt 
Fir verleihen Geld auf Grumdeigentum und | Su faufen actucht: Hotel 

sum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» & zin 

tau und Samsteg Abend bis 9 Uhr. Krauſe 

Sabiugs Banl, 1341 Diilmaufee Ape., 

nahe Raulina Stra. 20f*% 


— Erft e Hypothelen— 


oder Noomingbans ! 
Schre ibt dolle Aus 
Adr 763 Abend— 
mido 
=tore; febr 
nt Er 
!pott 
fted 


Ice Cream 
nachweisbare wöche 
l Wohnung: wird 
Dearborn Str., Nemeth, 15 


Gt 
Eir., 


7.5ue. |! 
Ede Rortk Av, | 


2emarX\ 


Sal 


oder | 
So⸗ 
Stone & ©9, 
Zelephon: Randolvb 300. | 
25lep*E 


Darlehen auf Grundeisentum, Hüufer 
Baudarlehen cine Spezialität. 
fortige Bedienung. 9 D. 
Dioneoe Str. 


Dofonmo 
! RBarberibop, ei 


Eigentum an Milwaulee in 
Barf erite Hhpothef don $1500.009 | men aı ıtteter Meat Market in 
54% garantiirte Policy effe | ; Ehpndale U 


Abenddoſt. Lage. Olaf Egelan 225 N. Aſhlan 


Auf mein 
Rorwood 
gewünſcht. 


O 996 


Avenue 
dr 


su leiher 
700.00. 


> 0995, 


geſucht: Auf mein Brickgebäude 
Erſte Hypothet. 11236. Udreſſe: 
Abendpoſt. 


ateſſen und Groce 


Verlaufsgrund. 


alt 
15 104 
din 

Wir bauen bdolfjtändig, liefern Pläne 
Na s 1 f + Mr 1* 
Darlehen ohne Kommifjten, Leichte 
gen. Wlifon Contracting Eo., 109 N. De 
born Etr., Tel Centrai 728 Saiunde 


tlanfen: Extra gauter 
Lasen; erſter Klaſſe 
nehme Lot oder Cottage in 
erſragen 4220 Lincoln Me, 


ſſen- und 
gegenitber 
Tauſch. Zu 
dimido 


Delaote 
Grocery Lage, 
Schul 


Geld d anf Möbel, Salüre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril —F die Zeile.) | 
Rechtim äh ine Raten 0,3 beriaufen: Ein autgchendes 
anf Möbel, Bianos ctc. ıf ihtet, billig. Nordfeite, 
iolten $ 2.63 fr 4 ue M. Abendpoſt 
foiten 1.00 fir 6 Wi i - 
Zoften 7.35 fie 6 verlaufen 
75 foiten 9,10 für 6 { ! einen Teilhaber. Wabafh 82:0, 
100 Folter 12.25 für 6 te id Zaies Co, Zimmer 1, 305 =, Sa Calle. 
(steitte Weiter | 14inSinteria 
Gtablirt ſeit - i 
Organiſirt unter 
Staat lizenſirt 
Wenn Ihr Geid 
F J c d 
Scecuritb 


rei, Eimmonatiihe Trobe 
fauit, 552 Weſt 37. tr. | 
TagiwX 


Bäcke 


erlaufen: dde 


Ihr 


Reitaurant, | 
Adreſſe: 
dimido 


$ 30 
0 
60 


wonalc 
Mona 
Webubren, 
28 Jahren. 
dem 
N 
braucht, 1agiw! 


Keller Mar | | 


Geſet 


uen 


1917 Lin 
Vom unter Bi 


irgichaft. in Aye. Eingang Nor ri Ave 
ſyrecht vor bei | 


Mutual Ca 


Geichäftsteilhiuber 


Anzeige n unser Di eier Rurbrif 14 €! 


Aeußerſt gutg Fabril ſucht 
mit 83800 stein Nilito 
8500 Enter wohn bober 
geliehen an ehriichen Arbeitsleute. ung BIS NOimenDig. er3 
$ 25.00 loſten $0.87% 
40,00 feiten 1.40 
50.00 loſten 1.75 nn 
100.00  Toiteu 3.50 
Keine weiteren Unfoiten. 
vocal Yovaı Cv.,, 
1225 Aſhland, nahe Milwaut 
Teler Haymarket 5010, 
Landsmann 
7 Süd 
Drover 


ebende 
stooe, 
und 


En 
Darlehen 


u— nur 
32 Progzent, 


Gewinnanteil. 


157, Abendyoit 
dimi 


Geſchãſtseinrichtungen, Maſchinerie 


(el tzeigen unter diefer 


Rub ril 1de i die Se le.) 


Bender, 
Weit Madifon Straße, 
Neno und gebraudte Store 
möglichen Geſchäfte ftets in X 
Grocery und Marlets 5, Büd ereien, Delifas 
!teffen, Schneider, Dry GoodE Apotde len, Ice 
Cream vVarlors, Cafy Regifters, Computing 
Scales. lurgum alles, tvaS zur Berboliftändis 
| gung ei modernen Yadens benötigt wird. 
infere Breife find die billigiten in Chicago. 
Bedingungen: : Baar oder Abzahlung. 
6ip,mifdgnmo;ij 


sulius 
9801— 911 


Herr 
— d — 
2116 Firtures für alle 
orrat, wie folgt. 


Telephon: 


8100 für 


Wir leihen Euch 

eine 

auf Eure Av ßianv 

Yutomol irgend 

Sprecht heute bei uns vor. 

Imberial Credit Compan—— 
58 W. Waſhington S 
und unter Vürgfchei 


Telephon Maj 


h obige 
Summe 
el, 


bis 


inmen oder 
au $300 
Pferde 

etwas von 


irgend 


Niet 
xvagen, 


Isert. 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen umter diefer Rubril 3 Et2. 
aber feine Am: unter 1 


nen? 


.cige 


Dollar.) 


ade 2 deiratsgeſuch l 
Aerztliches. — 
r J n 530 bis 7 

Betie.) a errn ( Dir 


| gemeinte 


Sittive 
Beranntichait eines 
Jahre) in guten Ver 


Er. From, 


ua früher Aififten: d8. Wiener Univer» 
ä 


Spesialift für Privatiranfbck en, 1134 


urn 


_ ı Milmaufee Av. ©t.: 10-12 Diittags, 5- ” Abds. 


Heiratsgeſuch: Ein nettes, 

ER * ſches Mädchen, 26 Nabre alt, 
Niener Spesialaı t für. 9 An: zu werden mit einem netten 
Frauentrantheiten.1 valſted zwecks Heirat; am liebſten 
werler von angenehmem 

ſolcher braucht ſich zu 

unter der Adr. 


Plumbers und Supplies. —— 
Enzeiaen inter dieſer Rubrit 14 Ets. die? 


anſtändiges, den 
wünſcht betam 
jungen * an 
ein deutſcher Hand 
Ansteben; 1 
melden 


Tr. 1. Louiwen, 


572 R. 


Heiratésgefuch 

Zeney ſucht die Betanntf 

— Withoe ziveds fpäterer 

billtafte reife Fire | ment fürperlichen Fehler nicht sgeſchloöſſen 

ſtenblatt, 2750 Lincoln Av Guter Karefter und wirt'ſchaft 
2in x dendvoſt. 


Plz rbintg Suuplies für 
Nedermann. &, Gerf 


au 
gen: 
Dfierten an 
wünſcht 


Dame Al 


ie berf 


: : die Pos 
fanntichatt ’ 
un machen, 


fhreibung 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. 


Der 


n \ 


nunaerer 
Uitte um acıra 
Adre: M 32 Abendpoſt 


die Zeile) 


Kredit Laden für Männer. SHeiratsgefſn F Ein Wittwer in 
zügen für Männer ır. ! Sabren, ınit Bermöacen, Karmer 

814.50, $18, $21.50 \lanntfNeft einer Wittive oder ' 
E Jahlt $1.00 die Node Heirat: PBermögen wäre 
Ob man& Co, nabe Lafe Ztr, | 20 Mbendpoft 


24112* 


fucht die 
Mädchens zwecks 


erwünſcht Abdr.: M 


junge Männer 
Auf Kredit 
215 R. CElark. 


— —— — 


Grundtigentum und Häuſer 


(Anzeigen unter dieſer Rubeif 1ic die Zeile) 


Nordieite 
r auigepafht! 
Bridgebäude, direit für 
thiähriges Gebände ır, 
aebi vorzüglich aitt, 
Monatsıniete, jür 
$t000 zu berlauien, 
$2000, Reit Tann 
Real Eitate, 1554 *. 
ag8,10,13 


Höchite vreif e alte Kleider und Schuhe 
w Komme itberali. Schreibt 
Est. oder telephontirt 


Sag,imz 


für 
239 


Rechtsanwälte. 


— gen unter di Rubrit 140 


— aus b efi 8 ec! Shledte Mieter heraus 
alle Unfoften nur $2.00. Nat feet. 
Mid Eo., 25 Rt. DBcarborn Str., 7. 
Abends: 1572 N. Halited GStr., Ede 
Aſep 


deutſcher Advo⸗ 
Freier Rat. 
nicht verlangt. 

bis 8, Sonntag 


Bäcke 
ſtöckiges eine 
Back 

das 

den 

Zum | 
darauf 
Salited 


‚16,19,22 


Ein 5 
ı Päderci gebaıtt 
baus, die Pärderei 
Haus brinat $115 
Zpottpreis don 
Anlauf genügen 
bleiben, Nemetb 
Straße. 


efer die Zeite.) 


Landlords 
Flur. 


Bottlieb, 


verfaufen: 1455 Dtto 
1 Wftöd Frame 
nur $2550, 


u z 

Dr. Yeuiä Muß 
port, 
$20, 


to Ztr.. nabe 
4: Zimmer- slats, 
Baumann, 


S outb- 
Miete 


sehübren rar Glas a 
bühren 3065 Lincoln Ave. 


Officeſtunden 
vo rmittags 
Str. 


werden im 
Abends von 5 

AR — u a * ahiee Verlaufe billia: 2600 Carmen nabe 

EEE SS URRINER , BANEERG Fag,*E , Pincoln de, 234 ftöd. modernes Frame, 4 

z E Ynıınv."ii Miet 338 a 29% Mar 

R — — zimmer-Flats ttete $38, nur $3200, Yau 

. hr BE FRIEN, ‚Deutfcher | maıtıt > Lincoin de. 

Ivalt; br altisirt an allen Gerichten. 651 Bea 2 

North Mve, I 9 Diverfey 006: : ä 
J —— BEER 0 r nam | Zu berfaufen: 

— me ö 1 ] agıme | Miete $C0 der 
an . veb os 
‚Deutf-ungarifcher Nddolat, Stolleltor umd | Weiter Ave 

Notar. Sffen auh Abends umd Conntags. | 

2133 N. Clarf Str. Nin*x 


red lotfe, deut 
zaltgert on allen Geri — —— 
be IR. T10*2 


Voraus 
Ave 


N. 
— 3065 
inc eln 


Angebot 


Bart, 
442 


4- Flat 
Monat; 


rabe 
macht 


u Lerionten: Ein fait nenes doppeues 
Brickgebãude, 9 Flats, 2 Stoxes, quf 50 Fuß 
Lot, und 3Flat Bridgebäude mit 26 Fuß 
Bauftelle und Garage. 1326 George Straße 


Zimmer 1444, 4ag,imE. 


| zung; 


| monatlich, 


1 8305 monatlich, Nehme 


2Große 


vdvermietet 


| dem. 


| meine 
Co. 
ſtand 
Lehmboeden, 


widmen. 


Ihr Geſchäft fhnel It oder be ı ' 


d, Mort, 


Grundeinentum und Hänfer 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 E18. die Zeile) 


Nordieite 


Saft neues 2 Flat Bridheim; Heißtmafferheis 
; Erhenverfieidung, eleltrifhes Licht; 2 
Blocks zur go en Straßenbahn zur Zoop U. 
anderswo, Breis $6475. $1000 Paar, $50 
ur. Zelusty, 1905 Welmont Ave, 
4ag,irok 
Freundliche Cottage, Baſement und Attic. 
Pad, Gas Heißes umd Taltes Waffer, gepflas 
fterte Strahe, nicht weit bon 4 Straßenbahnen, 
Freis $24 50, $600 Baar, Reit wie Miete, — 
25 ir. HelostHy, 1905 VBelmont Avenue. 
4ag, 1wæ 


Drei Flatgedaude. 
Lot, CO ſendeinung; 
inde fü 
mit Heizen ab 
direlte aß 


5 und 6 Zimmer; 30 Fuß 
alle slat3 beriti ete * gutes 
Seldentener, der firh ht ern 
aibt; 1 Vlod zu Sohbabn u 
nbabn zur Loop; $1500 Banı 
lerre Bauftelle oder Tıeis 
entum ai3 Zeilzablung.— 
3555 N. Weitern Abe. 


4ag,iivE 


zita ’ 


dverbefiertes 


Zelosth, 


nes 
I, m. 


Srane an Goncreie; 6 
Licht, Bad, Gas, heißes und 
alle Berbeilerungen eingelegt 

;ablt. Jreis $3850. $550 Paar, 
os!y, 1905 — tt Ave. 
4ag,ivk 


umd 6 


. $1000 Baaranzahlı mg, $35 
fen 2 lat mit Zonnenparlorg, 
Große Lot. Feuerplatz und 
Indireltes Beleuchtungsſyſtem. 
an — 
eingelegt 


monatlich, tau⸗ 
Dampfheizung. 
Bücherſchränle. 
Ein Flat eyt 
Mieter. Alle Ver— 
nd dafür bezahlt. 
N. Weſtern Ave. 
4ag, Im 
mit Sonnen- 
Straßen ge» 
Alle Flats vermie⸗ 
—— nach Hoch⸗ 
bahnverbindunge Leſch⸗ 
hordfeite oder Kordiveits 
mbebautes Grund⸗ 
m 3eloßsfh, 
dag, 110% 
„grober Lot: beauern 
nbabhn; $1000 Baar, 
lleines Hauseigentum 
zei ifaabtın 18. 


} arlors, Ä jara br Cd Pot 
Nlaltert und dafiir bezablt. ? 


tet air auderläflige 


{ eudere, zwei moderne 
Bedingungen. 5343 
mifa 


Flat -Gebä ude, nabe 
ımd Cicero ide, je 5 Zim- 
im beitem Zultande, 35 Fuß 
’haltpilaiter auf beiden Stra» 

seine Allesment3; Breis 

teft monatlich wie Miete, 
ver, 143 NR. Dearbomm Str. 
fami 


en Dargatır. 2 
be 


vern 10 


Kene 5 Zimmer Cottage mit 
3 Blod3 bon Karlinie zu 
ingungen. 
Deafield& 
3193 Milwaufee Mpe,, 


halbem 


Fiſcher, 
Ede Velmont Abe, 
19j1*£ 
* ( nn Zim. Cot ttage, Lot 
371x125 ı } 3300; mn ht Offerte; 
lin Sonntag antı Blai OLE NR WMelvina Ade. 
(alte 02. ide.) J. Se 4717 
Drafe re, 33,4,5,8,9,10,11 


Gebäude, 4 Zimmer 
muB verfauft wer: 
North Ave. TZel.: 
lag,*& 


Bu verlaufen: 2:5lat 
jedes, einem zain, 
Meyer, 5809 W 
Columbus 8320. 


Vorſtädte 


Modernes 2:7Flat 
gute Nachbarſchaft, 
goer 


Grundeigentum 
nahe Irving Kart 


In Mabwood, 
ufhen für Cbicas 
4139 60, Eourt, 
mido 


(Se b ade 


verfanfen: Zum Bargain- Brei! 
440 Adler Farm in Bapnfield 

Wis., mit oder ohne Erite, Vieh» 
und Gerätſchaften. Beitsr Clay 

teilweije geflart; Reit in 
läßt ſich leicht Klaren; 

Quellen, Telephon und Eiſen— 
dem Land; gute 

Landſtraßen; 12 Meilen von Stadt mit 
15,090 Ginwohner; ideal für hochfeine 
Viehzucht Kleine Banr- Anzahlung, 
Keit auf leichte Bedingungen. Berfäu- 
fer muß feine Zeit anderem Geihäft 
Adreife: m. 471, Abenppoit. 


Zu 


Waidenlind, 
Badı, 


bag’? 


rmen in Illinois. 
c oblem gelöft. 
zu derihmwenden und Aerger⸗ 
baben in einer dit bewobnten Großitadt, 
auf 10 Ucres zand, nur 57 Wie 
Ebicage, nahe Momernce, Jllinois, 
r Bode: ı, fertig zum 
—9 hlung ein Heim ma— 
eier Natur, wo \urt 
find? Schreibt um bolle 
10 Acres Farmen ſehr 


ip 


Floor 
Agent 


Bank 


1 bington Str, oder 
unfer 


2416 Elybouri Vive, 

24jl,1mt& 

 Ader Farm 

trabe, immer modernes 

und andere Gebäude; bolle 

Werde, 6 Etüd Bieb, 

» Draichtinerie, Selfbinder, Gas 

Einrichtung zum Mablen 

chneiden Breis 86000: tein 
erückflichtigt Schreibt ausführlich 

Route 1, Bor Grand haven. Michigan. 

Frucht arm bon 70 

Beton : 5500 Pfirſichbãu⸗ 

Birnbänume, Apfelbäume 40 Kir⸗ 

zranben, 2 Ad er Simbee⸗ 

sald; mit 4 Ges 

fc inerie, MUB 

wanflgeir, Akjufras 


pracht voll 


yeile 


141 


eri j 
b au 


en: 


nabe arte 


nu 


Zu verfanfen: in Banfield und Afh- 
land Gounties, Wis, verfhiedene Par— 
zellen Fultivirte3 und unkultivirtes 
Land, leidıte Zahlungen; Bargains für 
fofortiges3 Handeln; muß verfanfen. 
UM. For, R. 3. Maion, Wis, 

bag’? 


a 


% 
er 


3u derfanfen: 


Land, Haus 20 bei 
: ımactäbr 20 Acres Hoc 
Flachland; reicher, ſchwarzer 

en nach Maribfieid Wis, 1% 
nach Rirchen und len und Eifen- 
mie aſe oder tiabrifen: Breis 
82000, Hälfte baar, Rei nei Delieben. 3 


— „oe 
Gerl, 


vapıt 


Wis 


40 Acke 


fonft Teit 

u verfa ufen, Baar $300 
bei I. Nemeth, 1564 
agoR,11,14 


Ohft-, Vieh und 
Gebdiitan, dont 
Nebengebäude: Pf 
Ernte. xsert $6000, 
Tauſch in Borracht 
Grosbvn, 2519 N, Elarl 
mid 


50 Mder 
Minuten 
Ztall, 

und 
$427 
otte & 


! 3 ‚sarın nabe 

. „it erfragen Stutentet, 
Eig ni Ariington Heights, ZU. "Bhone: 
2-R 3ag, 1w* 


en: Schöne 81 


Acker, gutes 3 Bl 
mit Ernten: E g. 


der Pant vorzi 


d3 bom Bahn 
Ben erbille, SI. 
reihen. SagiwX 


Cat und Euch Land zeigen entfan der Eos 
Line; toniger Kehmboden; gute Straken, nabe 
Stüdien, Schulen. Kitchen. Külefadriten und 
Treamerien. Soo ine Sand Dept., Zimmer 
515, 112 Welt Adams Str. 261na*2 


Berichiedenes 
verfaufen: Wenen_ 


ol immer 


Todesfall, Eteinfront 
Re efidena: Stali; Garage: mit 2 

Yend; cin Bargain. Mrs. R. Yunle 
Serm erbiile, ZU. Saaimf 


— — — — — — — — 


v2 y 

Pferde und Wagen. 
(Angetgen unter dicfer Rubril 14 cis die Zelte) 
Sur Beadtung! Ienn Ihr ein Kuufer von 
Bierden fetd, fo Iefet diefe Augeige, Wir ma: 
hen feinen Serfuh das Fublılmm durd fals 
fhe Anzeiger zu tüufıben. Wir find Tizenfirte 
Perbepindler und zeigen aub als feige ai. 
Ynfere Sefchäfte find folder Natur, dab wie 
uns nicht zu fchämen brauen, unferen Nas 
men zu gedrauden. Sin Verfuh wird Cuch 
von der Nufrichtigfeit und Ebriichfeit umierer 
oeihäftliben Handlungen überzeugen. Wir 
kaben immer an Hard: 100 Pferde, Stuten 
md Mauttefel, yaltend für den Gebraud in 
Ctedt ımd auf dem Land, Eure Iniveltion 
it erwiinidt. Mexz Zauber & Song, 
1720 Milwautce Ave. Tel. Humboldt 246, 
Susmet 


Zu verfaufen: : Gutes ftarfed Pferd, neues 
Gefhirr, für $45.00, wenn heute gelauft. 2315 
N. Elarf Straße. 

Zu berfaufen: $65, 1400 Pfund fchiweres 
Pierd; guier Arbeiter, 1839 Howe Str, mie 
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nner 


Dr, Lichredit kurirt 
nervöje Schwähen, 
nud Yrivate Leiden, 


Seine PVebandlunas 
Metbode per treibt! 
stranibeiten, befet: 
tigt Schwädhe und 
aibt Gefundbeit, Les 
bensinug und Straft 
surüd, Wenn Ihr 
an irgend einer 
Rran lhbeit, Schwä— 
che leidet oder Euch 
eines Leidens be— 
wußt ſeid. di l 
Tr. Liebreut, 2 rt * — 
fo zögert nicht, wegen einer freien und ver— 
traulichen Nuninitation vorzuſprechen. 
Dr. Liebrecht wur de gebore n mb erbielt 
feine Nusbilduna im Deutfhland, eine er- 


tolgteie Anwendung bon 


914 Brof.Ehrlih’s 
mit entiprechen- 


verbeſſertem 
von Franlſurt Deutſchland 
der Vehandlung iſt die beſte und ſicherſte 
Kur für ſpeziſiſche Blutvergiftungen, Keine 
Abbaltung vom Geſchäft. Kein Raten oder 
Frperimentiren, Dr. Liebredt erfucht jeden 


Ede 


IM, Madifon Str. 
211 und 242., Chicago. 


Halfted Ztr., 
Office Stunden: 


x 


Sfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Ets. nie Zaite) 
alierfronts für alle £ 
YRargolis, 


Dfenteile und W 
Dcien nidelplatiirt, 
Yitenu? 


> Dcien, | 
Milwaufee | 
lan,” 


607 


Xeidjenbeitatter, 
anı einen unter diefer Rubrik 14c bie Seile.) 
rtaling Go. — MIA 


Xel.: Eentral 388, 
i8mat. *2 


Weſtern Castet and Unde 
con Bldb. u.Randelsh Eir.; 


Börfennotirungen. 


bicago, D Auguſt 1917. 


Tie nadjitchenden Notirungen an Der 
Getreidebörir, vom Bepinn der Börien- | 
ftunden bis um 14 Mir VBormittngs, 
werden ber „Abenbpoft“ täglicd) von der 
Getreidematler-sirma T. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Gontinertal & Com» 
mercial Banf Bldg., geliefert. 

SW, Siedrig. 11 Borm. 
Weizen — 
Sept $2.2 
Maie _ 
u 
Kai 1.14 
Haltr— 
ept 
De: u 
Mai 
Eeprd— 
2 cpt 
<dmali— 
23.45 


2255 


en 
LÜ 


en >. 


Ehlußp: 
geitern 


3” 


$2.243 82.244  $..20% 


4 


1.1675 
14 1.13%-° 


.17 
1.15% - 
u 
>84 


621% 


zept 

- ti 
Winpen— 

zept 22 


I t 


— * € 


W 


2 


bericht, jowie als heutige Shluf 


sotirnnaen: 
eisen Mais 


yo” 


0 22, 


42,50 22 


F 
14 


um 3 niedriger, 
Hafer um 3 bis | 


2 


1.17 
1.14% 
ſchloß 


3 


Weizen 
Mais um 8 bis 3, 
3 höher ab. Der mit großer Span— 
nung eriwartete Bericht des Bundes- | 
aderbauamtes für den Monat Auguft| 
wurde um 14 Uhr befannt gegeben. | 
Die Ernteerträge find darin tie folat | 
abagefegt: Winterweizen, 417; Som 

mermweizen, 236; Mais, 3191; Hafer! 
1456 Millionen Buhfels, Heu, 100| 
Millionen Tonnen. Der Stand des | 
Sommermeizens ijt mit 68.7, Des! 
Maijes mit 73.3, —* Hafes mit 87.2 
Prozent geweriet. D Die gegenwärtigen 
Hafervorräte auf den Farmen werden 
cuf 47 Millionen Buſhels geſchätzt, 
ſind alſo ſehr gering, da ſie am J. 
Auguſt ſonſt mindeſtens 65 Millio 
nen Buſhels zu betragen pflegen. 


Produkten-Börie. 


Mais faft To Heuer ale Weizen und | 
beide in fehr hoher Preislage man 
follte fich eine Preisliite aus bieler 
Zeit aufheben als Erinnerung un 
eine Zeit, wie fie das Gefchledht von 
heute hoffentlich nie mebr erleben 
wird, 
tie fie der legte Winter brachte. 
fehr arringe Kartoffelanfuhr tit je 
doch für den Käufer nicht jehr er- 
mutigend. Yutter, Stäfe, Eter, Mehl 
Seéſweinefleiſch, Hühner: alle mi 
ſteigender Ter ebenſo wie 
Zucker, zur Ein n 
eine altgewohnte Erſcheinung. 

Die ſolgenden Preiſe gelten ſür den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitäten find dir Breife etwas höber, 

Sür Bäder und Inderiäder. 
Tolnuspen und Berigt von W. K. 
13U Nord Staͤnllin 


oc Preiſfe tetig. 


1 


ore 


1 
l J 
J 
NP? 
idenz, 


achezeit 
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20 


—0.30 


Malterial. 
. 3.10 1.5 
0: ig offerier, 
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v-Ayar) — 


0.15 .—0 
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Get win cie 
Kur Eiweiß . Dei 
Cummi Arabilcher.. u... os 2 

Tragcantb, far Icecream⸗ 

powber ... * E 
Icecrten⸗ npomder” E — 
„Maple“ Bude: (lonadil : 
(Die Ernte ilt aus — 

Stel: erpor I der: ) 


Orders.) 
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nt 


Neismehl .. — 
| rohe Rachfrage. 
Milchſtreupulver ............ 
Zucker. 
100 Pfund 
ee 


| 
I 
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} 
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Laib, H. K E 
Staubzucker, 
Sranmulirt 


Ar. 7, 1 


Be 
Pfund 


Molkerei⸗Produkte. 


B ntte r 
(Rotirungen_ de Inc 
Kreninerh 
„Extra Firlis“, 

Arfis“, das 


Ya Pı 
o Rfumd. 
Rfımb..... 


le 


(Notirungen don der Räfebörfe.) 
Cheddars“, das Pfund.... 
Habmfäfe, „Imwins” 
ounna America“, 
a Horns“, das 
Bfund. 
3 Piund ash 
rund (meu und 


on 


ID ww 
- 
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—— 2 it, 
De 1-Pfur 1d-Stüc —— 


Gier. 


lirungen bon Wahre & Lom, 
South Water Straße.) 
Teſh Wirte“, dad Duryend. 0.32 
Ordinary Firſts“, das Dub. 
Semiiht> Maaren, $iften ein- 
aethloffen, dad Dukenb.... 
Dirtirs“, das Dursend....... 0.37 
„GberR”, Pad Dukend........ 0.23 
(Eier für Grocers ungefähr 3c 


ion Inisieieisisieie 
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0.28 


Per 


zresiter 


‚ Hübner 


llein 


Seid Ihr ſchwache 
oder halbe Männer? 


Areniihe Arankheiten, | Mann, vorzufprehen und die twirfliden Tat⸗ 
Bint-Unregeimäßigfeiten | jaben bezüglich feines Falles Teıfnen zu ler» 
fowie die befte und zuberläffigite Mer 

feine Araft wieder beranitellen „nd 


nen, 
tbode, 


stranibeiten und Schwächen zu beilen. 


Auskunft wird nern nencben werden, a Ihr 
Bebhbandlung verlangt oder nicht. 


Diele 


(Floutoitopiime Unterfudmng burh X» 
Strahlen. Kein Raten, 


Dr. Emil Liebrecht, Spezialist, 


Floor, 


Zonntags 


Mid Cith Building, 
9 Morg, bis 8 Nbends, 
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i 


— 
bis 1. 


I18ımifa* 


Geflügel und Fleiſch. 
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do 
Zruibüh 
Hähne, 
Enten, 


Ganſe, 
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Ninder (ver 100 Pfund — 
Gute big ausge ENDEN: 
Mittlere bis gute. .. 
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geringe 
geringe — beſte 


Leichte Spedwaare ........ 


Tu Indiana, — 
10.00 


imorhufamen, „Country Lol3” 5. do 


eb. 


„13.10 


‚2 
.0 
4 
5,77 
‚0 


‚15.80 
..10.40 
‚16.50 
..15.70 


‚15.20 
‚13, ” 
11.: 

‚11.75 
‚WW. 00 
9.00 


bis "beite 8.25 


. 6.00 
. 6.00 


—13,00 
—9,50 
—23.00 


12.00 
-10.50 
—9,50 
-19.00 
—8,50 
9.50 


| 


3.45 


—-14.15 
—-13,00 
13.75 

-12.00 

„10.00 

-13.00 


10.60 
15.60 
18. 30 


-16.55 


Dir, Pa ih: Altohor. 


(PBreiie dom Raint, 
600 Weſt 18. 
Standard, weib, Be 
| apbeba .. . 
|: Hed Eromi Gafolin 
| Mafdinen - 
| sinteröl, 
| Sommerol, 
| Yeinfamenöl, rob, im daß... 
| de,, gereiniat, Do.. 
| Zerpentin, im Faß, 
Keines Bletveit;, in 200 m. 10 
Pfund Fäſſern, das Faß. 
| Ertra_ Dual, Siiders’ 
! in äflern, 100 
New Norter Gyns 
Fäſſer, das 
Schellack, grangefg 
J —— 
Denatur Alfobot, 
Holaailobol, Ih-gradiaer .... 
Sipes Gallone.. 


bo, 


Galle ne. 


1 bis 4 


rben 


Sapan Del, 


Safolin —— — 


RR 


W hiting, 
und. ..... 


7 ee . 


I0:grad... 


Aftienbörfe e. 


Dil and Barnifd Club, | 
Straße.) 


0.20% 
0,10% 
0.20 
0.32 
0.09 
0.09 
1.20 
1.31 
0.46 


13.50 
2.00 
3,50 


: ‚u 

5 2 
1.90 
1.25 
1.10 


Naditehend die geitrigen Preife | pojt“ ertlärte der Richter, dag er nur | 


jan der biefigen Aftierbörfe: 


Mitten. 


4 > 


Radiator . 2 
Sbipbuttdii in. 
Filkiries — 
vorjuasuftten 
I. E&%6. Ry Bora. 
Ebic, Title & Truft.. 
Cudahy Co. — 
Som, Edifon ........ 
Diartond Mat . 
Sart, ©. & MM... 
jeindfay S ZT | 
mid- Belt, Norzugs... 10 
| ref ... 3997 
Ruͤblic Service ... 3 
do., Vorzugsatlien.. 5 
VPenples Gas ..... 3 
Qualer Oats 
Sears-Roebud 
Steiwart-arner 
| Swift & Comp.. 
Union Carbide 
do., Riabts ... 
Wilſon BE nn 


do,, 


Inter 
Amer 
Bootl 


Do 


150 
85 
>37 
21 
20 
20 
u 

.4 


1 
1 


n 
Rn 


vite 


1 


36 
u 16 
.301 
1 434 
1402 


1 


1 


5 

Norzurs Saftien.. 110 
Bonds. 
Yiberty 348.09 
tiberies 68S.. 

5,0060 Chic. Cith Ry tft 
2,009 Ebic. Telepbone 53. 
4,000 Kom, Edifon 1ft 58. 
7,000 North, Elev. 1it 593 
26.000 zwift ift 58. . 


1 


| 86,000 ır, 
4,100 Roctdh 


1 


en worden: 


| American Can Co.... 
American Yocomotive 

American Zmelting 

Anaconda — — 
Yaldiwin 0 ocomoti de 
Bethlehem Zteel , 

Gentral zeatber Co. 

Crucible Steel 

Mercantile Marine.... 
Vorzugsaltien. 

RPapexr Co, 


| 
= 
| 
| 
| 
ä 
| 
|? 
| 
| 


St 
| Do 


Int 


205 


58 


92 
24% 
21 
unla 
10 


0 


70 
6114 
332 
90 
18% 
AS 
04 


915% 
(m 
ou 
00% 
80 


. 9 


Seftr. Ehlub. 
48% 


| Mexican Betroi cum a 


I Neadira 


er 


ur 
tinabonfe 


"Wider Erwarten * heute ein | 
Siturz 
ı noch itand an der Borfe feit, 
B. 
im Kurſeoe feſt ſtün— 
Steigungen 


allgemeiner Preis 
ſter 
daß Werte, 
Vethlehen 

den, ja, 

ſicher zu erwarten 

jicl Vethlehem Steel 
120%. U. S 
12534 auf 1245%. 
1192 auf 190. 


wie 3. 
Steel 


ID 


dab weitere 


d Steel ........ 09% 
‚van — 


U. 


ären. 
non 


Steel Common 
Teras Oel 


— — — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentli 
der Deuttchen 
heitsamt Meldung auging: 


‚ Earl, 69 3.: 

I Moebler, Eugenie (geb, 
>. Demiin Mbe 

I „sriederiDs 

Gerts 

Helchbo id, — 

un ton, "Jobenn, 7 
Rerſ ib, nibolas, MM 


2 Ent 


58090 N 


2059 N, 
Martin), 


N 


Rac 


tnge 


ia, 1022 Altgeld Str, 


Seffen, Rudolph, 
vfpenue. 


Rerfel: mann, Frau €. 


54 I; 


813 


— —— — 


Durre in Fo 


| 
| Hilfsſtaatsanwalt 
| 


Verletungen des 
geſehes in den 


19544 
119% 


29,53 


Itatt. 


2. 5, 


Verläufe Hoch Niedr. <alub | 
295 


preife 
95 
92 
248 
So 

21 
1954 4 
119% 
120 
120 
En 


1% J 
24% 
8 
21 


12° 
152 
92 


y8 
73% 


pe 
‚SH 
* De: 


J *X 
103% 10374 


41% 
01% 


100 
00% 


ar 
91% 
01% 

100 
0038 
79 1° 


94 99 


Die nachſtehenden Notirungen der | 
heutigen New Yorker Börfe in den | 
wichtigften Aktien find um 2 Uhr 30, 
nach New Morker Zeit, alfo 1 Ihr 30 
Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 
eligen Altienmallern befannt gege 


Hente 
432 
713 

10 1% | 


309 a 


a‘ 


20% 
RITA 
36 
36 
34 
91 
100 
137% 
124 
105 
4) 


und 


— 
* 
ir 


Heute, 
132 auf 
bon 


* 


uU 


Gert wir die Nanten 
über deren Xod dem ®efund- 


Are 
2353 


tne 


* 


Grove Ave. 
3321 S. Arteſian Av. 
J.: 1020 Chicago 


ſhland 


de, 


3 Madinaw 


reift Bart. 


Bürgermeiiter Kauf verliert, er werde 
die Sonntagsſperre datchführen. 
Charles Center 
Ca fe, der inXbmefenheit von Staat3- 
anmwalt Hoyne die Unterfuchung über | 
Sonntagsſchluß⸗ 
Landbezirken des 
County leitet, hatte auf heute Henn 


| Raul, ben Dapor bon Foreft Park, 


vorgeladen. 


Dieſer Aufforderung iſt 


Herr Kaul nebſt mehrer en Gemeinde | 
rat2 mitgliedern von Fore Park auch 


| nachgelommen. 
daß 


| |Dürgermeift et bon 


Staat 


ine 


Unterredung 
Sonntag Sluſſes 
meinde. 

Nachmittag bewilligt. 


| 
| 


ſzer 


iſt ein großer Taugenich 
heimkehrte, 
Farlchen, 
Schule?“ 
Auch dort habe th) Brig 


fregte 


wie mar 


“Kinder 


Er verficherte Caſe, 
alles in ſeiner Macht Stehende 
|gefehehen merbe, um bie Wirtfchaften | 
Ivon Foreit Park von nun an am) 
Sonntag aeichloffen zu halten, Tele: 
53 3,000 | phonifch tief heute Jofeph ——* 


Cicero, 


—3) +9 — — 
Keine Abwechſlung. 


t8, 


el be 


tanwaltihaft an und bat u 
bezüglich 
in feiner Ge- 

Sie wurde ihm für heute | 


be3 


— Karlchen 
Heute war 
er zum erſtenmal in der Schule. 
ſein Vater: 
es denn 
„Nur ſo, wie 4 


MB er 
„Da, 


u Hauſe. 
tommen!” 


schreisnr 


N£UH FLETCHER'S 


CASTORIA |Hafus, PHlipp und Aoine De- 


Richter Cooper fchreitet gegen üble Ge- |} 


x, |ter 


(He: | 


on 


Aoe., ! 


in ber| 


| Abenbyofl, Chicago, Mittwoch, den 8. -Anguft 1917. 
Müfen Stener bezahlen. 


Beidnwerdeführer finden nur fchiwa- | 
den Trojt im Geridt. 


ber in gleichen Teilen vermadit. Der 
Naclap ift $31,500. 

%. Henry Edaell, ein lanaiähriner 
Infaſſe des Soldatenheims bei Mils 
waulee, der als Junggeſelle turd, 
hat 31700 hinterlaſſen. Nun hat er | 
beitimmt, daß Frances ©. —* 
Vorfteherin des Finbelheims, 9 
Sin Wood Straße, $600 für. bie | 
kleine blinde Priscilla Marſh, eine 
Inſaſſin der Anſtalt, und was er 
über $600 hinterlaffen folle, bafür | 
erhalten folle, um ben unglüdlichen | 
Inſaſſen einige frohe Stunden zu 
bereiten, nach eigenem Be fund. Sein 
Begräbniß foll ſo einfach wie mög— 
lich ſein. Dieſer Wunſch iſt bereits 
in Erfüllung gegangen. Das Teſta—⸗ 
ment wurde heute im Nachlahoer icht 
gutgeheißen. 

| 


Der Buchitaben des Gejekes. 


pflogenheit im Zwangevertaufsver· 
fahren ein. — Dütscstsiestuetsen | 
vermadjt jein Geld blinden Findel 


Wie ausfchlieglich in der „Abend- 
| poft“ vorausgejagt, hat Yichter Wils 
liams im Couniygericht heute die vor 
ihm verhandelten Einwände jchiver: | 
reicher YHandelsfirmen und ad): 
laſſenſchaflen gegen die legtjägrige | 
Steuerumlage entſchieden. Er hat 
ſie abgewieſen, bis auf einen einzigen 
Puntt; er hat es namuch für un— 
geſehzlich ertlärt, daß ſowohl die 
Siaot-⸗ wie die Schulverwaltung ihre 
Umlage um runde Summen, erſtere 
um *600,000, erhöhten, um den durch 
| Einziehung der Steuern, Steuer- 
| ausal inrolge Nichibezagleng oder | Grace Holder, 1607 Calumet Ave., 
\teriiimligger Einjgagung entjtehen- ‚welche ihrem Arthur, den jte am 28. 
| ben Fehlbetrag zu Deden; aud) die | Oftober 1903 geehelicyt hatte, jeit | 
 Eouiihpeuer wurde von ihm aus dein | nichreren Jahren fortgejegten Um- ! 
gleichen Grunde um etiva zivei vom gang mit anderen Frauen vorwirft; 
Hundert vermindert. Dagegen hat einer, Lottie Powell, ſoll er ſogar 
der Richter die Bejhiwervefügrer | die € Ehe veriproden baden, woraus | 
‚nicht von ber Zahlung des Sirafs | num aber nichts werden wird, denn 

zujchlags für die Dionate Mai, Juni, | Frau Grace Flagt nur auf bedingte 
Jun und Auguſt befreit, was einen Scheidung auch fordert ſie Nähr- 
Unterſchied von 50,000 bis 860, 000 geld, da fie verkrüppelt iſt und ihr 
bedeutet. Einem Vertreter der, Abend⸗ der Erwerb des Lebensunterhalts 
dadurch erſchwert wird. 
ſehr ungern jenen Beſchwerdeführern | ben fie nicht. 


Edward M. Booth, Nr. 921 
Fullerton Bartmay, hat feiner Witt- 
we und feinen drei lindern 530,000, | 
William C. Shuman, Nr. 812 
‚field PBI., Evanfton, feiner Gattin ! 
| Rebetta $10,000, feinen findern 
Inichts hinkerlaffen. 


Gefräntte Frauen. 


| Unter den heute angeitrengten 
| Scheidungsflagen war die von 


| 
| 
S 
| 


| „Spensta Kuriren“, 


Kinder ba- | 


Coffins Hadıfolger. 


Aler. I. Johnfon wird Mitglied 
der Zivildienitbehörde. 


— heraus. 


trog feiner Juoemd ein Mitglied ber | 
deutſchen Schußvereinsbühne und | 

ein bon ihm berfaßtes Theaterftüd | 
gelangte im Marburger Stanttheater | 
zur Aufführung. Auf Grund biefer | 
Arbeiten erwarb er Tich, während er 
noch ald Sch:ijtfeger im der Drude | 
rei angeftellt war, einige Zeit nad 

dem Kriegsausbruche das Ginjährig= | 


! 


| Freimwilligenreht und nad) dem Be: | 


Stadt hat in ihrem Kampfe mit * 
Illinois Malleable Iron Co. ſchließ— 
lich doch den Sieg davongetragen. 
Tr. Reids Oelhandel. 


An Stelle von Percy B. Coffin, 
der bekanntlich zum Geſchäftsführer 
des Schulrats gemacht wurde, Hat 
Bürgermeiſter Thompſon heute Alex. 
J. Johnfon, den Herausgeber des 
Nr. 208 N. 5. 
Ave., zum Mitglied der Zivildienſt⸗ 
tommiſſion ernannt. Herr ‘ohnfon, 
wohnt Nr. 3447 NR. Kimball oe. | 
Er murbe vor etma 60 yahren in) 
Stodholm in Schweden geboren, fam | 
1882 nad den Vereinigten Stanten, | 
brachte vier Jahre darauf die ge=ı 
nannte Zeitung duch Kauf an Sich 
und ift jeither der Herausgeber und | 
Schriftleiter gewejen. Er gehört der| 
republitaniichen Partei an. 

Auf die Frage, ob der neu ernannte: 
Kommiflär als Koffins Nachfolger ı 
auch al3 Präfident der Behörde in! i 
Ausficht genommen worden fei, gab 
der Bürgermeiſter eine verneinende 
Antwort. Er führte aus, daß Herr 
Johnſon anderweitig zu viel zu tun 
babe, als daß er feine ganze Zeit den 
Amtspflichten widmen könne, und in 
der Tat ihm perſönlich ſowie der 
tagt ein großes Opfer bringt, indem 





in dem einen Punkte Recht gegeben May Armfield, welche bei ihrer 
habe, denn 97 Prozent aller Steuer· von Ciymer, N. Y., nach Chicago 
zahler kämen thren Verpflicnungen derzogenen Muͤller wohnt, begichtigt 
nach, und die Beſchwerdeſuhrer ſeien den nod in Elymer 
obendrein reiche Leute. 
Entſcheidung iſt Berufung an das 
Staatsobergericht angemeldet wor⸗ 
„pen. | 

Streng nach geietlicher Vorſchrift. | 


I 


Sin zwei verfchiedenen Fällen lehnte 
Richter Cooper im Superiorgericht 
heute Anträge ab, Maſſeverwalter 
zum Verlauf von ſchwer verſchulde⸗ 
Ziten Binshäufern zu ernennen, in; 
einem Fall, wmeil ber Hausbeſitzet 
nicht vorſchriftsmäßig benachrichtigt 
worden und nicht vertreten war, 
weshalb der Richter, wie er ſagte, 
unter dem Geſet nicht zuſtändig ſei. 
13 ‘In dem anderen Falle beitritt die Koellin 
Wittwe des Hausbeſihers, Frau gen zum 


des Trunks und grober Mißhand— 
lungen, ihr ſiebzehnjähriger Sohn 
iſt beim Vater. 
Nährgeld. 


| 


Will Kopirbuch ſehen. 


Wieder Verzögerung in Entſchedung 
über den Fall Inles Koelling. 


Vor Richter Pam wurde heute 
abermals in Sachen des Jules 
| Koelling verhanbelt, der jich bemüht, 
einen neuen Prozeß bemilligt zu be— 
| fonmen. 


| 


Inn 
zu 


ingeitellt 
N 
wish, 


m: 
url 


Vergeſſenheit. 


Von Karl Röttger. 


See, die Sce im fihimmernden . 
Kleid — 

So leurktet wohl die lnendlichleit 

Du blickſt, indes die Möwen ſchrei n, 


Traumberloren in? Meer BHinein, 


% 
cs 


— — — — — — — — => 


Fränkel, die Echtheit ihrer Unter- Janfen, * den Geſchworenen des 
ſchrift auf den verſchiedenen Schuld⸗ Richters * Pam Rn 1 i —* 
verſchreibungen und weigerte ſich, — rn * jezige An 
ihre Wohnung zu räumen oder Miete Koel Tlingd, grünbet feinen Untrag 
zu Bezahlen; ihr Dreifamilie: abaus | uf en, u ai 
foll einen Wert von nur $14,000 ha= | !e3 Damı den Gef . nn 
ben, die erite Hppothet ift $10,000, | im Prozeß den chworen — 
die zweite 82700. „Richter John 3. — * 
— würde den — — g — — dieſer 
fehl bewilligt haben, unſer Vor⸗ —— hätte, 
'aeben ift etivas ganz alltägliches im | An 2 ve ichtah, D —* 
zn meinte ber Vertreter Rage er * nn Tenor > 
mi, io gr mid micht u Tide ung Le ein ares Bild über 
terlichen Gepflogenheiten, ſondern 8 * * 8 * — 
ſtreng nach dem Buch taben des Ge: | in a er J een 
‚ \Tebes in allen Fragen ben Gigen- | chriftſrü Eh m kei nn 
Itumsrecgten,”“ erriberte der Richter. | mas auf fie Bezug m. aus * 
| Der Fall war ſchon einmal por Kich- | * ——— den Be ..; a 
S * i de 
zer — — = sehr] gen Vormittag fein Kopirbuch ins 
pr 5 ak Gericht zu bringen, in dem Durch— 
In ben geohen Sämelgsiegel. ſchlãge von Briefen enthalten fein - 
Mit einem gefehmadbollen grünen ‚folfen, bie Koelling an Charles L. 
Filzhut, mit weißem Spitenbande Bennett, ben Geſchafts führer des 
garnirt, in einem einfachen, aber ſeht Garden Klubs in Currizo Springs, 
geſchmackvollen stieid, erichien heute | Yeras, in Vezug auf Beräfferung 
\bie 2Yjährige Hazel Abi - Ubr | des von —* Janſen dort gekauften 
heute die 29-jährige Hazel Abi-Ab- Landes geſchrieben hat. Der Fall 
dallah vor Richter Cooper, zugleich dürfte bielleicht- morgen endgiltig 
Imit ihrem um drei Jahre älteren |entichieben werben. 
Gatten, Yarred Abi-Abdallah. Frau ——— 
Hazel iſt hier geboren, von türkiſchen Noch ein Straßenvahntreit. 
| Eltern, ſie hat ein anziehendes Ger | Kanfas City, Mo, 8 Auaufl. 
fit, igr Gatte macht Hingegen einen Gins teilweife Betrieh : 
unſcheinbaren Eindruck. Er ift erſt 
ſeit zwei Jahren hier. Farred it am Gin, Kans,, 
| Berg Liban in Shrien geboren. Beide | Streit par en veruriach 
\erfuchten um Aenderung ihres Na⸗ die das R fich zu organifiten 
—— in Hazel, bezw. Alfred A. de und die Miederanfellung bon meh- 
‚Eiban, und ber Richter millfahrte | reren entlaffen Bedienfteten verlang- 
mit einem freundFchen Bid auf Die: zen, Die Bahnbenmten twollten fich 
Frauengeſtalt dem Wunſche. über ben Ernft der Lage micht äußern, 
Der Radılah bes reichen Brobfchmiedes. Die Angeitellten erflärten jedoch, 
Das Xnventarienverzeihnih des ba ſich nur wenige Straßenbahnwa— 
Nadlaffet rg Son * — gen im Betrieb befünden. Der 
= urde heute bei Richter — on im Streit begann Heute Morgen um 
Nachlaßgericht hinterlegt. An Baar | 5 Uhr, 
geld Hatte er 3907,600 in der Erſten 
Nationalbank, 3250,000 baat in 
einem Fach des — — 
der National Safety Depoſit Co., 
ferner Vonds, Wesel und andere Die 
Wertpapirre in der Höhe von ein 
paar Millionen Dollars hinterlaſſen. 
Außerdem an Liegenſchaften: Zwan⸗ 
zig Acres an ber Devon Xbe., zwi— 
ſchen Weſſern und California, bis s⸗ ſchleicht eine Welle träg herauf, 
zur Peterſon Ave., drei Acres auf F N? ——— ihr au 
o den immer Q Sonnenli tl, 
* — 3 — Und ſchlafend deine Seele ſpricht: 
zwiſchen Peterſon, Lincoln und Calt: | Schön iſt des Weeres ſchimmerndes 
fornia Xpe., 316 Frontfuß an ber | _ — ** — 
un ee Sabble | Um alte Seimfucht, "We wu —— — 
and Cycle Club bis zum Seeufer; Un 
327 Nord Wells Straße, neunſt —— — das Vergeffen, fo weit, fo mild, 
| ges moberned nn — — 
Grund. Der Verſtorbene war ein ein a itle Räuber, — „Bel 
ie |facher Großfehmieb, ber bucch feine find Cie? —— = Las 
Erfindung des Geſchwindigkeitsmeſ- hübſche Loden brennen.“ 
ſers für Kraſtwagen zum mehrfache? — Anerlklennung. — Bräutigam (am | 
Milltonär geworden ift. Die Wittine | Srtefird er): ar’ —* J * 
tam von Kalifornien nach Chicago; ix einen — ne Seingen?* = 
in ihrem Handtoffer fchleppte fie) „OS, und mwiel Lehesmal Friege 
'$250,000 Baargelb mit, = Kup!” 
Der beiannte Plumber Yatob ©, | 4,upe sm Ile Ebgrnnget hir Eine I * 
Weber, Nr. 2920 Pine Grobe Woe., | ya von — erelend 
| welcher unlängft geftorben if, Bat] — Baron: Run, Erhliheten, bleih⸗ 
feiner Gattin Ellſabeth, geb. Mi- mir ſchön treu, big ich aus Carlsbad 
chels, ſeine Fahrhabe und den Zins⸗ zurllck bin. — Naivde lange blel⸗ 
| genuß- eines zu ſchafſenden Fonds, Eile dort, Baron? 
feinem Sohn Rupert 76 Yntell- — Befunde Unfiht — FR 
'fcheine, ber Yacob ©, Weber Co., > Aber bas Pferh gut einem —* 
jnem Bruder Harry fünfzehn, bie total Tahm! — Die Kaikt 
rigen feinen Kindern Eduard, Georg, auf alnen Is es anf |fieh, 
bie. andern. 


— — — — — — — — — — —— 


Die Frau verlangt | 


| 


In erſter Inſtanz wurde 
g des Landſchwindels, began-⸗ 
Nachteil der Frau Martha 


ſchuldig befunden. 


breitete Scriftitüde verloren geganz= | 


Beinftellung der 
Straßenbahnen bier und in Stanjası 
wurde heute durch den 
t, 


er den Poſten annahm. 
Das Bräfidentigaftsamt — 
alſo dem Kommiſſär Charles 


s.|; 


wohnenden , razer, ebenfalls ein Repubtifaner. der fünfte ftaijer des Namens 
Gegen die Saiten, William mit Bornamen, | aufallen; das dritte Mitglied, Joſeph unter deſſen Regierung 1582 auf dem 
Negenszucger 
Straftoder 


P. Geary, iſt Demokrat. 
| Die Stadt fiegte. 


Aus dem Kampfe mit den Illinois 
Malleable Itron Works und ihrem 
Präſidenten, W. E. Bullock, iſt die 
Stadt nunmehr ſchließlich doch als 
— herborgegangen. Es han⸗ 

velie fich dabei befanntli um einen | /’ 
133 Fuß breiten, 600 Fuß langen 
' Streifen ber Relfen Str., zwiſchen 
Paulina Str. und Aihland Upe. Die 
Airma hatte fchon vor vielen fahren 
bon ibm Befig ergriffen und bean: j 
Iprudhte ihn als ihr Eigentum. Sie 
lieg ihn jogar einzäunen wodurdh 
die Eigentümer der auf der anderen | 
Seite der 66 zu breiten Straße ae- 
‚legenen Grundjiüde natürlich fhiver | 
geigadigt wurden. Sie wandten Tid | 
an die Gerichte und ed fam zum: 


lage der Stadt und der Grundeigen- 
‚tümer endete. Da legte jih Ad. 
| Haderlein ins Mittel. Der Firma 
war nämlich vor Kahren bie Erlaub- | 
‚nik erteilt worden, in der Paulin 

Str., 
und Wellinston Str. ein NRangi 
leife zu legen, das aud; feither von! 
ihr benüßt wird und da es Die Ber: 
bindung mit der Fabrit und den 
Bahngeleifen vermittelt, von 
größten Werte für fie ift. 
laudni zur Benühung eines ſolchen 
Rangirgeleiſes kann aber jederzeit 
widerrufen werden. Ald. Haderlein 
ſetzte es nun durch, daß der Stadt— 


Je— 
tage 


rat in feiner fehten Sibung vor den: 


Ferien beſchloß, dieſe Erlaubniß in 
Zukunft nicht mehr au erteilen, und 
dem Oberbaufommiffär den Befehl 
erteilte, das 2 aujzureigen. 
Heuie ſollte dieſer Befehl 
führt werden, in dem — Aus 
genblid erklärte fih Kerr | Bu od 
je bereit, auf ven be fagten € Stra— 
ßenſtreifen Verzicht zu leiſten 
das Eigentumsrecht auf die 
zu überiragen. 63 murben 
die Dazu nötigen Do 
arbeitet werben. 


Nauchinſpettor und Oelhändler. 
Gegen den ſtädtiſchen Rauchin— 


Stadt 
ſofort 


ſpettor Dr. W H. Reid, einen 
früheren Zahna t, it die Beſchuldi— 
gung erhoben wor den, daß er al® 
Beamter und Altionär ber Wäite 
Stor Dil Eo, einen jhmwungharten 
Delhandel betreibt, trof der Zat- 
ade, vaß fein Hadtiihes Amt ihn 

nit zahlreigen Ficmen, welche Del 
als Brennrateriai —— in Ver⸗ 
bindung bringt und er ſich vielleicht 
dem Verdacht aus Feten fönne, gegen 
‚firmen, weiche das von ihm feilge- 
|botene Del kaufen, nicht bie nötige 
Unparteilichkeit zu bewahren. Als 
der Bürgermeiſter heute darauf auf— 
mn * wurde, erwiderte 
er, daß er, ſo lange Dr. Reid voll⸗ 


site 


my 
ur 


auf —* Pflich tue, keinen Anlaß Vauern eben 


Gründen zur Kiechhofruhe gedracht 


habe, gegen ihn einzuſchreiten. 
— 


Wie öſterreichiſche Blätter 
ten, iſt einer der jüngſten Dichter 
Deſterreichs, Rudolf Bernrei ter, im 
| Alter von 23 Nahren als Leutnant 
‚an der fongo-tyront gefallen, Sein 
turzer Lebensweg war ein Aufſtieg 
aus niederen Verhältniſſen. In ſei 
ner Boterfiadt Marburg a, db, Drau 
traf aın 21. Mat = Trauerbotſchaft 
von feinem am 18, Met erfolgten 
Tode ein. Ein Kamerad ſchrieb wäh⸗ 
rend der Iſonzo⸗Schlacht auf eine! 
vom gleichen Tage datirte Feldpoſt⸗ 
farte: „ 


| 
| 
| 
I 


berich⸗ 


! 


fallen, Ein großer fyel3blod, ber fich | 


* buch bie Grfchlitterung einee 


' tragen 
; beutjcgen Zıtel des Gereges annchmen | 


‘ 
zrifchen Diverfen Boulevard | wenn man ben lid darauf wendet, jein Erfchiwerungsumftand, — be Drgt 


dem | 


Die Er:i 


ausge⸗ — 
vVer därfung fann voryer mit glüs| 


und! 


fumente auöge- 


| handen ti“. 


Eiu öſterreichiſcher Dichter gefallen. 


Einige 


feie; 


ein Heben Kamerad Leut⸗ 
* Inant Rubolf Bernretter ift Beute ae= 


i⸗ 


ſuche der Offiziersſchule ging er auf 
den ruſſiſchen Kriegsſchauplatz ab. 
ı als Fahnrich tem er ſpäter an die 
italterifche Front und al3 Leutnant 


| ftand er num aulet bei der fonzo- 


Armee. Im Kriege ward ihm eine 
Fülle von Poeſie; kraftvolle und doch 
von innigem Empfinden getragene | 
Lieder, zerftret in vielen Zeitungen | 
und Zeitichriften, legten Zeuanig ab | 
bon feiner Beaabung. Auch zwei 
tleine Dramen (darunter eines „Hei- 
lige Flammen“) hat Bernreiter hin— 
terlaſſen. 
— — — 


Die Carolina. 
drakoniſches Strafsgeſeizbuch 
dem 16. Jahr undert. 


Außerordentliche Härte bezeichnet 
die deutſche Sprache als draloniſch in 
| Erinnerung an einen griechiſchen 
ſetzgeber des ſiebenten Jahrhunderts 
v. Ehr., 
ſagte, ſie ſeien mit Blut geſchrieben. 
weil ſie ſelbſt geringfügige Bergehen 
mit dem Tode bedrohlen. Wir drau-⸗ 
ſchen uns aber gar nicht von der Ge— 
genwart zu entſernen, um ein Gegen— 
ſtuct zu Draton auſzutreiben, deſſen 
Einfluß in einzelnen deutſchen Staa⸗— 
ten, z. B. im Konigreich Hannovber, 
bis ins 10. Jahrhundert gewäahrt hat. 

Dieſer deutſche Vraton heißt Karl, 
ſein Strafgeſeßgbuch wird gewöhnlich 
die „Carolina“ genannt. Gemeint iſt 
Karl, 


Ein aus 


sie ihstag ein neuer 
sejiplojlen wurde Der 
ofjjizieile Zitel „Yais oder peimliche | 
Gerigtsordnung” It ungemem cha= 
tatterijtifd 
e Caro⸗ 
Frei⸗ 
mit 


lina kennt freilich auch Seide, 
heits- und Ehrenſtrafen; aber 


Vorliebe ſtraft ſie ** an Leib und 


Leben. Wenn's das Leben toſtet, ſo 
tann es nicht etwa bloß an Hals und 
gegen, wie man mach Dem | 


tonnte. Außer Köpfen und Hängen | 
lennt die Carolina vielmehr nod) eine | 


; Jieide anderer Arten, die Zopesitrafe 


zu vollziehen: Verbrennen, Ertranten, | 
| Vierteiien, Rädern, Lebendigbegeaben | 
und Pfählen. Ebenſo mannıgfaitıg tft 
die Gerolina in den Xeibesitrafen, | 


’ 


Ivom WUushauen mit Ruten bis zum 
Prozefje, der aber mit einer Nieber= | 5 zum | 


Zwicken mit glühenden Zangen, Aus 


ſtechen der Augen, Abhauen der Hand 


ſoder etlicher Finger, Abſchneiden von 
Zunge oder Ohren. 


Das Kulturbild wird noch ſchöner, 


wie ſich dieſe Strafen auf die ver— 
ſchiedenen Verbrechen decteilen. Da 


ſteht z. B. ſchon auf Eindruch der 
Tod durch 


den Strang, bei Frauen 
durch Ertranten; im Fau mubernder 
Umſtände Ausſtechen der Augen, Ab⸗ 
bauen einer Hund oder eine andere! 
„dergleichen ſchwere Leibſtraff“. Des— 
gleichen ſteht Tod durch den Sirang 


bezw. Etrranden auf einfachem Dieb⸗ 


ſtahl im zweiten Ruüdfall. Straßen- 
taub wird mit Entgauptung durch 
das Schwert geahndet, Brandſtiftung 
durch den Tod auf dem Scheiterhaus | 
fen. Diord wird mit dem Raͤde, Tot⸗ 
ſchlag mit dem Schwerte beſtraft; zur 


henden Zangen „geriſſen“ werden. 
Ueber Kindesmord heiht es, daß da⸗ 
für „gewonlich lebendig begraben und 
gepfelt“ werde; mildernd 


Beicenden haben dürfe, wo „die bes! 
auemuchteyt des waſſets dazu vor⸗ 
W en aber öfters YFälle 
ord 
* dergraben, 
vor Dem Ert 
Zangen gerifien 
„abe nach Tadt der rei; serjtendtz 
gen“. Notzucht kofiet den nu!s, Kup⸗38 
peiet Die Ohren, Vieineid die Schwr 
finger. Müngfälicher werden ver— 
braͤnnt. Verräter gevierieiit. Der 
8 127 handelt von der „Straff der 
jhnen, ſo auffrur des volds machen“. 
Wer das „gemeyne Volck“ wider die 
Obrigkeit aufrührt, der wird je nach 
Lage der Sache entweder mi; Ruten — 
geſtrichen und bes Landes verwieſen, 
oder aber „mit abjchlagung 
bauptes geftrafit“. So wird man dar: 
an erinnert, Daß die Karolina einer 
Zeit entjiiommt, da Die Ddeutichen 
er® mit jchlagenden 


von Kindesm 
doch — 
ſtens aber 
glaͤhenden 


minde⸗ 
nten mi 


tr 
iiuü 


44 
ud 


waren, 
einiges 


während in den Städten noch 
politiſches Leben pulſierte. 
andere Paragraphen erinnern 
daran, doß wir e8 mit einem hrift- 
lichen Oemeimmefen zu tun Gaben. I 
Auf Zauberei fteht der TFeuertod, des— 
gleihen auf SKirchenraub, une = 
Gott oder „fein Keylige mutter“ 
ftert, der fell auch anı Leben er 
werden 


„D wadrer Apotheker.” 


„Die Dipifion,“ 
Pariſer „Figaro“, 
lung gekemmen und einer der 
bindungsradfahrer erſchien ausge— 
ruht, gereinigt und mit geölter Ma— 
ſchine vor der Offiziersmeſſe, um ſich 
zu Dienſten der Offiziere zu ſtellen, 


ſo erzählte der 
„war in Ruheſtel— 


Ner⸗ 


Ber 


nenvolltreffers don der Decke der Ka⸗ die aus dem nüchſten Ort die neueſten 
derne gelöſt halte, begruh ihn Beim Yeitungen berbeigeichufft wünjchten, ' 


— unter ſich.“ 14 verwalſt 
Bernretier ma efuch ber 
Volta⸗ und Biürgerfchule 
bie Druderet ber „Marburger | 
Sehe bie er kurze eit bor 
— 5 ala Schriftfeger ver- 
fie. Schen ala Lehrling aab er Fich 

ifchen Verfuchen hin. Er wurde 


ala Lehr⸗ Iten & 


Er erbänt cine von einem Offizier 
‚ niedernefcgriebeine Liite der gevünich- 
Yetiungen und führt ad, Sin der 
‚Orie haft angelangt, fucht ber Rab»; 
| fahrer bie Lifte hervor und müht fich | 
vergeblich ab, bie unleferliche Schrift | 
des Offiziers zu entziffern. Welche | 
—* ſoll er bringen? Da fällt 


J 


| 


Blick 


Ge⸗ 


von deſſen Satzungen man 


denn Folter und Todes- 
ſtrafe ſind ihr A und O. 


wird be⸗ 
kimmt, Daß e3 beim Ert-änten jem | 


ortommen, 0 Toll! 
erden: 


Il: 


ſeines 


Momenlbilder. 


Aus dem Gerichtshof für häusliche 
Beziehungen. 


— 


Das Weihnachtsgeſchenk. 

Eine vergrämte Frau mit zwei von 
fünf kleinen Kindern, als Ankläge 
rin. Der Mann, der Typus Des 
Vichtstuers, Trinker. Er hat eine 
Familie begrůnden aber denkt nicht 
daran, für ſie zu ſorgen. Im ganzen 
legten Jahr hut et ich dazu aufge- 
‚zarft, den Kindern zu Weihnachten 
'je einen Quarter zu jhenten. Kun 
Igebt er ein Jahr in die Vefjerungs- 


| anſtalt. 


Der feſche Hut. 


Ein unſcheinbares Mädchen, ein 


Kind auf dem Arm. Sie itt die Klä- 


gerin. Der angeklagte Mann macht 
teinen ungünſtigen Eindruck. Warum 
ler Die Frau verlafien, erflärt ein 
auf ihren Hut. Der Mann 
braucht , gar nicht erft auf die ge- 
werbömäßige Untreue zu vermweilen. 
Ueber der. ärmlichen Kleidung ein 
geſchminktes Geſicht, darauf ein um— 
gAber grauer Topf mit fünf un— 
verhältnißmäßig großen herausfor⸗ 
dernden grauen Seidenbandflügeln. 


a 


Ter Ringelipielmann. 
Ein fünfzehnjägriges, hübſches 
| Mädchen. Aber mit diefen unfeligen 
Augen der „MWiflenden“. Der An: 
|gettagte, Inhaber eines Ringelſpiels. 
Jenes anſcheinend harmloſen Ver— 
gnügens, das Kinder, aber auch im 
Geiſte lindlich gebl iebene, u unbe- 
'greiflich gern auffuen. Die Fünf— 
zehn jährige iſt ſein Opfer geworden. 
Daß er mit ſeiner Lizens für ein 
jojrentlihes Vergnügen auch eine 
hohere Verantwortung übernommen 
| hat, fallt ihm nicht ein. Er jieht 
Inur bie leichtere Gelegenheit. Er, 
der als ein ſiarker, geſunder Mann 
‚ein Gejchäft betreibt, das jonft nur 
Krüppel oder ſonſt Arbeitsunfähige 
| führen. 
Er gebt auf drei Monate in die 
'Beflerungsanftalt, Wird e3 helfen? 
| Die Viutter des Mädchens, jtumpf 
und ergeben. „Was hätte fie mit 
mir tun fönnen?“ frägt das junge 
Mädel ganz keck, als der Richter wiſ— 
ſen will, wie ihre Mutter ſie beſtraft 
habe für das ſpäte Ausbleiben. Das 
Mädchen ift nun im Haufe zum qu= 
ten Hirten. Wird es Helfen? 
| Tie „Sweet Sizteen“. 
Wieder zwei von den „Wiffenden“. 
Beide ſechzehnjährig. Als Zeugin— 
—* gegen einen „guten Samariter“. 
Der Tatbeſtand anſcheinend harmlos. 
Die Mädel kommen ſpät vom Riber— 
viewpark, fürchten ſich angeblich, ge— 
fchollen zu werden, wenn ſie ſo ſpät 
nach Hauſe kommen. Alſo kommen 
|fie lieber gar nit nach Haufe, Ein 
hübſcher Burſche — es ſtellt ſich 
heraus, daß er Chauffeur iſt, alſo 


und bezahlt ihnen mitleidig ein Ho⸗ 
‚telzimmer. Sie können doch nicht auf 
der Straße übernaditen. Am näd- 
fie n Dergen Holt er fie ab, zahlt 
ihnen ein Frübftüf und fie geben 
ıncch Haufe. Energifches Ableugnen 
jeder Ungebüßr. Das Gefeg aber 
J ieht für derartige verdächtige Dinge 
'q bor, wenn die Mädchen 


ın 


Beitrafı 
unter 18 { Jahren ſind. Der Vertei— 
diger ſug lebhaft für die Unſchuld 
ſeines Klienten. Der kommt mit 
325 Gelditrafe davon. Aber bie 
Seuginnen der Anklage werden an 
den Jugendgerichtshof abgegeben. Die 
Ausſagen der Tante der einen und 
der Mutter der anderen laſſen ge— 
wichtige Zweifel an der behaupteten 
Harmloſigkeit der ganzen Sache be⸗ 
ſtehen. 


44 


— 


Blaubart. 

Ein Mann mit dem unheimlichen 
Ausſehen und auch dem Benehmen 
eines Menſchen, der ſich rettungslos 
im Sumpſe verſinten ſieht. Der 
Mann iſt Vaudevilleſchaufpieler, gibt 
die Rolle des „Dopefiend“, ſieht auch 
ſo aus. Zwei Frauen vor Gericht, 
die er im vorigen Jahre -eheiratet, 
—* cin kleines Kind im Arm, eines 

Monate, eines 5 Wochen alt. Ge— 
iht3Selannt ncch mehrere ähnliche 
Fälle, Der Mann hat fich überdies 
der —— entzogen. Er wäre 
eine Schande für die Armee, ſagt 
: ber Nichte. Die volle Wucht des 
Gejehes trifft den Gemiffenlofen. 
Ch: cago ift für viele Jahre einen 
Schädling los. 
Ein Lichtslick. 

Klägerin ein nett gefleibetes, 
junge Ding. Der Berhaftete ein 
Mann von gefälligem Aeußeren und 
Benehmen. Der typifche, häusliche 

ohne erſchwerende Unterlage 
des Tatſächlichen. Der Richter ner- 
tagt die Verhandlung auf eine halbe 
Stunde, bevor nod diel gefagt it und 
bittet die jungen Leute, diefe Zeit im 
feinem Privatbüro zuzubringen. 
Strahlend und verföhnt tommen fie 
wieder heraus. Die Antlage wird 
zurüdagezesen. Der Richter wünfdt 
ihnen Glück. Arm in Arm verlaffen 
‚fie ben nn 


} 


Streit, 


tr 


‚fein Blid auf das Schild einer Apo- 
te fe, und fofort foımmt ihm eine 
130 ee. Sin nüchften Augenblick ift er 
in ber Apothefe, reicht dem Apotheler 
die Liſte und fogt: „Bitte fehr, mein 
Kerr, fünnen Sie da lefen?“ Denn 
ein Apothe fer hat doch bie berufliche 
Pit, jede Schrift lefen zu fönnen! 
:Dbne Zögern ninımt denn aud; ber 
Apotheker das Papier. Er berſchwin⸗ 
:det in einem Hinterraum, einige Se 
funben vergeben, und gleich darauf 
fehrt er mit einem gefüllten und 
Torgfältig etitettirten Mebizinfläfbe 
'chen zurüd, Er reicht e8 dem vet- 
blüfften Radfahrer und meint 
freundlich: „&3 But * nicht 
lange gedauert, wie? J 
bitte!“ 
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